HINWEIS: Folgendes trifft nur auf Produkte mit CE-Kennzefchnung zu.

Konformitatserklarung - Mercury MerCruiser

Wenn dieser Z-Antrieb oder Innenborder gemanR der Anweisungen von Mercury MerCruiser installiert wurde, erfllt
er die Anforderungen der nachstehenden Richtlinien und der betreffenden, abgeadnderten Normen:

Antriebsmotoren fiir Freizeitboote mit den Anforderungen der Richtlinie 94/25/EC mit Anderungen gemaf 2003/44/EC

8M0108860 515 deu

Name des Motorherstellers: Mercury Marine
Anschrift: W6250 W. Pioneer Road, P.O. Box 1939
Stadt: Fond du Lac, WI Postleitzahl: 54936-1939 Land: USA

Name des autorisierten Vertreters: Brunswick Marine in EMEA Inc.
Anschrift: Parc Industriel de Petit-Rechain
Stadt: Verviers Postleitzahl: B-4800 Land: Belgien

Name der benannten Stelle fiir die Beurteilung der Abgaswerte: Det Norske Veritas AS
Anschrift: Veritasveien 1
Stadt: Hovik Postleitzahl: 1322 Land: Norwegen ID-Nummer: 0575

Name der benannten Stelle fiir die Beurteilung der Gerduschemissionen: Det Norske Veritas AS

Anschrift: Veritasveien 1

Stadt: Hovik Postleitzahl: 1322 Land: Norwegen ID-Nummer: 0575
Zur Beurteilung der Abgaswerte verwendetes Konformitatsbewertungsmodul: OoB+C oOB+D OB+E OB+F 0OG H
Zur Beurteilung der Gerauschemissionen verwendetes Konformitatsbewertungsmodul: ADO AaDO GO H

Andere angewandte Richtlinien: Richtlinie zur elektromagnetischen Vertréaglichkeit 2004/108/EC

Beschreibung von Motoren und wesentliche Anforderungen

Motortyp Kraftstoffsorte Verdichtungszyklus
Z oder Z-Antrieb mit integriertem Auspuff Benzin Viertakt

Identifizierung von Motoren, die von dieser Konformitatserkldrung abgedeckt sind
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Name der Motorfamilie: Eindeutige Motornummer: Seriennummer ab EC-Modul H Zertifikat-Nummer:
3.0 TKS 2A000000 RCD-H-1 R1
3.0 MPI ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
4.3 TKS 2A000000 RCD-H-1 R1
4.3 MPI 2A000000 RCD-H-1 R1
4.3 MPI ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
4.5 MPI 2A000000 RCD-H-1 R1
4.5 MPI ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
5.0 MPI 2A000000 RCD-H-1 R1
5.0 MPI ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
350 MAG 2A000000 RCD-H-1 R1
350 MAG ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
6.2 MPI 2A000000 RCD-H-1 R1
6.2 MPI ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
377 MAG 2A000000 RCD-H-1 R1
377 MAG ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
8.2 MAG 2A000000 RCD-H-1 R1
8.2 MAG ECT 2A000000 RCD-H-1 R1
8.2 MAG H.O. 2A000000 RCD-H-1 R1
8.2 MAG H.O. ECT (Motorkiihimitteltemperatur) 2A000000 RCD-H-1 R1
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Wesentliche Anforderungen Normen | Andere normative Dokumente/Methoden Technische Akte %itiev\évre;}ﬁgelzigjgzs:)r:re;t)en angeben
Anhang 1.B - Abgasemissionen

B.1 Motornummer O O

B.2 Anforderungen an Abgasemissionen @ O O *EN ISO 8178-1:1996

B.3 Langlebigkeit O O

B.4 Betriebsanleitung O O 1SO 8665:2006

Anhang 1.C - Gerauschemissionen

C.1 Gerauschpegel m* [} O *EN I1SO 14509

C.2 Betriebsanleitung O O Betriebsanleitung

Diese Konformitatserklarung wurde unter alleiniger Verantwortung des Herstellers herausgegeben. Ich erkldre im Namen des Motorherstellers, dass der/die
oben benannte(n) Motoren mit allen zutreffenden, wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Weise Ubereinstimmt/iibereinstimmen.

Name und Funktion: Unterschrift
John Pfeifer

President, Mercury Marine,

Fond du Lac, WI, USA

Datum und Ort der Ausstellung: 15. April 2015
Fond du Lac, Wisconsin, USA

Aufsichtsflihrende Stelle:

Regulations and Product Safety Department
Mercury Marine

W6250 Pioneer Road

Fond du Lac, WI 54936

USA

Identifizierungsunterlagen
Folgende Informationen bitte aufschreiben:

Motormodell und Leistung (in PS) Seriennummer des Motors
Seriennummer der Spiegelplatte (Z-Antrieb) Ubersetzungsverhéltnis Seriennummer des Z-Antriebs
Getriebemodell (Innenborder) Ubersetzungsverhiltnis Seriennummer des Getriebes
Propellernummer Steigung Durchmesser

Rumpfnummer (HIN) Kaufdatum

Bootshersteller Bootsmodell Lénge

Die Seriennummern geben dem Hersteller Aufschluss (iber eine Vielzahl technischer Details Ihres Mercury MerCruiser
Antriebssystems. Wenn Sie sich mit Serviceangelegenheiten an Ihren Mercury MerCruiser Vertragshandler wenden, geben
Sie bitte stets die Modell- und Seriennummern an.

Die hierin enthaltenen Beschreibungen und technischen Daten galten zum Zeitpunkt der Drucklegung. Mercury Marine
behalt sich das Recht vor, zum Zwecke der standigen Verbesserung Modelle jederzeit auslaufen zu lassen und technische
Daten oder Konstruktionen ohne Vorankiindigung oder daraus entstehende Verpflichtungen zu andern.

Mercury Marine, Fond du Lac, Wisconsin, USA.

Willkommen

Sie haben einen der besten Bootsmotoren auf dem Markt gewahlt. Zahireiche Konstruktionsmerkmale gewahrleisten eine
leichte Bedienung und lange Lebensdauer.

Bei guter Pflege und Wartung wird lhnen dieser Motor viele Jahre lang Freude bereiten. Um optimale Leistung und
einwandfreien Betrieb sicherzustellen, sollten Sie dieses Handbuch gut durchlesen.

Das Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch enthalt spezifische Anweisungen fiir die Bedienung und Wartung lhres
Produktes. Sie sollten dieses Handbuch bei dem Produkt aufbewahren, damit es bei Bedarf immer griffbereit ist.

Wir méchten uns bei Ihnen fiir den Kauf eines unserer Mercury MerCruiser Produkte bedanken. Wir sind davon iberzeugt,
dass Sie Freude daran haben werden!

Mercury MerCruiser




Garantiehinweis

Das von lhnen gekaufte Produkt wird mit einer beschrankten Garantie von Mercury Marine geliefert. Die
Garantiebedingungen sind im Abschnitt ,Garantie" in diesem Handbuch festgelegt. Die Garantie enthélt eine Beschreibung
der abgedeckten und ausgeschlossenen Garantieleistungen, die Laufzeit der Garantie, Empfehlungen zur
Geltendmachung eines Garantieanspruchs, wichtige Ausschliisse und Beschrankungen sowie andere relevante
Informationen. Lesen Sie sich diese wichtigen Informationen bitte durch.

Die Produkte von Mercury Marine sind so entwickelt und gefertigt, dass sie unseren hohen Qualitatsstandards und den
jeweiligen Industrienormen und -vorschriften entsprechen sowie bestimmte Abgasvorschriften erfillen. Jeder Motor wird
bei Mercury Marine betrieben und getestet, bevor er fir den Versand verpackt wird, um seine Betriebsbereitschaft
sicherzustellen. AuBerdem werden bestimmte Mercury Marine Produkte in einem kontrollierten und Gberwachten Umfeld
bis zu 10 Motorbetriebsstunden lang getestet, um die Einhaltung der geltenden Normen und Vorschriften zu gewahrleisten
und festzuhalten. Alle neuen Mercury Marine Produkte werden mit der entsprechenden Garantie geliefert, ungeachtet
dessen, ob der Motor an einem der oben beschriebenen Testprogramme beteiligt war oder nicht.

Lesen Sie dieses Handbuch sorgféltig durch

A VORSICHT

Der Bootsfiihrer (Fahrer) ist fiir den ordnungsgemafen und sicheren Betrieb des Boots, die an Bord befindliche
Ausristung und die Sicherheit aller Insassen verantwortlich. Wir empfehlen dringendst, dass sich der Bootsfiihrer das
Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch gut durchliest und sich mit den Bedienungsanleitungen fiir das
Antriebssystem und alle Zubehdrteile vertraut macht, bevor das Boot in Betrieb genommen wird.

WICHTIG: Wenn Sie etwas nicht verstehen, lassen Sie sich die Start- und Betriebsverfahren von Ihrem Handler vorfiihren.

Hinweise fiir Benutzer dieses Handbuchs
Die in diesem Handbuch und an lhrem Antriebssystem verwendeten Sicherheitshinweise WARNUNG und VORSICHT (mit

dem internationalen Gefahrensymbol A) weisen Sie auf besondere Anweisungen fir bestimmte Wartungsarbeiten oder
Verfahren hin, die bei falscher oder unvorsichtiger Ausfilhrung gefahrlich sein kénnen. Diese Hinweise unbedingt beachten.

Diese Sicherheitshinweise allein kdnnen die angezeigten Gefahren selbstversténdlich nicht vermeiden. Zur Durchfiihrung
von Wartungsarbeiten gehort neben der strikten Einhaltung dieser Hinweise auch gesunder Menschenverstand, um
Unfallen vorzubeugen.

A VORSICHT
Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren kann.

A ACHTUNG
Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren kann.

Zusatzliche Hinweise stellen Informationen bereit, die besondere Aufmerksamkeit erfordern:

Weist auf eine Situation hin, deren Nichtbeachtung zum Ausfall des Motors oder anderer Hauptkomponenten fiihren
kann.

WICHTIG: Informationen, die fir die erfolgreiche Durchfithrung der Aufgabe unabdinglich sind.
HINWEIS: Informationen, die beim Verstdndnis eines bestimmten Schritts oder einer MalBnahme helfen.

A VORSICHT

Dem US-Bundesstaat Kalifornien ist bekannt, dass die Abgase dieses Motors Chemikalien enthalten, die Krebs,
Geburtsschédden oder andere Schaden des Fortpflanzungssystems verursachen.

Informationen zu Urheberrecht und Schutzmarken

© MERCURY MARINE. Alle Rechte vorbehalten. Die vollstédndige oder teilweise Reproduktion dieser Anleitung ist nur mit
ausdriicklicher Genehmigung gestattet.

Alpha, Axius, Bravo One, Bravo Two, Bravo Three, eingekreistes M mit Wellenlogo, K-planes, Mariner, MerCathode,
MerCruiser, Mercury, Mercury mit Wellenlogo, Mercury Marine, Mercury Precision Parts, Mercury Propellers, Mercury
Racing, MotorGuide, OptiMax, Quicksilver, SeaCore, Skyhook, SmartCraft, Sport-Jet, Verado, VesselView, Zero Effort,
Zeus, #1 On the Water und We're Driven to Win sind eingetragene Marken der Brunswick Corporation. Pro XS ist eine
Marke der Brunswick Corporation. Mercury Product Protection ist eine eingetragene Marke der Brunswick Corporation.
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Garantieinformationen

Garantieregistrierung - Vereinigte Staaten und Kanada
AulBerhalb der Vereinigten Staaten und Kanada - Fragen Sie lhren drtlichen Vertriebshéndler.

1.

Sie kénnen lhre bei Mercury Marine registrierte Anschrift jederzeit andern, auch beim Einreichen eines
Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie der Mercury Marine Garantieregistrierungsabteilung entweder telefonisch, per
Post oder Fax folgende Informationen: Ihren Namen, alte und neue Anschrift sowie Motorseriennummer. lhr Handler
kann diese Daten ebenfalls aktualisieren.

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department

W6250 Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

Die Datenschutzrichtlinie von Mercury Marine finden Sie unter https://www.mercurymarine.com/en/us/privacy-policy.

HINWEIS: Mercury Marine und alle Héndler miissen Registrierungslisten dber die in den USA verkauften
Bootsprodukte fiihren. Diese Informationen sind im Rahmen des Federal Safety Act (US-Bundesgesetz (iber
Sicherheit) im Falle eines Sicherheitsriickrufs erforderlich.

Um Garantiedeckung zu erhalten, muss das Produkt bei Mercury Marine registriert sein. Der Handler muss beim
Kaufabschluss die Garantiekarte ausfiillen und diese unverziglich per MercNET, E-Mail oder Post bei Mercury Marine
einreichen. Mercury Marine tragt die Informationen sofort nach Erhalt der Garantiekarte in die Akten ein.

Nach Bearbeitung der Garantiekarte sendet Mercury Marine dem Kaufer des Produkts eine schriftliche
Garantiebestatigung. Wenn diese Registrierungsbestatigung nicht innerhalb von 30 Tagen eingegangen ist, wenden
Sie sich bitte umgehend an lhren Verkaufshandler. Die Garantiedeckung beginnt erst, wenn Ihr Produkt bei Mercury
Marine registriert ist.

Um Garantiedeckung zu erhalten, muss das Produkt bei Mercury Marine registriert sein. Der Handler muss beim
Kaufabschluss die Garantiekarte ausfiillen und diese unverziglich per MercNET, E-Mail oder Post bei Mercury Marine
einreichen. Mercury Marine tragt die Informationen sofort nach Erhalt der Garantiekarte in die Akten ein.

Nach Bearbeitung der Garantiekarte sendet Mercury Marine dem Kaufer des Produkts eine schriftliche
Garantiebestatigung. Wenn diese Registrierungsbestatigung nicht innerhalb von 30 Tagen eingegangen ist, wenden
Sie sich bitte umgehend an lhren Verkaufshandler. Die Garantiedeckung beginnt erst, wenn Ihr Produkt bei Mercury
Marine registriert ist.

Garantieregistrierung — AuRRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanada

1.

5.

Ihr Verkaufshandler muss die Garantiekarte vollstandig ausflllen und an den Vertriebshandler oder an das Marine
Power Service Center schicken, das fiir die Verwaltung der Garantieregistrierung und des
Garantieanspruchsprogramms in lhrer Region zusténdig ist.

Die Garantiekarte enthalt lnren Namen und lhre Adresse, die Modell- und Seriennummern des Produkts, das
Kaufdatum, den Verwendungszweck sowie Codenummer, Name und Anschrift des Vertriebs-/Verkaufshandlers. Der
Vertriebs- oder Verkaufshandler bestatigt ebenfalls, dass Sie der Erstkaufer und -nutzer des Produktes sind.

Der Vertriebs-/Verkaufshandler muss die Karte vollstéandig ausfillen und lhnen dann umgehend eine Kopie der
Garantiekarte (die Ausfiihrung fiir den Kaufer) Gbergeben. Diese Karte gilt als Ihr Nachweis Uber eine Registrierung im
Werk. Sie missen die Karte aufbewahren, um sie bei Bedarf vorzeigen zu kénnen. Im Falle eines
Garantieleistungsanspruchs fur dieses Produkt bendtigt hr Handler evtl. diese Garantiekarte, um das Kaufdatum zu
bestatigen und die Informationen auf der Karte zum Ausfiillen der Garantieanspruchsformulare zu verwenden.

In manchen Landern erteilt Ihnen das Marine Power Service Center innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der
Werkskopie der Garantiekarte vom Vertriebs-/Verkaufshandler eine permanente Garantiekarte (aus Plastik). Wenn Sie
eine Plastikkarte erhalten, kdnnen Sie die Kauferkopie, die Sie beim Kauf des Produkts vom Vertriebs-/
Verkaufshandler erhalten haben, wegwerfen. Fragen Sie Ihren Vertriebs-/Verkaufshandler, ob dieses Programm auf
Sie zutrifft.

Weitere Informationen bzgl. der Garantiekarte und deren Bedeutung bei der Bearbeitung eines Garantieanspruchs
sind unter ,Internationale Garantie" zu finden. Siehe ,Inhaltsverzeichnis".

WICHTIG: In einigen Landern ist die Fiihrung von Registrierungslisten durch Werk und Handler gesetzlich vorgeschrieben.
Wir méchten ALLE Produkte im Werk registrieren lassen, damit wir Sie notfalls verstandigen kénnen. Stellen Sie sicher,
dass lhr Mercury Marine Vertriebs-/Verkaufshandler die Garantieregistrierungskarte umgehend ausfiillt und die Werkskopie
an das fiir lhre Region zusténdige Marine Power International Service Center schickt.

Ubertragung der Garantie

USA und Kanada

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Ubertragen werden, jedoch nur fir die Restlaufzeit der Garantie. Dies gilt
nicht fir kommerziell genutzte Produkte.
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Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu Gbertragen, miissen eine Kopie des Lieferscheins oder Kaufvertrags, Name und
Anschrift des neuen Besitzers sowie die Seriennummer des Motors per Post oder Fax an die
Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In den Vereinigten Staaten und Kanada an
folgende Anschrift schicken:

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department

W 6250 W. Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

Nach Bearbeitung der Garantietibertragung speichert Mercury Marine die Daten des neuen Besitzers.

Dieser Service ist kostenlos.

AuRerhalb der USA und Kanadas

Fir Produkte, die auRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen
Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

Installation Quality Zertifizierungsprogramm von Mercury

" SYSTEM

15502

Mercury MerCruiser Produkte, die von einem Handler mit Mercury Installation Quality Zertifikat eingebaut wurden, weisen
das Installation Quality Zertifikat auf und erhalten ggf. ein (1) zuséatzliches Jahr Garantiedeckung.

Das Zertifizierungsprogramm Installation Quality wurde entwickelt, um die MerCruiser Bootsbauer zu wiirdigen, die héhere
Produktionsstandards erzielt haben. Es ist branchenweit das erste und einzige umfassende Installations-
Zertifizierungsprogramm flir Bootsbauer.

Das Programm hat drei Ziele:

1. Die allgemeine Verbesserung der Produktqualitat

2. Die Verbesserung der Erfahrung mit dem Boot fir den Eigner

3. Die Verbesserung der allgemeinen Kundenzufriedenheit

Das Zertifizierungsprogramm dient dazu, alle Facetten der Produktion und Motorinstallation zu prifen. Das Programm
besteht aus Prifungen fir Konstruktion, Fertigung und Installation, die die Bootsbauer bestehen miissen. Zur Zertifizierung
werden marktfiihrende Methodologien angewandt, um folgende Eigenschaften zu gewahrleisten:

+  Effizienz und beste Verfahren beim Einbau des Motors.

«  Erstklassige Montage und Spezifikationen der Bauteile.

+  Effiziente Einbauverfahren.

*  End-of-Line-Testverfahren nach Industrienorm.

Bootsbauer, die das Programm erfolgreich absolvieren und alle Zertifizierungsanforderungen erfillen, verdienen den
Status Installation Quality System Zertifizierter Hersteller und erhalten ein (1) zusatzliches Jahr der Mercury Werksgarantie
auf alle Boote mit MerCruiser Motor, die ab dem Datum der Zertifizierung des Bootsbauers weltweit registriert werden.

Mercury hat einen Teil der Website flr die Férderung des Installation Quality Zertifizierungsprogramms und die
Kommunikation mit den Verbrauchern Uber die Vorziige dieses Programms reserviert. Eine aktuelle Liste der Bootsmarken
mit MerCruiser Motor und Installation Quality Zertifikat finden Sie unter http://www.mercurymarine.com/service-and-
support/customer-support/warranty/
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Mercury Produktschutzprogramm: USA und Kanada
WICHTIG: Bestimmte Hochleistungsprodukte und gewerbliche Anwendungen sind vom Mercury Produktschutzprogramm
ausgeschlossen Die Deckung muss fir alle Motoren in mehreren Anwendungen erworben werden.

Das Mercury Produktschutzprogramm bietet eine Deckung fiir unvorhersehbare mechanische und elektrische Ausfalle, die
Uber die normale Garantie hinaus auftreten kénnen. Vertrége mussen innerhalb der ab Werk geltenden
Standardgarantiezeit erworben werden und sind mit Laufzeiten von ein bis finf Jahren erhaltlich.

Das optionale Mercury Produktschutzprogramm ist der einzige erhaltliche autorisierte und erweiterte Servicevertrag fiir
lhren Motor.

Fir Programmeinzelheiten wenden Sie sich bitte an einen teilnehmenden Mercury Handler.

Mercury MerCruiser Garantiedeckung (nur benzinbetriebene Produkte)

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine gewahrleistet, dass neue Produkte wahrend des im Garantieabschnitt der
Betriebsanleitung angegebenen Deckungszeitraums frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind.

DAUER DER GARANTIEDECKUNG FUR DEN FREIZEITEINSATZ: Die Garantiedeckung beginnt mit dem Datum des
erstmaligen Verkaufs an einen Freizeitnutzer bzw. mit dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem,
was zuerst eintrifft). Produkte, die von einem Hersteller mit Installation Quality Zertifikat eingebaut wurden, erhalten ein (1)
zusatzliches Jahr Garantiedeckung. Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von Reparaturen
unter dieser Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht tiber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus.
In den Globalen Garantietabellen finden Sie Angaben zur Garantiezeit, die fir das Modell und die Region gilt, in der das
Antriebssystem erworben wurde.

DECKUNGSZEITRAUM FUR KOMMERZIELL GENUTZTE PRODUKTE: Die Garantiedeckung beginnt mit dem Datum des
erstmaligen Verkaufs an einen kommerziellen Endverbraucher bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des
Produktes (je nachdem, was zuerst eintrifft). Gewerbliche Nutzer dieser Produkte erhalten eine Deckung flir entweder ein
(1) Jahr ab Erstkaufdatum oder 500 Betriebsstunden (je nachdem, was zuerst eintrifft). Unter kommerzieller Nutzung
versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des Produktes bzw. eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem
beliebigen Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur gelegentlich fiir solche Zwecke benutzt wird.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchflihrung von Reparaturen unter dieser Garantie verlangert den
Gililtigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Gber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus.

UBERTRAGUNG DER DECKUNG: Die beschrénkte Garantie kann auf Zweitkaufer (ibertragen werden, jedoch nur fir die
Restlaufzeit der Garantie. Dies gilt nicht fir kommerziell genutzte Produkte.

BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN: Garantiedeckung wird
nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des
Produkts in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine
festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei
ordnungsgemaler Registrierung des Produkts durch den Vertragshandler wirksam. Bei falschen Angaben bei der
Garantieregistrierung beziiglich der Freizeitnutzung oder bei einer nachfolgenden Anderung der Nutzung von Freizeit- zur
gewerblichen Nutzung (falls dies nicht ordnungsgemaf registriert wurde) kann Mercury Marine nach eigenem Ermessen
diese Garantie fir nichtig erklaren. Routinemafige Wartungsarbeiten, wie sie in der Betriebsanleitung beschrieben sind,
mussen durchgeflihrt werden, um die Garantiedeckung zu gewahrleisten. Mercury Marine behalt sich das Recht vor, eine
Garantiedeckung vom Nachweis ordnungsgemafer Wartung abhangig zu machen.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Die einzige und ausschlieRliche Verpflichtung von Mercury Marine unter
dieser Garantie beschrankt sich — nach eigenem Ermessen — auf die Reparatur eines defekten Teils, auf den Austausch
eines oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Gberholte Teile oder die Ruckerstattung
des Kaufpreises fiir das Produkt von Mercury Marine. Mercury Marine behéalt sich das Recht vor, von Zeit zu Zeit
Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung einzugehen, zuvor
hergestellte Produkte zu modifizieren.

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss
der Kunde Mercury Marine eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten.
Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von Mercury Marine
zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird. Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem
solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin wird Mercury Marine eine
Inspektion und evtl. Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall fur alle anfallenden
Transport- und/oder Anfahrtskosten auf. Wenn der durchgefiihrte Kundendienst nicht von dieser Garantie gedeckt ist,
kommt der Kaufer fir alle anfallenden Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden
Kosten auf. Der Kaufer darf das Produkt oder Teile des Produktes nicht direkt an Mercury Marine schicken, es sei denn, er
wird von Mercury Marine dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden,
wenn Reparaturen unter der Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt sind.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Von der Garantie sind ausgeschlossen:
* RoutinemafRige Wartungsarbeiten

* Einstellungen

*  Normaler Verschleif’

*  Verblasste Farben

+  Durch Missbrauch entstandene Schaden

*  Abnormale Nutzung
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«  Schaden, die durch Verwendung eines Propellers bzw. einer Getriebelibersetzung entstanden sind, mit dem/der der
Motor nicht in seinem empfohlenen Drehzahlbereich laufen kann. Siehe Abschnitt Technische Daten.

+  Betrieb des Produkts auf eine Weise, die nicht den empfohlenen Betriebsanweisungen und dem empfohlenen
Wartungszyklus entspricht Siehe Abschnitt Technische Daten.

* Vernachlassigung
e Unfall
*  Untertauchen

»  Falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -verfahren sind in den Installationsanleitungen fiir das Produkt
festgelegt)

* Unsachgemafie Wartung

*  Verwendung eines Zubehor- oder Ersatzteils, das nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft wurde und das
Schaden am Mercury Produkt verursacht

+ Jetpumpenimpeller und -buchsen

+  Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fiir die Verwendung in dem Produkt geeignet sind. Siehe
Abschnitt Technische Daten.

+  Anderung oder Abmontieren von Teilen

»  Schéaden durch Wassereintritt in den Motor durch den Kraftstoff- oder Lufteinlass oder das Abgassystem bzw.
Schéaden am Produkt aufgrund unzureichender Kiihlwasserzufuhr, die aus einer Blockierung des Systems durch
Fremdkorper resultiert

+ Betrieb des Motors aus dem Wasser

*  Zu hohe Montage des AulRenborders am Spiegel

+  Betrieb des Motors mit ibermaRig getrimmten Antrieben

Einsatz des Produktes bei Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennantrieb zu irgendeinem
Zeitpunkt, auch durch einen vorherigen Besitzer des Produktes, macht die Garantie nichtig. Kosten fiir Kranen, Aussetzen,
Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz, Versicherungspramien, Kreditzahlungen,
Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder Folgeschaden sind nicht von dieser Garantie gedeckt. Kosten,
die durch den Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um Zugang zum Produkt zu
erhalten, sind von dieser Garantie nicht gedeckt. Keine Person oder Firma, einschlieRlich Mercury Marine Vertragshandler,
hat von Mercury Marine die Befugnis erhalten, neben den in dieser Garantie beinhalteten weitere Zusagen, Vorstellungen
oder Gewabhrleistungen bezliglich des Produktes zu leisten. Falls solche geleistet wurden, kénnen sie bei Mercury Marine
nicht durchgesetzt werden.

BEENDIGUNG DER GARANTIEDECKUNG: Die Garantiedeckung wird fiir gebrauchte Produkte, die auf folgende Art und
Weise erworben wurden, beendet:

»  Sachpfandung von einem Endkunden

+  Kaufin einer Auktion

»  Kauf von einem Schrottplatz

« Kauf von einer Versicherungsgesellschaft, die das Produkt aufgrund eines Versicherungsanspruchs erworben hat

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND
AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE
STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON
EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN
AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU. DIESE GARANTIE
VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND
VON LAND ZU LAND UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

3-jahrige Garantie gegen Korrosion

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine garantiert, dass alle neuen Mercury, Mariner, Mercury Racing, Sport-Jet, M2 Jet
Drive, Tracker von Mercury Marine AuRenborder, Mercury MerCruiser Innenborder oder Z-Antriebe (Produkt) wahrend des
nachfolgend beschriebenen Zeitraums nicht als direkte Folge von Korrosion funktionsunféhig werden.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab Erstkaufdatum bzw. ab
dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem, was zuerst eintrifft). Die Reparatur oder der Austausch
von Teilen oder die Durchfihrung von Reparaturen unter dieser Garantie verlangert den Gliltigkeitszeitraum dieser
Garantie nicht Uiber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemaRer
Neu-Registrierung des Produktes auf einen Zweitkdufer (fiir nicht-kommerzielle Nutzung) Ubertragen werden.
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BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN: Garantiedeckung wird
nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des
Produktes in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine
festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei
ordnungsgemafer Registrierung des Produktes durch den Vertragshandler wirksam. Die im Betriebs- und
Wartungshandbuch angegebenen Korrosionsschutzvorrichtungen miissen am Boot verwendet werden und die im Betriebs-
und Wartungshandbuch angegebenen routinemafRigen Wartungsarbeiten missen regelmafig durchgefiihrt werden
(einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf den Austausch der Opferanoden, die Verwendung der angegebenen
Schmiermittel und das Ausbessern von Kratzern und Kerben), um die Garantiedeckung aufrechtzuerhalten. Mercury
Marine behalt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom Nachweis ordnungsgemaRer Wartung abhangig zu machen.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Mercurys einzige und ausschlieBliche Verpflichtung unter dieser Garantie
beschrankt sich - nach eigenem Ermessen - auf die Reparatur eines korrodierten Teils, den Austausch eines oder
mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte tiberholte Teile oder die Riickerstattung des
Kaufpreises flur das Mercury Produkt. Mercury behalt sich das Recht vor, von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder
Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu
modifizieren.

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss
der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten.
Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von Mercury zur
Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird. Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem
solchen Handler bringen kann, muss Mercury schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin werden wir eine Inspektion und
Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall firr alle anfallenden Transport- und/oder
Anfahrtskosten auf. Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der Kaufer fur alle
anfallenden Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der K&aufer darf das
Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury dazu aufgefordert.
Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden, wenn Reparaturen unter der Garantie
angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt sind.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese beschrankte Garantie deckt Folgendes nicht ab: Korrosion der Elektrik,
aus Schaden resultierende Korrosion, Korrosion, die rein kosmetische Schaden verursacht, Missbrauch oder
unsachgemafie Wartung, Korrosion an Zubehor, Instrumenten, Steuersystemen, Korrosion an werkseitig installiertem
Jetantrieb, Schaden durch Bewuchs; Produkte, die mit einer Produktgarantie von weniger als einem Jahr verkauft wurden,
Ersatzteile (vom Kunden gekaufte Teile) und kommerziell genutzte Produkte. Unter gewerblicher Nutzung versteht sich
eine arbeitsrelevante Nutzung des Produkts bzw. eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen
Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur gelegentlich fiir solche Zwecke benutzt wird.

Korrosionsschaden durch Kriechstrom (Landstromversorgung, naheliegende Boote oder untergetauchtes Metall) werden
nicht von dieser Garantie gedeckt und sollten durch ein Korrosionsschutzsystem wie z.B. dem System von Mercury
Precision Parts oder Quicksilver MerCathode verhindert werden. Korrosionsschaden, die durch das falsche Auftragen von
Antifoulingfarbe auf Kupferbasis entstehen, werden ebenfalls nicht von dieser Garantie gedeckt. Wenn Antifoulingschutz
erforderlich ist, werden Antifoulingfarben auf Tributyl-Zinnadipatbasis (TBTA) fiir Boote mit AulRenbordern und MerCruiser
Motoren empfohlen. In Landern, in denen Farben auf Tributyl-Zinnadipatbasis gesetzlich verboten sind, kénnen Farben auf
Kupferbasis an Bootsrumpf und Spiegel verwendet werden. Keine Farbe auf den Auflenborder oder das MerCruiser
Produkt auftragen. Aulerdem ist darauf zu achten, dass keine elektrische Verbindung zwischen dem von der Garantie
gedeckten Produkt und der Farbe entsteht. Bei MerCruiser Produkten muss ein unbehandelter Abstand von mindestens
38 mm (1.5 in.) um den Spiegel beibehalten werden. Weitere Einzelheiten sind im ,Betriebs- und Wartungshandbuch" zu
finden.

Weitere Informationen zu Fallen und Umstanden, die von dieser Garantie gedeckt werden und solchen, die nicht gedeckt
werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im Betriebs- und Wartungshandbuch zu entnehmen, welches durch einen
Verweis hier eingeschlossen ist.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND
AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE
STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON
EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN
AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU. DIESE GARANTIE
VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND
VON LAND ZU LAND UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

4-jéhrige Garantie gegen Korrosion: SeaCore Z-Antriebsmodelle mit Benzinmotoren

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine gewabhrleistet, dass jeder neue MerCruiser SeaCore Motor, Spiegel und Z-Antrieb
wahrend des nachfolgend festgelegten Deckungszeitraumes nicht als direkte Folge von Korrosion betriebsunfahig wird.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von vier (4) Jahren ab Erstkaufdatum des
MerCruiser Sea Core Motors, Spiegels und Z-Antriebs bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je
nachdem, was zuerst eintrifft). Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfilhrung von Reparaturen unter
dieser Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Giber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Eine
verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgeméafier Neu-Registrierung des Produktes auf einen Zweitkaufer (fiir
nicht-kommerzielle Nutzung) tUbertragen werden.
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BEENDIGUNG DER GARANTIEDECKUNG: Die Garantiedeckung wird fiir gebrauchte Produkte, die auf folgende Art und
Weise erworben wurden, beendet:

»  Sachpfandung von einem Endkunden

« Kaufin einer Auktion

»  Kauf von einem Schrottplatz

« Kauf von einer Versicherungsgesellschaft, die das Produkt aufgrund eines Versicherungsanspruchs erworben hat

BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN: Garantiedeckung wird
nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des
Produkts in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine
festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei
ordnungsgemaler Registrierung des Produkts durch den Vertragshandler wirksam. Am Boot miissen
Korrosionsschutzvorrichtungen (siehe Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch) angebracht sein und die im Betriebs-,
Wartungs- und Garantiehandbuch angegebenen routinemaRigen Wartungsarbeiten miissen gemafl dem Wartungsplan
durchgefiihrt werden (einschlief3lich, aber nicht beschrankt auf das Austauschen der Opferanoden, die Verwendung
angegebener Schmiermittel und das Ausbessern von Kratzern und Kerben), um die Garantiedeckung zu erhalten. Mercury
Marine behalt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom Nachweis ordnungsgemaRer Wartung abhangig zu machen.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Die einzige und ausschlieRliche Verpflichtung von Mercury Marine unter
dieser Garantie beschrankt sich — nach eigenem Ermessen — auf die Reparatur eines korrodierten Teils, den Austausch
eines oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Gberholte Teile oder die Ruckerstattung
des Kaufpreises fir das Mercury Produkt. Mercury behalt sich das Recht vor, von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder
Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung einzugehen, zuvor hergestellte Produkte zu
modifizieren.

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss
der Kunde Mercury Marine eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten.
Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von Mercury Marine
zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird. Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem
solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin wird Mercury Marine eine
Inspektion und evtl. Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall fur alle anfallenden
Transport- und/oder Anfahrtskosten auf. Wenn der durchgefiihrte Kundendienst nicht von dieser Garantie gedeckt ist,
kommt der Kaufer fir alle anfallenden Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden
Kosten auf. Der Kaufer darf das Produkt oder Teile des Produktes nicht direkt an Mercury Marine schicken, es sei denn, er
wird von Mercury Marine dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden,
wenn Reparaturen unter der Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt sind.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese beschrankte Garantie deckt Folgendes nicht ab: Korrosion der Elektrik,
aus Schaden resultierende Korrosion, Korrosion, die rein kosmetische Schaden verursacht, Missbrauch oder
unsachgemafe Wartung, Korrosion an Zubehor, Instrumenten, Steuersystemen, Korrosion an werksseitig installiertem
Jetantrieb, Schaden durch Bewuchs; Produkte, die mit einer Produktgarantie von weniger als einem Jahr verkauft wurden,
Ersatzteile (vom Kunden gekaufte Teile) und kommerziell genutzte Produkte. Unter gewerblicher Nutzung versteht sich
eine arbeitsrelevante Nutzung des Produkts bzw. eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen
Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur gelegentlich fiir solche Zwecke benutzt wird.

Korrosionsschaden durch Kriechstrom (Landstromversorgung, naheliegende Boote oder untergetauchtes Metall) werden
nicht von dieser Garantie gedeckt und sollten durch ein Korrosionsschutzsystem wie z.B. dem System von Mercury
Precision Parts oder Quicksilver MerCathode verhindert werden. Korrosionsschaden, die durch das falsche Auftragen von
Antifoulingfarbe auf Kupferbasis entstehen, werden ebenfalls nicht von dieser Garantie gedeckt. Wenn Antifoulingschutz
erforderlich ist, werden Antifoulingfarben auf Tributyl-Zinnadipatbasis (TBTA) fiir Boote mit AulRenbordern und MerCruiser
Motoren empfohlen. In Landern, in denen Farben auf Tributyl-Zinnadipatbasis gesetzlich verboten sind, kénnen Farben auf
Kupferbasis an Bootsrumpf und Spiegel verwendet werden. Keine Farbe auf den Auflenborder oder das MerCruiser
Produkt auftragen. Aulerdem ist darauf zu achten, dass keine elektrische Verbindung zwischen dem von der Garantie
gedeckten Produkt und der Farbe entsteht. Bei MerCruiser Produkten muss ein unbehandelter Abstand von mindestens
38 mm (1.5 in.) um den Spiegel beibehalten werden. Weitere Einzelheiten sind im ,Betriebs- und Wartungshandbuch" zu
finden.

Weitere Informationen zu Fallen und Umstéanden, die von dieser Garantie gedeckt werden und solchen, die nicht gedeckt

werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im Betriebs- und Wartungshandbuch zu entnehmen, welches durch einen
Verweis hier eingeschlossen ist.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND
AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE
STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON
EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN
AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU. DIESE GARANTIE
VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND
VON LAND ZU LAND UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.
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Emissionsbegrenzungssystem-Garantieinformationen

Wichtige Informationen

Informationen Uber die jeweilige Emissionsbegrenzungsgarantie fur ein bestimmtes Produkt finden Sie auf der mit
Emissionsbegrenzungsinformationen gekennzeichneten Plakette am Motor.

Motoren, die von US-amerikanischen EPA- oder kalifornischen Emissionsschutzrichtlinien ausgeschlossen sind, werden
nicht Uber eine separate Emissionsbegrenzungsgarantie fir die Komponenten abgedeckt. Die Herstellergarantie des
Mercury MerCruiser Produkts wird von der Einteilung durch die US-amerikanischen EPA- oder kalifornischen

Emissionsschutzrichtlinien nicht beeinflusst.

Eine Liste der typischen Motorkomponenten, die von der Emissionsbegrenzung betroffen sind, finden Sie unter
Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems im Garantieabschnitt der Betriebsanleitung.

Plakette mit Emissionsbegrenzungsinformationen

Wahrend der Fertigung wurde von Mercury MerCruiser eine manipulationssichere Plakette mit
Emissionsbegrenzungsinformationen (ECI) an einer sichtbaren Stelle am Motor angebracht. Bitte beachten Sie, dass die
Prifplakette Passung, Funktion und Leistung des Motors nicht beeinflusst. Bootsbauer und Handler dirfen weder diese
Plakette noch das Teil, auf dem sie angebracht ist, entfernen. Falls Modifizierungen notwendig sind, fragen Sie zuerst
Mercury MerCruiser nach der Verfugbarkeit von Ersatzaufklebern. Zusatzlich zu der vorgeschriebenen Emissionserklarung
enthalt die Plakette Angaben Uber die Motorseriennummer, die Produktfamilie, den anwendbaren Emissionsstandard, das

Fertigungsdatum (Monat, Jahr) und den Hubraum.

MercCruiser

,MERCURY EMISSION CONTROLINFORMATION

ECIEPACA

a- Anwendbarer Standard fir das Modelljahr
b - Motor-Seriennummer

THIS ENGINE CONFORMS TO XXXX CALIFORNIA AND U.S. EPA
EMISSION REGULATIONS FOR SPARK IGNITION MARINE ENGINES

@

c - Name der Motorfamilie

REFER TO THE OWNER'S MANUAL FOR MAINTENANCE

d - Kohlenwasserstoff- plus Stickstoffoxid-Emissions-
grenzen der Motorfamilie

SPECIFICATIONS AND ADJUSTMENTS
SERIAL # Xxxxxxx{ b DOM: MMM WY\&e )

FAMILY: XXXXXXXXXXX X.XL POWER : XXX k
HC+NOx FEL :

® (€

e - Produktionsdatum
f- Hubraum, Motorleistung

C DISP:
N
XXX gkWh d ] co FEL: XXX g/kWh m 0575
p

43500

g - Kohlenmonoxid-Emissionsgrenzen der Motorfami-
lie

WICHTIG: Ein CE-Zeichen in der unteren rechten Ecke der Plakette mit den Emissionsbegrenzungsinformationen gilt als
Konformitatserklarung fiir die EU. Weitere Informationen sind auf der ersten Seite dieses Handbuchs zu finden.

WICHTIG: Motoren, die von US-amerikanischen EPA- oder kalifornischen Emissionsschutzrichtlinien ausgeschlossen sind,
werden nicht (iber eine separate Emissionsbegrenzungsgarantie fiir die Komponenten abgedeckt. Die Herstellergarantie
des Mercury MerCruiser Produkts wird von der Einteilung durch die US-amerikanischen EPA- oder kalifornischen

Emissionsschutzrichtlinien nicht beeinflusst.

ECI-Plakette

Konformitétsstandard

'MERCURY EMISSION CONTROLINFORMATION

MerCruiser NOT FOR SALE IN CALIFORNIA

ECIEPA

THIS MARINE ENGINE COMPLIES WITH U.S. EPA EXHAUST
REGULATIONS FOR XXXX

REFER TO THE OWNER'S MANUAL FOR MAINTENANCE
SPECIFICATIONS AND ADJUSTMENTS

SERIAL #: XXXXXXXX DOM: MMM YYYY
FAMILY: XXXXXXXXXXXX DISP: X.XL POWER : XXX kW
HC+NOx FEL : XX.X g/kWh CO FEL: XXX g/lkWh 0575

43518

Kennzeichnet einen Bootsmotor, der den US-amerikanischen EPA-
Emissionsrichtlinien fiir das Modelljahr XXXX entspricht.
Dieser Bootsmotor wird nicht in Kalifornien verkauft.

LMERCURY

MercCruiser

EMISSION CONTROLINFORMATION

ECIEPACA

THIS ENGINE CONFORMS TO XXXX CALIFORNIA AND U.S. EPA
EMISSION REGULATIONS FOR SPARK IGNITION MARINE ENGINES

REFER TO THE OWNER'S MANUAL FOR MAINTENANCE
SPECIFICATIONS AND ADJUSTMENTS

SERIAL #: XXXXXXXX
FAMILY: XXXXXXXXXXXX
HC+NOx FEL : XX.X g/kWh

DOM: MMM YYYY
DISP: X.XL POWER : XXX kW
CO FEL : XXX g/kWh 0575

43520

Kennzeichnet einen Bootsmotor, der den kalifornischen CARB- und den US-
amerikanischen EPA-Emissionsrichtlinien fiir das Modelljahr XXXX
entspricht.
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ECI-Plakette Konformitétsstandard

/y ERCURY EMISSION CONTROLINFORMATION

MercCruiser
THIS ENGINE DOES NOT COMPLY WITH U.S. EPA NONROAD EMISSION

REQUIREMENTS. SELLING OR INSTALLING THIS ENGINE FOR ANY
PURPOSE OTHER THAN TO REPLACE A NONROAD ENGINE BUILT

ECISERV

BEFORE JANUARY 1, 2010 MAY BE A VIOLATION OF FEDERAL LAW Kennzeichnet einen Austauschmotor, der einen vor dem 1. Januar 2010
SUBJECT TO CIVIL PENALTY. gebauten Bootsmotor ersetzen kann.

SERIAL #: XXXXXXXX DOM: MMM YYYY

FAMILY: XXXXXXXXXXXX DISP: X.XL POWER : XXX kW

HC+NOx FEL : XX.X g/kWh COFEL : XXX g/kWh 0575

43499

Verantwortung des Eigners

Der Bootsflihrer muss routinemafige Motorwartungen durchfiihren lassen, um die Abgaswerte innerhalb der
vorgeschriebenen Zulassungsnormen zu halten.

Der Bootsfiihrer darf am Motor auf keine Weise Modifikationen vornehmen, durch die die Motorleistung geandert oder
Abgaswerte die vom Werk vorgeschriebenen Werte Ubersteigen wirden.

Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften geman der US-Umweltschutzbehérde
(EPA):
Entsprechend der Vorschriften nach 40 CFR Teil 1045, Abschnitt B, gewahrleistet Mercury Marine dem Erstkaufer fiir eine
Laufzeit von drei Jahren oder 480 Motorbetriebsstunden, je nachdem was zuerst eintritt, dass der Motor so konstruiert,
gebaut und ausgestattet wurde, dass er zum Zeitpunkt des Verkaufs die im Paragraph 213 des Gesetzes ,Clean Air Act"

(Gesetz zur Reinhaltung der Luft) festgelegten Vorschriften erfiillt und dass der Motor keine Material- oder
Verarbeitungsfehler aufweist, durch die der Motor diese geltenden Vorschriften nicht einhalten kann.

Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems

Die emissionsbezogene Garantie erfasst alle Komponenten, deren Versagen die Motoremissionen einer geregelten
Komponente, einschlieRlich der in der folgenden Liste genannten Komponenten, erhéhen wiirde:

1. Kraftstoffgemisch-Reguliersystem
a. Vergaser und interne Teile (oder Druckregler oder Kraftstoffeinspritzsystem)
b. Feedback- und Regelungssystem des Luft-/Kraftstoff-Verhéltnisses
c. Kaltstart-Anreicherungssystem
d. Einlassventile
2. Luftansaugsystem
a. Geregeltes HeiBluft-Ansaugsystem
b. Ansaugkrimmer
c. Luftfilter
d. Turboladersysteme
e. Vorwarmrohr-Ventil und Baugruppe
3. Zindsystem
a. Zindkerzen
b. Magnetinduzierte oder elektronische Ziindung
c. Zindsteuersystem
d. Zindspule oder -steuermodul
e. Zindkabel
4. Schmiersystem
a. Olpumpe und interne Teile
b. Oldosierventile
c. Olmesser
5. Kurbelgehduse-Entliftungssystem
a. PCV-Ventil
b. Oleinfiilldeckel
6. Abgasanlage
a. Abgassammler
b. Abgaskrimmer
c. Zwischenkrimmer
d. Unteres Abgasrohr
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e. Endrohr
7. Katalysatoren oder Thermoreaktorsystem
a. Katalysator
b. Thermoreaktor
c. Abgassammler
d. Auslassventile
8. Sonstige Teile, die in den oben aufgelisteten Systemen verwendet werden
a. Schlauche, Schellen, Anschlussstilicke, Rohre, Dichtringe oder Dichtungsvorrichtungen sowie Befestigungsteile
b. Riemenscheiben, Riemen und Spannrollen
c. Unterdruck-, Temperatur-, Riickschlag- und zeitempfindliche Ventile und Schalter
d. Elektronische Steuerungen

HINWEIS: Die emissionsbezogene EPA-Garantie deckt keine Komponenten, deren Versagen die Motoremissionen von
geregelten Emissionsstoffen nicht erhohen wiirden.

Emissionsplakette

Am Rumpf lhres Boots befindet sich eine der folgenden Sternplaketten. Das Symbol fiir sauberere Bootsmotoren bedeutet:
1. Sauberere(s) Luft und Wasser — fir ein gesliinderes Leben und eine bessere Umwelt.

2. Kraftstoffsparender — verbraucht bis zu 30-40 % weniger Benzin und Ol als herkdmmliche Zweitakt-Vergasermotoren,
wodurch Geld und Ressourcen gespart werden.

3. Léangere Garantie auf Emissionsbegrenzungssysteme - schiitzt den Verbraucher und garantiert ihm eine sorglose
Nutzung.

Ab dem 1. Januar 2003 erhalt jeder werksgeprifte Mercury MerCruiser Motor eine Drei- oder Vier-Sterne-Plakette.

Alle Mercury MerCruiser Motoren (bis 500 PS) weisen eine aulerst niedrige Emissionsklassifizierung (Drei Sterne) oder

extrem niedrige Emissionsklassifizierung (Vier Sterne) auf. Die Sternplakette gibt an, dass diese Motoren die

Emissionsnormen des California Air Resources Board fiir Z-Antriebe und Innenborder ab Jahr 2007 erfiillen. Die

Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 65-90 % niedriger als die von Motoren mit einem Stern

(Niedrige Emission).

Die Sternplakette ist auf der linken Rumpfseite angebracht (s. Abb.).

|

a- Empfohlener Anbringungsort
b - Zweite Alternative zum Anbringen der Plakette

EDXX 1234 xx\@

®/

32770
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Ein Stern — Niedrige Emission

LOwW

Die Plakette mit einem Stern kennzeichnet Kleinboote, Aulenborder, Z-Antriebe und Innenborder, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fir Kleinboote und Auenborder fiir das Jahr 2001 erfillen. Die Abgaswerte
von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 75 % niedriger als die Werte herkdmmlicher Zweitakt-Vergasermotoren.
Diese Motoren entsprechen den Normen fiir Bootsmotoren der amerikanischen Umweltschutzbehérde (EPA) fir das
Jahr 2006.

Die Plakette mit zwei Sternen kennzeichnen Kleinboote, AuRenborder, Z-Antriebe und Innenborder, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Kleinboote und AufRenborder fiir das Jahr 2004 erfiillen. Die Abgaswerte
von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 20 % niedriger als die von Motoren mit einem Stern (Niedrige Emission).

Die Plakette mit drei Sternen kennzeichnen Motoren, die die Emissionsnormen des Air Resources Board flir Kleinboote
und AuRenborder fir das Jahr 2008 oder die Emissionsnormen fiir Z-Antriebe und Innenborder fir das Jahr 2003
erflllen. Die Abgaswerte von Motoren, die diese Normen erfiillen, sind 65 % niedriger als die von Motoren mit einem
Stern (Niedrige Emission).

Die Plakette mit vier Sternen kennzeichnet Motoren, die die Emissionsnormen des Air Resources Board flr Z-Antriebe
und Innenborder flr das Jahr 2009 erfillen. Kleinboote und AuRenborder erfiillen diese Normen ggf. auch. Die
Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 90 % niedriger als die von Motoren mit einem Stern (Niedrige
Emission).

Hangeschild

Der Handler muss das entsprechende Feld auf einem Hangeschild entsprechend der am Boot angebrachten Stern-
Kennzeichnung markieren. Im US-Bundesstaat Kalifornien ist der Handler aulRerdem dafiir verantwortlich, das Hangeschild
an einem gut sichtbaren Ort im Boot anzubringen. Falls das Hangeschild nicht an einem gut sichtbaren Ort angebracht
wird, kann der Handler durch das California Air Resources Board (CARB - kalifornische Aufsichtsbehdrde zur Reinhaltung
der Luft) verwarnt oder mit einer Geldstrafe belegt werden.

In Kalifornien muss der Handler das Hangeschild an einem gut sichtbaren Ort im Boot anbringen, bevor das Boot

ausgestellt werden darf.

THE CLEANEST POWER
ON THE WATER.

The Star Label Means Cleaner Marine Engines.

o
MERCURY

“1 On The Wator

The Star Label Means Cleaner Marine Engines

cBllo,

one ) Two
Star-Low > 55
Emission /J Very Low
Emission
T

This engine has been certified as a:

Three ), Four
Stars- Stars-
Uitra Low 7 Super
Emission Uitra Low
Emission

= Trhe’s’yml'ml for Cleaner Marine Engines :
*Cleaner Air and Water- br a healthier lifestyle and environment .

+Better Fuel Econo ny-burns up to 30-40 percent less gas and oil than
conventional carbureted two-stro ke engines, saving mon & and resou

+ Longer Emissions Warranty-protects consumer for worry-free oper

S

Vorderseite des Héngeschilds. Rickseite des Hangeschilds.
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Garantiebedingungen — Australien und Neuseeland

MerCruiser Beschrankte Garantie - Bestimmungen fiir Australien und Neuseeland

Diese eingeschrankte Garantie wird gewahrt von: Marine Power International Pty Ltd ACN 003 100 007 of 41-71
Bessemer Drive, Dandenong South, Victoria 3175, Australien (Telefon (+61) (3) 9791 5822) E-Mail:
merc_info@mermarine.com.

Deckungsumfang
Mercury Marine gewahrleistet, dass neue Produkte wahrend des nachstehend festgelegten Deckungszeitraums frei von
Material- und Verarbeitungsfehlern sind. Die dem Kunden im Rahmen der Garantie gewahrten Vorteile gelten zusatzlich zu
den Rechten und Rechtsmitteln des Kunden unter einem Gesetz in Bezug auf die Waren und Dienstleistungen, fir die die
Garantie gilt.

Unter australischen Verbraucherschutzgesetzen gewéhrte Garantien
Unsere Waren werden mit Garantien geliefert, die unter australischen Verbraucherschutzgesetzen nicht ausgeschlossen
werden kdénnen. Sie haben bei einem erheblichen Schaden Anspruch auf Ersatz oder Riickerstattung sowie bei allen
anderen angemessenen, vorhersehbaren Verlusten oder Schaden Anspruch auf Entschadigung. Sie haben aulRerdem
Anspruch auf die Reparatur oder den Austausch der Waren, wenn die Waren inakzeptable Qualitét aufweisen und der
Defekt die Kriterien fiir einen erheblichen Schaden nicht erfilllt.

Gewabhrleistungszeitraum fiir diese beschrankte Garantie
Gewabhrleistungsanspriiche unter dieser eingeschrankten Garantie kdnnen nur fir Defekte geltend gemacht werden, die
innerhalb der glltigen Gewahrleistungsfrist auftreten (siehe nachfolgend). AuBerdem muss der Gewahrleistungsanspruch
vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist bei uns eingegangen sein.

MerCruiser Benzin-Z-Antriebe und Innenborder
2 Jahre Produktgarantie
3 Jahre Korrosionsschutzgarantie
1 Jahr/500 Stunden Produktgarantie fiir leichte gewerbliche Nutzung

MerCruiser SeaCore
3 Jahre Produktgarantie
4 Jahre Korrosionsschutzgarantie
1 Jahr/500 Stunden Produktgarantie fiir leichte gewerbliche Nutzung

MerCruiser Tow Sport Motoren
3 Jahre Produktgarantie
. 3 Jahre Korrosionsschutzgarantie
1 Jahr/500 Stunden Produktgarantie fir leichte gewerbliche Nutzung

MerCruiser Diesel
2 Jahre Produktgarantie
3 Jahre Korrosionsschutzgarantie
1 Jahr/500 Stunden Produktgarantie fiir leichte gewerbliche Nutzung

Deckungszeitraum flir zum Freizeitsport genutzte Produkte

Die Gewahrleistungsfrist beginnt mit dem Datum des erstmaligen Verkaufs an einen Freizeitnutzer bzw. mit dem Datum
der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem, was zuerst eintrifft). Die Reparatur oder der Austausch von Teilen
oder die Durchfiihrung von Reparaturen unter dieser Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser eingeschrankten
Garantie nicht Uiber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Die Gewahrleistungsfrist richtet sich nach dem jeweiligen
Modell. Die Basisgewahrleistungsfrist finden Sie unter Ihrem Modell.

Deckungszeitraum flir kommerziell genutzte Produkte

Die Gewahrleistungsfrist beginnt mit dem Datum des erstmaligen Verkaufs an einen gewerblichen Nutzer bzw. mit dem
Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem, was zuerst eintrifft). Gewerbliche Nutzer dieser Produkte
erhalten eine Deckung flr entweder ein (1) Jahr ab Erstkaufdatum oder 500 Betriebsstunden (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Unter gewerblicher Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des Produktes bzw. eine Nutzung, die
Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur
gelegentlich fiir solche Zwecke benutzt wird. Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von
Reparaturen unter dieser Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht iber das urspriingliche
Ablaufdatum hinaus.

Ubertragung der Garantiedeckung
Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemaRer Registrierung des Produkts auf einen Zweitkaufer
Ubertragen werden, der das Produkt ebenfalls zum Freizeitsport nutzt. Die Restgarantiezeit kann weder von einem noch an
einen Kunden Ubertragen werden, der das Produkt fiir gewerbliche Zwecke genutzt hat bzw. nutzen wird.
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Beendigung der Garantiedeckung

Im Rahmen dieser eingeschrankten Garantie wird die Garantiedeckung fiir gebrauchte Produkte, die auf folgende Art und
Weise erworben wurden, beendet:

»  Kauf von einer Versicherungsgesellschaft, die das Produkt aufgrund eines Versicherungsanspruchs erworben hat
«  Kauf von einem Schrottplatz

»  Sachpfandung von einem Endkunden

+  Kaufin einer Auktion

Bedingungen, die erfiillt werden miissen, um Garantiedeckung zu erhalten

Garantiedeckung wird unter dieser beschrankten Garantie nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem
Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des Produkts in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist,
und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und
dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgemafer Registrierung des Produkts durch den
Vertragshandler wirksam. Bei falschen Angaben bei der Garantieregistrierung bezuglich der Freizeitnutzung oder bei einer
nachfolgenden Anderung der Nutzung von Freizeit- zur gewerblichen Nutzung (falls dies nicht ordnungsgemaR registriert
wurde) kann Mercury Marine nach eigenem Ermessen diese Garantie fir nichtig erklaren. Routinemafige
Wartungsarbeiten, wie sie im Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch beschrieben sind, miissen durchgefiihrt werden,
um die Garantiedeckung zu gewahrleisten. Mercury Marine behélt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom
Nachweis ordnungsgemalfier Wartung abhangig zu machen.

Mercurys Verantwortungsbereich

Die einzige und ausschlieRliche Verpflichtung von Mercury Marine unter dieser beschrankten Garantie beschrankt sich —
nach eigenem Ermessen — auf die Reparatur eines defekten Teils, auf den Austausch eines oder mehrerer solcher Teile
durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Uberholte Teile oder die Rickerstattung des Kaufpreises fir das Produkt
von Mercury Marine. Mercury Marine behalt sich das Recht vor, von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an
Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung einzugehen, zuvor hergestellte Produkte zu modifizieren.

So erhalten Sie Service unter dieser beschrankten Garantie

Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss der Kunde Mercury Marine eine angemessene Gelegenheit
zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden,
indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von Mercury Marine zur Reparatur des Produkts autorisierten
Vertragshandler gebracht wird. Eine Liste dieser Handler und ihrer Ansprechpartner finden Sie unter http://
www.mercurymarine.com.au/home.aspx. Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann,
muss Mercury Marine unter der oben angegebenen Adresse schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin wird Mercury
Marine eine Inspektion und evtl. Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Diese beschrankte Garantie deckt nicht alle
anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten des Kaufers. Wenn die durchgeflhrten Arbeiten nicht von dieser
eingeschrankten Garantie abgedeckt sind, muss der Kéufer alle angefallenen Arbeits- und Materialkosten sowie sonstige
mit diesen Arbeiten verbundene Kosten tragen. Sofern die Arbeiten aufgrund einer akzeptablen Qualitdtsgarantie, die fir
Mercury Marine gemaf dem australischen Verbraucherschutzgesetz bindend ist, durchgefiihrt worden sind, entfallt fiir den
Verbraucher diese Kostentibernahme. Der Kaufer darf das Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury Marine
schicken, es sei denn, er wird von Mercury Marine dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten
Besitzes vorgelegt werden, wenn Reparaturen unter dieser beschrankten Garantie angefordert werden, damit diese
Reparaturen gedeckt sind.

Von der Deckung ausgeschlossen
Von der Garantie sind ausgeschlossen:
+ Betrieb des Boots mit zu weit ausgetrimmtem Motor
* RoutinemaBige Wartungsarbeiten
« Einstellungen
* Normaler Verschleify
»  Durch Missbrauch entstandene Schaden
+  Abnormale Nutzung

»  Schéden, die durch Verwendung eines Propellers bzw. einer Getriebelibersetzung entstanden sind, mit dem/der der
Motor nicht in seinem empfohlenen Drehzahlbereich laufen kann. Siehe Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch.

+  Betrieb des Produkts auf eine Weise, die dem empfohlenen Betriebs-/Wartungszyklus (siehe Betriebs-, Wartungs- und
Garantiehandbuch) nicht entspricht.

* Vernachlassigung
* Unfall
*  Untertauchen

+ Falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -verfahren sind in den Installationsanleitungen fiir das Produkt
festgelegt)

*  Unsachgemafie Wartung
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*  Verwendung eines Zubehor- oder Ersatzteils, das nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft wurde und das
Schaden am Mercury Produkt verursacht

*  Jetpumpenimpeller und -buchsen

+  Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fiir die Verwendung in dem Produkt geeignet sind. Siehe
Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch.

+  Anderung oder Abmontieren von Teilen

+  Schéaden durch Wassereintritt in den Motor durch den Kraftstoff- oder Lufteinlass oder das Abgassystem bzw.
Schaden am Produkt aufgrund unzureichender Kihlwasserzufuhr, die aus einer Blockierung des Systems durch
Fremdkorper resultiert

*  Betrieb des Motors aus dem Wasser
*  Zu hohe Montage des Aufllenborders am Spiegel

Einsatz des Produktes bei Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennantrieb zu irgendeinem
Zeitpunkt, auch durch einen vorherigen Besitzer des Produktes, macht diese eingeschrankte Garantie nichtig. Kosten fur
Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz, Versicherungspramien,
Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder Folgeschaden werden nicht von dieser
eingeschrankten Garantie gedeckt. Kosten, die durch den Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder
Material entstehen, um Zugang zum Produkt zu erhalten, sind von dieser eingeschrankten Garantie nicht gedeckt. Keine
Person oder Firma, einschliel3lich Mercury Marine Vertragshandler, hat von Mercury Marine die Befugnis erhalten, neben
den in dieser Garantie beinhalteten weitere Zusagen, Vorstellungen oder Gewahrleistungen bezliglich des Produktes zu
leisten. Falls solche geleistet wurden, kdnnen sie bei Mercury Marine nicht durchgesetzt werden.

Kosten fiir die Inanspruchnahme dieser beschrankten Garantie
Diese beschrankte Garantie deckt keine Kosten ab, die ggf. aus der Inanspruchnahme der Garantie resultieren.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN

UNTER AUSNAHME DER GELTENDEN GARANTIEN SOWIE ANDERER RECHTE UND RECHTSMITTEL, DIE EIN KUNDE UNTER DEN
AUSTRALISCHEN VERBRAUCHERSCHUTZGESETZEN ODER ANDEREN FUR DIE PRODUKTE GELTENDEN GESETZEN GGF. BESITZT, WERDEN
DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AUSDRUCKLICH
AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG
UNTER DIESER BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN.

Ubertragung der Garantie - Richtlinien in Australien und Neuseeland

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Gbertragen werden, jedoch nur fiir die Restlaufzeit der Garantie. Dies gilt
nicht fir kommerziell genutzte Produkte.

Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu Gbertragen, miissen eine Kopie des Lieferscheins oder Kaufvertrags, Name und
Anschrift des neuen Besitzers sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN) per Post oder Fax an die
Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In Australien und Neuseeland per Post senden an:

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department
Brunswick Asia Pacific Group

Private Bag 1420

Dandenong South, Victoria 3164

Australien

Nach Bearbeitung der Garantielibertragung sendet Mercury Marine dem neuen Besitzer eine schriftliche
Garantiebestatigung. Dieser Service ist kostenlos.

Sie kénnen |hre Anschrift jederzeit &ndern, auch beim Einreichen eines Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie der
Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine entweder telefonisch, per Post oder Fax folgende Informationen an:
lhren Namen, die alte und neue Anschrift sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN).
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Globale Garantietabellen
US-Garantietabelle — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Beschrénkte Garantie Garantie des Installation Quality Standard-Korrosions- .

Produkt P . Kommerzielle Nutzung
(Standard) Zertifizierungsprogramms schutzgarantie

MerCruiser Z-Antrieb 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

und Innenborder

MerCruiser TowSport 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

MerCruiser SeaCore 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre

MerCruiser Innenborder Das nachste Marine Power Ser-

57 -6.2 MPI, 8.2 H.O. 1 Jahr 3 Jahre 3 Jahre vice Center kontaktieren.

MerCruiser Innenborder

57 —6.2 - 8.2 Horizon 3 Jahre 4 Jahre 3 Jahre

MerCruiser Diesel Z-An- Zum Zeitpunkt der Drucklegung

trieb und Innenborder 2 Jahre nicht erhaltlich 3 Jahre

Aulerhalb der USA

Fir Produkte, die auBerhalb der Vereinigten Staaten gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder
das néachste autorisierte Marine Power Service Center kontaktieren.

Garantietabelle fir Kanada — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Produkt Beschrénkte Garantie Garantie des Installation Quality Standard-Korrosions- Kommerzielle Nutzun
(Standard) Zertifizierungsprogramms schutzgarantie 9

MerCruiser Z-Antrieb 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

und Innenborder

MerCruiser TowSport 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

MerCruiser SeaCore 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre

MerCruiser Innenborder Das nachste Marine Power Ser-

57-6.2 MPI. 8.2 H.O. 1 Jahr 3 Jahre 3 Jahre vice Center kontaktieren.

MerCruiser Innenborder

5.7 —6.2 - 8.2 Horizon 3 Jahre 4 Jahre 3 Jahre

MerCruiser Diesel Z-An- Zum Zeitpunkt der Drucklegung

trieb und Innenborder 2 Jahre nicht erhaltlich 3 Jahre

AulRerhalb Kanadas

Fur Produkte, die aulRerhalb Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder das nachste
autorisierte Marine Power Service Center kontaktieren.

Garantietabelle fiir Australien und Neuseeland — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Produkt Beschrénkte Garantie (Standard) Standa_rd- . Kommerzielle Nutzung
Korrosionsschutzgarantie

MerCruiser Z-Antrieb und 2 Jahre 3 Jahre

Innenborder

MerCruiser SeaCore 3 Jahre 4 Jahre Das nachste Marine Power Service Center

MerCruiser TowSport 3 Jahre 3 Jahre kontaktieren.

MerCruiser Diesel Z-Antrieb und 2 Jahre 3 Jahre

Innenborder

Aulerhalb Australiens und Neuseelands

Fir Produkte, die auBerhalb Australiens und Neuseelands gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land
oder das néchste autorisierte Marine Power Service Center kontaktieren.

Garantietabelle fiir die Region Siidpazifik — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Beschrénke Beschranke Standard- .
Produkt Standardgarantie Korrosionsschutzgarantie Gewerbliche Nutzung
:\/IerCE.usgr Z-Antrieb und 2 Jahre 3 Jahre
nnenboraer Kontakt mit dem nachsten Marine Power
MerCruiser Diesel Z-Antrieb und Service Center aufnehmen
2 Jahre 3 Jahre
Innenborder

AuBerhalb der Region Siidpazifik

Fir Produkte, die auRerhalb der Region Slidpazifik gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder das
nachste autorisierte Marine Power Service Center kontaktieren.
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Garantietabelle fiir Asien — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Beschranke Beschrénke Standard- )
Produkt Standardgarantie Korrosionsschutzgarantie Gewerbliche Nutzung
:\/IerCr;usgr Benzin Z-Antrieb und 1 Jahr 3 Jahre
nnenboraer Kontakt mit dem nachsten Marine Power
MerCruiser Diesel Z-Antrieb und Service Center aufnehmen
1 Jahr 3 Jahre
Innenborder
AuBerhalb Asiens

Fir Produkte, die auRerhalb Asiens gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder das nachste Marine
Power Service Center kontaktieren.

Garantietabellen fiir Europa und die Gemeinschaft unabhangiger Staaten (GUS) — MerCruiser
Benzin- und Dieselmotoren

. . . . Beschrénke Standard-

Produkt Bes_chranke Standardga- Garz_ant_le des Installation Quality Korrosionsschutzgaran- | Gewerbliche Nutzung

rantie Zertifizierungsprogramms tie
MerCruiser Z-Antrieb 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
und Innenborder
Horizon, Scorpion, Sea- 3 Jahre 4 Jahre 3 Jahre Kontakt mit ldem nachsten Marine
Core Power Service Center aufnehmen
MerCruiser Diesel Z-An- Zum Zeitpunkt der Drucklegung
trieb und Innenborder 2 Jahre nicht erhaltlich 3 Jahre

AuRerhalb Europas und der GUS

Fir Produkte, die aulRerhalb Europas und der GUS-Regionen gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen
Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

Garantietabellen fiir Nahost und Afrika (ohne Siidafrika) — MerCruiser Benzin- und

Dieselmotoren

Beschrénkte Garantie

Garantie des Installation Quality

Standard-Korrosions-

trieb und Innenborder

nicht erhaltlich

Produkt (Standard) Zertifizierungsprogramms schutzgarantie Kommerzielle Nutzung
MerCruiser Z-Antrieb 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

und Innenborder

Horizon, Scorpion, Sea- 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre Das nachste Marlng Power Ser-
Core vice Center kontaktieren.
MerCruiser Diesel Z-An- 1 Jahr Zum Zeitpunkt der Drucklegung 3 Jahre

AuRerhalb des Nahen Ostens und Afrikas

Fir Produkte, die auRerhalb des Nahosts und Afrikas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder
das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

Garantietabellen fur Siidafrika — MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren

Beschrénkte Garantie

Garantie des Installation Quality

Standard-Korrosions-

trieb und Innenborder

nicht erhaltlich

Produkt (Standard) Zertifizierungsprogramms schutzgarantie Kommerzielle Nutzung
MerCruiser Z-Antrieb 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

und Innenborder

Horizon, Scorpion, Sea- 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre Das nachste Marlng Power Ser-
Core vice Center kontaktieren.
MerCruiser Diesel Z-An- 1 Jahr Zum Zeitpunkt der Drucklegung 3 Jahre

AuBerhalb Siidafrikas

Fir Produkte, die auRerhalb Siidafrikas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder das nachste
Marine Power Servicecenter kontaktieren.
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Zuséatzliche Bedienungsanweisungen fiir Axius Systeme
Bei DTS-Motoren mit einem Axius System die Axius Betriebsanleitung lesen, die im Lieferumfang des Boots enthalten ist.

Identifizierung

Die Seriennummern geben dem Hersteller Aufschluss Uber eine Vielzahl technischer Details Ihres MerCruiser
Antriebssystems. Wenn Sie sich mit Serviceangelegenheiten an MerCruiser wenden, missen Sie stets die Modell- und
Seriennummern angeben.

Motor-Seriennummer

Die Seriennummer ist am Motor an zwei Stellen zu finden: am Motor-Typenschild auf der Motorabdeckung und am
Motorblock in der Nahe des Starters.

SMPERCURY

MerCruiser

(ENGINE SERIAL NUMBER ]

MODEL 5.7 MPI
DS BIFAGE /] | 5.7L (350 CID)
ENGINE ROTATION
IMAXSVVIONTHR B 1V S ————— 4600 - 5000
IDLE RPM 600 NON ADJ
| GIN I O N RTINS, NON ADJ
CYMEIRINGIOR D E [ e 1-8-4-3-6-5-7-2
SPARK PLUGS AC 41-101
SRARKYRIN GG/ o ——— 1.524 mm (0.060 in)

50311

[Ti] FQRFUEL, OL. AND FLUID REQUIREMENTS REFER @ _
TO OPERATION AND MAINTENANCE MANUAL. S

(2]
=
o
g
o
=
(&]
w
[-%
(2]

COLOR CODES

5.7 MPI abgebildet, andere sind &hnlich

Seriennummer am Motorblock
a- Seriennummer auf dem Motor-Typenschild
b - Schwungradgehause
c- Starter

Seriennummer von Alpha Z-Antrieben
Die Seriennummer und das Ubersetzungsverhaltnis des Antriebs sind auf der Backbordseite des Z-Antriebs zu finden.

Alpha Z-Antrieb
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Seriennummer der Spiegelplatte von Alpha Z-Antrieben
Die Seriennummer der Alpha Spiegelplatte ist auf dem Spiegelplattenschild aufgepragt.

(B

MERCURY

Transom Serial No.

53651

Die Seriennummer ist auBerdem in das Kardangehause eingepragt. Sie dient als permanente Referenz fiir die MerCruiser
Vertragshandler.

44425

Lage der Seriennummer am Kardangehduse

Seriennummer und Kennzeichnung von Bravo Z-Antrieben

Seriennummer, Ubersetzungsverhéltnis, Modellnummer und Barcode des Bravo Z-Antriebs sind an der Grundplatte auf der
Backbordseite des Z-Antriebs zu finden.

33533

Informationen (iber den Bravo Z-Antrieb auf der Grundplatte
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Die Seriennummer ist auch in das Antriebswellengehduse eingepragt, das durch Abnehmen der hinteren Abdeckung
zuganglich ist. Sie dient als permanente Referenz fir die MerCruiser Vertragshandler.

44426

Eingeprégte Seriennummer an Bravo Z-Antrieben

Seriennummer der Spiegelplatte von Bravo Z-Antrieben
Die Seriennummer der Spiegelplatte von Bravo Z-Antrieben ist auf der Spiegelplatte aufgepragt

MERCURY

Transom Serial No.

53651

Die Seriennummer ist auflerdem in das Kardangehause eingepragt. Sie dient als permanente Referenz fir die MerCruiser
Vertragshéandler.

44425

Lage der Seriennummer am Kardangehause

Notstoppschalter mit Reil3leine

Der Notstoppschalter dient zum Abstellen des Motors, falls sich der Bootsfiihrer plétzlich vom Ruderstand wegbewegt,
beispielsweise bei einem Sturz iber Bord oder Ausbrechen des Bootes. Der Bootsflihrer befestigt die Reilkleine des
Notstoppschalters an seiner Rettungshilfe oder seinem Handgelenk.
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Ein Aufkleber in der Nahe des Notstoppschalters erinnert den Bootsfiihrer daran, die ReiRleine an seiner Rettungshilfe
oder seinem Handgelenk zu befestigen.

ATTACH LANYARD

a- Clip der Reilleine
b - Hinweisaufkleber fir die Reilleine
¢ - Notstoppschalter

Stlirze (auch tber Bord) geschehen am haufigsten in bzw. bei:
»  Sportboote mit niedrigem Freibord

+ Bass-Boote

*  Hochleistungsboote

Stlirze kénnen auch durch folgende Fehlverhalten verursacht werden:
«  Schlechtes Fahrverhalten

+  Sitzen auf dem Sitzriicken oder Bootsrand bei Gleitfahrt

«  Stehen bei Gleitfahrt

»  Gleitfahrt in flachen oder hindernisreichen Gewassern

* Loslassen des Lenkrads

»  Fahrlassigkeit aufgrund von Alkohol- oder Drogenkonsum
+  Bootsmandéver mit hoher Geschwindigkeit

Die Reif3leine ist im ausgedehnten Zustand zwischen 122 und 152 cm (4 und 5 ft) lang und verfiigt am einen Ende Uber ein
Element, das auf den Schalter gesteckt wird, und am anderen Ende Uber einen Schnappverschluss, der am Bootsfihrer
befestigt wird. Die Reil3leine ist aufgerollt, damit sie im Ruhezustand so kurz wie mdéglich ist und sich nicht leicht in
umliegenden Objekten verfangt. Die gestreckte Gesamtlange verhindert das unbeabsichtigte Auslésen des Schalters, falls
der Bootsfiihrer sich etwas von seiner normalen Position entfernt. Um die Reil}leine zu kiirzen, kann sie vom Bootsflihrer
um das Handgelenk gewickelt oder mit einem Knoten versehen werden.

Bei Aktivierung des Notstoppschalters wird der Motor sofort abgestellt. Das Boot gleitet allerdings je nach Geschwindigkeit
noch ein Stiick weiter. Wahrend das Boot weiterfahrt, kann es Personen in seinem Weg genauso schwere Verletzungen
zufligen als stiinde es noch unter Motorantrieb.

Alle Bootsinsassen mit den korrekten Start- und Betriebsverfahren vertraut machen, damit sie in der Lage sind, das Boot in
einem Notfall zu betreiben.

A VORSICHT

Wenn der Bootsfilhrer aus dem Boot féllt, muss der Motor sofort abgestellt werden, um das Risiko einer schweren oder
tédlichen Verletzung durch das Boot zu reduzieren. Der Bootsfilhrer muss stets Uber die Reilleine mit dem
Notstoppschalter verbunden sein.

Der Schalter kann wahrend der normalen Fahrt auch unbeabsichtigt aktiviert werden. Daraus kdnnten sich die folgenden
geféhrlichen Situationen ergeben:

+ Insassen kénnen aufgrund des unerwarteten Verlusts des Vorwartsdralls nach vorne geschleudert werden. Dieses
Risiko ist besonders hoch fiir Personen, die sich vorne im Boot befinden und die Gber den Bug aus dem Boot
geschleudert und von Antriebs- oder Steuerungskomponenten getroffen werden.

*  Verlust des Antriebs und der Lenkbarkeit bei schwerem Seegang, starker Stromung oder starkem Wind.
+  Verlust der Kontrolle beim Andocken.

A VORSICHT

Schwere oder tbdliche Verletzungen durch die bei einem versehentlichen oder unerwarteten Ausldésen des
Notstoppschalters entstehende Verzégerungskraft vermeiden. Der Bootsfiihrer sollte seine Position auf keinen Fall
verlassen, ohne zuvor die Reilleine zu I6sen.

Notstoppschalter und Reifdleine in gutem Betriebszustand halten

Vor jedem Betrieb sicherstellen, dass der Notstoppschalter ordnungsgeman funktioniert. Den Motor starten und dann durch
Ziehen der Reil3leine abstellen. Wenn der Motor nicht abgestellt, den Notstoppschalter vor Inbetriebnahme des Boots
reparieren lassen.
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Vor jedem Betrieb die Reildleine priifen, um zu gewahrleisten, dass sie in gutem Zustand ist und keine(n) Briiche, Risse
oder Verschleil aufweist. Sicherstellen, dass die Clips an den Enden der Leine in gutem Zustand sind. Eine beschadigte
oder verschlissene Reillleine austauschen.

Instrumente

VesselView

Es werden verschiedene VesselView-Produkte angeboten. VesselView dient zur Anzeige der einzelnen
Motorinformationen, Fehlercodes, Bootsinformationen, grundlegenden Navigationsdaten und Systeminformationen. Bei
Systemfehlern oder Ausfallen zeigt VesselView eine Warnmeldung an.

Das VesselView System kann auch an andere Bootssysteme wie GPS, Generatoren und Kartenplotter angeschlossen
werden. Dank dieser Integration des Boots kann der Bootsfiihrer iber ein einzelnes Display eine Vielzahl von
Bootssystemen kontrollieren und steuern.

Weitere Informationen finden Sie in der VesselView-Betriebsanleitung.

?

azETH T
=~ 2B 5 -
5

TANK LEVEL a 4
FUEL

w124

FORT

56038

VesselView 7

Digitale SmartCraft Instrumente
Das SmartCraft Instrumentensystem erweitert die von VesselView gelieferten Informationen. Das Instrumentenpaket zeigt
ggf. an:
*  Drehzahlmesser
+ Tachometer
*  MotorkihImitteltemperatur
*  Motoréldruck
«  Batteriespannung
+  Kraftstoffverbrauch
*  Motorbetriebsstunden

SmartCraft Tachometer und Drehzahlmes-
ser

a- Drehzahlmesser

b - Tachometer

c- LCD-Anzeige

Das SmartCraft Instrumentensystem unterstitzt aulerdem die Identifikation der mit dem akustischen Warnsystem des
Motors verbundenen Fehlercodes und zeigt wichtige Alarmdaten des Motors und andere relevante Probleme auf der LCD-
Anzeige an.

In der mit lhrem Anzeigensystem gelieferten Betriebsanleitung finden Sie grundlegende Informationen fiir den Betrieb des
SmartCraft Instrumentensystems und Details tber die von diesem System iberwachten Warnfunktionen.
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Digitale System Link Anzeigen

Einige Instrumentensysteme beinhalten System Link Anzeigen, die die Informationen von VesselView oder einem

SmartCraft Drehzahlmesser und Tachometer zusatzlich erweitern. Der Besitzer/Bootsflihrer sollte mit allen Instrumenten
und deren Funktionen im Boot vertraut sein. Lassen Sie sich die Anzeigen und normalen Werte auf lhrem Boot von lhrem

Bootshandler erklaren.
Die folgenden digitalen Instrumente kdnnen im Lieferumfang des Antriebssystems enthalten sein.

System Link Digitalanzeigen

Pos. Anzeige Zeigt an
a Oldruckanzeige Motoréldruck
b Voltmeter Batteriespannung
c Wassertemperaturanzeige Motorbetriebstemperatur
d Kraftstoffanzeige Kraftstoffmenge im Tank

Fernschaltungen (Motoren ohne DTS)
Merkmale der Fernschaltung — Ohne DTS

lhr Boot kann mit einer der gezeigten Fernschaltungen von Mercury Precision oder Quicksilver ausgestattet sein.
Andernfalls die Funktionen und Bedienung der jeweiligen Fernschaltung vom Vertragshandler erlautern lassen.

a- Trimm-/Kippschalter

¢ - ,Nur Gas"-Knopf
d - Notstoppschalter

58240

«  Trimm-/Kippschalter — Zum Trimmen des Antriebs wahrend des Betriebs oder zum Anheben des Antriebs fiir
Anhangertransport, Aussetzen, Anlanden oder Flachwasserbetrieb.

*  ,Nur Gas"-Knopf — Der ,Nur Gas"-Knopf ermdglicht die Verstellung des Gashebels ohne Schalten des Motors.

b - Ziindschalter — OFF (AUS), ON (EIN), START

Beim

Driicken des ,Nur Gas"-Knopfes wird der Schaltmechanismus vom Fernschalthebel getrennt. Der ,Nur-Gas"-Knopf
kann nur gedriickt und in der gedriickten Stellung gehalten werden, wenn der Fernschalthebel auf Neutral steht. Um
das Starten des Motors zu unterstiitzen, den ,Nur Gas"-Knopf driicken und den Gashebel nach vorn schieben.

+  Notstoppschalter mit ReiBleine (sofern vorhanden) — Der Notstoppschalter soll den Motor abstellen, wenn sich der
Bootsfiihrer so weit von seinem Fuhrerstand entfernt, dass der Schalter ausgeldst wird. Ein Notstoppschalter kann
nachtraglich eingebaut werden — normalerweise auf dem Armaturenbrett oder seitlich an der Bootsflihrerposition.

+  Fernschalthebel - Die Bedienung von Gas und Schaltung erfolgt Gber den Fernschalthebel. Den Fernschalthebel aus
Neutral zligig nach vorne in die erste Rastposition schieben, um den Vorwéartsgang einzulegen. Den Hebel weiter
vorschieben, um die Drehzahl zu erhéhen. Den Fernschalthebel aus der Neutralstellung zligig nach hinten in die erste

Rastposition ziehen, um den Ruckwartsgang einzulegen. Den Hebel weiter zurlickziehen, um die Drehzahl zu
erhdhen.

WICHTIG: Wenn der Schaltmechanismus bei abgestelltem Motor mit Gewalt betétigt wird, kann das Produkt
beschadigt werden.

Schalten
WICHTIG: Folgendes beachten:
«  Den Antrieb nur dann in einen Gang schalten, wenn der Motor mit Leerlaufdrehzahl lauft.
+ Den Antrieb bei abgestelltem Motor nicht in den Riickwartsgang schalten.
+ |hr Antriebssystem ist mit drei Schaltpositionen ausgestattet: Vorwarts (F), Neutral (N) und Rickwarts (R).
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+ Beim Schalten stets zuerst in die Neutralstellung schalten und die Motordrehzahl auf Standgas zuriickkehren lassen.
»  Stets zligig in einen Gang schalten.
+ Den Gang einlegen und dann den Hebel weiter vorschieben, um die Drehzahl zu erhéhen.

Fernschaltungen (Motoren mit DTS)

Fernschaltungen
WICHTIG: Ihr Boot ist mit einer elektronischen Fernschaltung von Mercury Marine ausgestattet. Diese Fernschaltung ist
mit einem Schutz vor Start bei eingelegtem Gang ausgestattet. Wenn dieser Schutz aktiviert ist, wird verhindert, dass der
Motor anspringt, wenn der Vor- oder Riickwartsgang eingelegt ist. Siehe hierzu das Zubehérhandbuch von Mercury
Precision Parts/Quicksilver.
Die digitale Gasregelung und Schaltung (DTS), die zum Betrieb dieses Motors erforderlich ist, bietet die folgenden
Funktionen: Start- und Stoppfunktionen, Gasregelung, Schaltung, Schutz vor Start bei eingelegtem Gang und
Notstoppschalter. Das DTS-System funktioniert mit speziellen Ruderstandteilen, wie einem Befehlsmodulkit und einer
elektronischen Fernschaltung. Fragen Sie Ihren Handler nach einer Beschreibung und/oder Vorflhrung lhrer
Fernschaltung.

Ausstattung bei Instrumententafelmontage

a- Notstoppschalter

b - Fernschalthebel

c - Schaltsperre

d - Trimm-/Kippschalter

e - ,Nur Gas"-Knopf

f- Start-/Stoppschalter

g - Raststellungs-Spannschraube

h - Reibmomentschraube am Fernschalthebel

Notstoppschalter — Schaltet die Ziindung aus, wenn sich der (mit der Reilleine verbundene) Bootsfiihrer weit genug von
seiner Position entfernt, um den Schalter auszulésen. Siehe Notstoppschalter mit Rei’leine bzgl. Informationen (iber die
Verwendung dieses Schalters.

Fernschalthebel — Gas und Schaltung werden durch den Fernschalthebel gesteuert. Den Schalthebel aus Neutral zligig
nach vorne in die erste Rastposition schieben, um den Vorwartsgang einzulegen. Den Hebel weiter vorschieben, um die
Drehzahl zu erhéhen. Den Schalthebel aus Neutral zugig nach hinten in die erste Rastposition ziehen, um den
Ruckwartsgang einzulegen, und weiter nach hinten ziehen, um die Drehzahl zu erhéhen.

Schaltsperre — Durch Driicken auf die Schaltsperre kann das Getriebe geschaltet werden. Die Schaltsperre muss immer
gedrickt werden, um den Fernschalthebel aus der Neutralstellung bewegen zu kénnen.
Trimm-/Kippschalter (falls vorhanden) - Siehe Power-Trimm.

-Nur Gas"-Taste — Ermdglicht das Vorschieben des Gashebels ohne Einlegen des Ganges. Die ,Nur Gas"-Taste kann nur
dann gedruckt werden, wenn der Fernschalthebel auf Neutral steht. Auflerdem sollte sie nur verwendet werden, um das
Anlassen oder Aufwarmen des Motors zu unterstitzen.

Start-/Stoppschalter — Hiermit kann der Bootsfiihrer den Motor ohne Verwendung des Ziindschliissels starten bzw.
abstellen.

Raststellungs-Spannungsschraube - Diese Schraube kann eingestellt werden, um die zum Bewegen des Bedienhebels
aus der Raststellung erforderliche Zugspannung zu erhéhen oder zu verringern (Abdeckung muss entfernt werden). Die
Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um den Widerstand zu erhéhen.
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Reibmomentschraube am Fernschalthebel — Diese Schraube kann eingestellt werden, um die Zugspannung am
Fernschalthebel zu erhéhen oder zu verringern (Abdeckung muss entfernt werden). Dies verhindert unbeabsichtigte
Hebelbewegungen bei hohem Wellengang. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um die Spannung zu erhéhen und
gegen den Uhrzeigersinn, um die Spannung zu verringern.

Funktionsmerkmale und Bedienung der konsolenmontierten DTS Slim Binnacle Einzelhebel-
Fernschaltung

1.

Die Funktionen von Gas und Schaltung werden Uber den Fernschalthebel gesteuert. Den Schalthebel von der
Neutralstellung nach vorn in die erste Raststellung schieben, um den Vorwértsgang einzulegen. Den Hebel weiter
vorschieben, um die Drehzahl zu erhéhen. Den Schalthebel von der Neutralstellung nach hinten in die erste
Raststellung ziehen, um den Ruckwartsgang einzulegen. Den Hebel weiter zurlickschieben, um die Drehzahl zu
erhéhen.

Trimmschalter (sofern vorhanden) — Wenn der Power-Trimm-Schalter am ERC-Hebel betatigt wird, erkennt das DTS-
Befehlsmodul einen geschlossenen Stromkreis fir die Aufwarts- oder Abwartstrimmung. Das DTS-Befehlsmodul
formuliert ein Signal und sendet es an das PCM. Das PCM schlieRt den Massekreis zum Aufwarts- oder
Abwartstrimmrelais.

a- Vorwarts

b - Neutral

¢ - Ruckwarts

d - Trimmschalter

Raststellungs-Spannschraube — Diese Schraube kann eingestellt werden, um den zum Bewegen des Fernschalthebels
aus der Raststellung erforderlichen Kraftaufwand zu erhéhen oder zu verringern. Die Schraube im Uhrzeigersinn
drehen, um die Spannung zu erhéhen. Auf den gewilinschten Widerstand einstellen.

Fernschalthebel-Spannschraube — Diese Schraube kann eingestellt werden, um die Zugspannung auf den
Fernschalthebel zu erhéhen oder zu verringern. Dies verhindert unbeabsichtigte Bewegung des Fernschalthebels bei
hohem Wellengang. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um die Spannung zu erhéhen, und gegen den
Uhrzeigersinn, um die Spannung zu verringern. Auf den gewlinschten Widerstand einstellen.

a- Deckel (2)
b - Raststellungs-Spannschraube
¢ - Fernschalthebel-Widerstandseinstellung

HINWEIS: Die Schrauben zur Einstellung des Widerstands von Schalthebel und Raststellung miissen ggf. von Zeit zu
Zeit nachgestellt werden.
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Besondere Funktionen der digitalen Gasregelung und Schaltung (DTS)
Das DTS-System verfiigt Gber mehrere verschiedene Betriebsarten fur die Hebel der elektronischen Fernschaltung (ERC).

DOCK  TRANSFER

THROTTLE - ONLY'

o

Slim Binnacle ERC

Pos.| Bedienelement Funktion

Zum Anheben und Absenken des Motors, um optimale Leistung zu erzielen oder um auf Bedingungen wie seichte

a Trimmsteuerung (Hebel) Gewasser, Anhangertransport usw. zu reagieren.

Hiermit kann der Bootsfiihrer den Motor ohne Verwendung des Ziindschalters starten bzw. abstellen. Der Ziindschalter

b Stop/Start muss in der Betriebsstellung stehen, damit der Stop/Start-Schalter funktioniert.

c Transfer (Ubertragung) Erméglicht die Ubertragung der Bootssteuerung auf einen anderen Ruderstand.

d | Throttle-only (Nur Gas) | Hiermit kann der Bootsfiihrer die Motordrehzahl zum Aufwarmen erhdhen, ohne einen Gang einzulegen.
e | .+" Erhoht die Helligkeit fir CAN-Pad, VesselView-Anzeige und SmartCraft-Messgerate.

f — Verringert die Helligkeit fiir CAN-Pad, VesselView-Anzeige und SmartCraft-Messgerate.

g Dock (Andocken) Verringert die Drosselkapazitat auf ca. 50 % des normalen Steuerhebel-Drosselbedarfs.

Leuchtet auf, wenn der Antrieb in die Neutralstellung geschaltet ist. Die Leuchten blinken, wenn sich der Motor im ,Nur

h [ Neutral-Leuchte (N) Gas"-Modus befindet.

Elektronische Doppelhebel-Fernschaltung (ERC) - Bedienung und Einstellung

Bedienung

Der Hebel der elektronischen Fernschaltung (ERC) steuert die Schaltung und Gasregelung. Den Schalthebel von der
Neutralstellung nach vorn in die erste Raststellung schieben, um den Vorwartsgang einzulegen. Den Hebel weiter
vorschieben, um die Drehzahl zu erhdhen. Den Schalthebel von der Vorwarts- in die Neutralstellung bewegen, um die
Drehzahl zu reduzieren und das Boot allmahlich anzuhalten. Den Schalthebel von der Neutralstellung nach hinten in die
erste Raststellung ziehen, um den Rickwartsgang einzulegen. Den Hebel weiter zurlickziehen, um die Drehzahl im
Rickwartsgang zu erhéhen.

HINWEIS: In bestimmten Betriebsarten wird die Gangwahl durch die elektronische Schaltsteuerung (ESC) bestimmt und
nicht durch die Position der Fernschalthebel. Bei Verwendung des Joysticks bzw. in der Betriebsart Skyhook steuert der
Computer das Ein- und Auskuppelin des Antriebs, obwohl sich die Schalthebel in der Neutralstellung befinden.

a- Vorwarts
b - Neutral
¢ - Rickwarts
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Der zum Bewegen der Hebel und zum Verstellen der Hebel uber die Raststellungen hinaus erforderliche Kraftaufwand ist

einstellbar, um eine unbeabsichtigte Bewegung der Hebel zu vermeiden.

Einstellung

HINWEIS: Der Widerstand von Schalthebel und Raststellung muss ggf. von Zeit zu Zeit mit den Stellschrauben

nachgestellt werden.
Widerstand der Hebelraststellung einstellen:
1. Seitliche Abdeckung des einzustellenden Hebels entfernen.

2. Die Stellschraube im Uhrzeigersinn drehen, um den Widerstand am Hebel zu erhéhen, und gegen den Uhrzeigersinn,
um den Widerstand zu verringern.

3. Auf die gewlinschte Spannung einstellen.

Hebelwiderstand einstellen:

1. Seitliche Abdeckung des einzustellenden Hebels entfernen.

2. Die Stellschraube im Uhrzeigersinn drehen, um den Widerstand am Hebel zu erhéhen, und gegen den Uhrzeigersinn,
um den Widerstand zu verringern.

3. Auf die gewlinschte Spannung einstellen.

Besondere Funktionen der digitalen Gasregelung und Schaltung (DTS)

51901

a- Raststellungs-Spannschraube
b - Hebelspannschraube

Das DTS-System verfiigt Giber mehrere verschiedene Betriebsarten fir die Hebel der elektronischen Fernschaltung (ERC).

Die aufgelisteten Funktionen kénnen alle simultan ausgefihrt werden.

Doppelmotor-ERC

Pos.

Bedienelement

Funktion

Trimmsteuerung (Hebel)

Zum Anheben und Absenken der Motoren, um optimale Leistung zu erzielen oder um auf Bedingungen wie seichte

Gewasser, Anhangertransport usw. zu reagieren.
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Pos.| Bedienelement Funktion

Trimmsteuerung (CAN-

b Zum Anheben und Absenken aller Motoren.

Pad)

c JNEUTRAL"- Leuchten auf, wenn der Antrieb in die Neutralstellung geschaltet ist. Die Leuchten blinken, wenn sich der Motor im ,Nur
Kontrollleuchten Gas"-Modus befindet.

d ,TRANSFER" Erméglicht die Ubertragung der Bootssteuerung auf einen anderen Ruderstand. Siehe Ruderstandiibertragung.

Verfligbar im Joystick-Betrieb sowie uber die Steuerhebel.
e ,DOCK" Im Joystick-Betrieb wird die Drosselkapazitat auf etwa 70 % des normalen Joystick-Drosselbedarfs verringert.
Im Steuerhebel-Betrieb wird die Drosselkapazitat auf etwa 50 % des normalen Joystick-Drosselbedarfs verringert.

f S Erhoht die Helligkeit flir CAN-Pad, VesselView-Anzeige und SmartCraft-Messgerate.

g ,NUR GAS" Hiermit kann der Bootsfiihrer die Motordrehzahl zum Aufwarmen erhdhen, ohne einen Gang einzulegen.

h — Verringert die Helligkeit fir CAN-Pad, VesselView-Anzeige und SmartCraft-Messgerate.

i ,1 HEBEL" Aktiviert die Gasregelungs- und Schaltfunktionen beider Motoren tber den backbordseitigen Fernschalthebel.
j LSYNC" Zum Ein- und Ausschalten der automatischen Synchronisationsfunktion. Siehe Synchronisieren der Motoren.

HINWEIS: Es sind u. U. nicht alle Funktionen aktiv.

Andocken

Der Andockmodus (Dock) ist im Joystick-Betrieb sowie tiber den Fernschalthebel verfligbar. Im Andockmodus wird die
Drosselkapazitat auf etwa 70 % des normalen Joystick-Drosselbedarfs verringert, um eine feinflihlige Einstellung der
Motorleistung fiir den Betrieb auf engem Raum zu ermdglichen. Wenn die Umgebungsbedingungen beim Mandvrieren des
Boots mehr Schub erfordern, missen die elektronischen Fernschalthebel betatigt werden.

,DOCK"“-Taste

Nur Gas

HINWEIS: Der Joystick kann aktiviert werden, wenn er bewegt wird, wahrend die Motoren laufen und die Fernschalthebel
in der Neutralstellung positioniert sind. Der Modus ,Nur Gas" sollte verwendet werden, um den Joystick zu deaktivieren,
wenn der Bootsfiihrer keine Kontrolle liber den Ruderstand hat. Durch Schalten des Fernschalthebels auf ,Nur Gas" kann
unbeabsichtigtes Einlegen eines Gangs vermieden werden. Die Motoren lassen sich mit dem Lenkrad oder Joystick
drehen, und die Motordrehzahl kann im Modus ,Nur Gas" erhéht werden, aber das Gelriebe bleibt in Neutralstellung.

»,THROTTLE ONLY*“-Taste (NUR GAS)

Aktivieren des Modus ,Nur Gas":
1. Beide Fernschalthebel auf Neutral stellen.

2. Die Taste ,THROTTLE ONLY" (NUR GAS) driicken. Die Leuchte in der Taste leuchtet auf und die Neutral-
Kontrollleuchten blinken.

3. Einen der beiden Fernschalthebel in einen Gang schalten. Das Warnhorn ertént, wenn die Hebel im Modus ,Nur Gas"
in einen oder aus einem Gang schalten, aber die Antriebe bleiben in neutraler Schaltposition.

4. Die Drehzahl der Motoren kann erhéht werden.

5. Der Modus ,Nur Gas" beeinflusst auRerdem den Joystick. Die Motoren bewegen sich und die Drehzahl kann erhdht
werden, die Motoren bleiben jedoch in der Neutralstellung.
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HINWEIS: Wenn die Taste ,THROTTLE ONLY" (Nur Gas) gedriickt wird, wahrend die Fernschalthebel nicht in der
Neutralstellung stehen, erlischt die Tastenleuchte und der ,Nur Gas"™Modus bleibt aktiviert. Um den ,,Nur Gas"-Modus
verlassen zu kénnen, miissen dje Fernschalthebel in die Neutralstellung geschoben werden.

Deaktivieren des Modus ,Nur Gas":

1. Beide Fernschalthebel auf Neutral stellen. Der Modus ,Nur Gas" wird nur dann deaktiviert, wenn die Fernschalthebel
auf Neutral stehen.

2. Die Taste ,THROTTLE ONLY" (NUR GAS) driicken. Die Tastenleuchte erlischt.
3. Die Neutral-Kontrollleuchten héren auf zu blinken und leuchten dauerhaft. Der Joystick kann nun verwendet werden.

1 Lever (1 Hebel)

Das Joysticksystem des Auflenborders ermdglicht die Steuerung beider Motoren an Doppelmotor-Anwendungen mit einem
einzelnen Hebel. Diese Funktion erleichtert die Steuerung der Motoren in rauer See, da beide Motoren simultan iber nur
einen Hebel bedient werden kénnen, dies hat aber keinen Einfluss auf die Funktion des Joysticks. Dieser Modus ist nicht
identisch mit der Systemfunktion ,Sync".

TRANSFER

»1 LEVER"-Taste (1 HEBEL)

Einschalten des Modus 1 HEBEL:
1. Beide Fernschalthebel auf Neutral stellen.
2. Die Taste ,1 LEVER" (1 HEBEL) driicken. Die Tastenleuchte leuchtet auf.
3. Den steuerbordseitigen Fernschalthebel in einen Gang schalten.
4. Wenn der Hebel bewegt wird, werden die Motordrehzahl und die Gangwahl synchronisiert.
Ausschalten des Modus 1 Hebel:
1. Beide Fernschalthebel auf Neutral stellen.
2. Die Taste ,1 LEVER" (1 HEBEL) driicken. Die Tastenleuchte erlischt.
Sync
Sync ist eine Funktion zur automatischen Motorsynchronisation, die stets eingeschaltet ist (die Funktion kann jedoch
ausgeschaltet werden). Sync uberwacht die Stellung beider Fernschalthebel. Wenn die beiden Hebel innerhalb von 10 %
zueinander liegen, wird der backbordseitige Motor auf die Drehzahl des steuerbordseitigen Motors synchronisiert. Das
SmartCraft System schaltet Sync nach 95 % des Gashebelbereichs automatisch aus, damit jeder Motor seine maximale

Drehzahl erreichen kann. Die Sync-Funktion wird erst dann aktiviert, wenn die Motoren die Mindestdrehzahl erreicht
haben.

Die Kontrollleuchte an der ,SYNC" Taste ist eingeschaltet, wenn beide Motoren laufen. Die Leuchte leuchtet gelb im
Leerlauf, bei 95 % Drosselung und wenn die Motoren nicht synchronisiert sind. Wenn die Motoren synchronisiert werden,
leuchtet sie rot.

TRANSFER

+SYNC"Taste

Die Drehzahlanzeige von VesselView enthalt auRerdem ein orangefarbenes Symbol unter den Drehzahlwerten, wenn die
Motordrehzahlen um mehr als 10 % voneinander abweichen, und das Symbol &ndert sich auf Rot, wenn die Motoren
synchronisiert werden.

Deaktivieren des Synchronisierungsmodus:
1. Die beiden Fernschalthebel in eine Raststellung legen.
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2. Die Taste ,SYNC" driicken. Die Tastenleuchte erlischt.
SYNC-Taste zu einem beliebigen Zeitpunkt driicken, um den Synchronisierungsmodus wieder zu aktivieren.

Ubertragung (Boote mit Doppelruderstand)

Auf Booten mit einem Doppelruderstand kann der Bootsfiihrer die Steuerung des Boots mithilfe der TRANSFER-Taste vom
aktiven Ruderstand auf den inaktiven Ruderstand Ubertragen. Siehe Ruderstandiibertragung.

TRANSFER

THROTTLE ”
1 LEVER ONLY DOC

51858

,TRANSFER“-Taste (Ubertragung)

Ruderstandiibertragung
Einige Boote sind so ausgelegt, dass sie eine Steuerung des Boots von mehreren Stellen aus zulassen. Diese Stellen

werden normalerweise als Ruderstande oder Stationen bezeichnet. Mit Ruderstandtibertragung wird die Methode einer
Ubertragung der Steuerung von einem Ruderstand (bzw. einer Station) auf einen anderen Ruderstand beschrieben.

A VORSICHT

Schwere oder tédliche Verletzungen durch einen Verlust der Kontrolle Giber das Boot vermeiden. Der Bootsfiihrer darf die
aktive Station auf keinen Fall verlassen, wenn ein Gang eingelegt ist. Eine Ruderstandiibertragung sollte nur dann
durchgefiihrt werden, wenn beide Stationen besetzt sind. Eine Ruderstandibertragung durch eine einzige Person solite
nur dann durchgefiihrt werden, wenn sich der Motor in Neutral befindet.

Mit der Funktion Ruderstandiibertragung kann der Fahrer auswéahlen, welcher Ruderstand das Boot steuert. Bevor eine
Ubertragung eingeleitet werden kann, miissen die Fernschalthebel am aktiven Ruderstand und am Ruderstand, auf den
die Kontrolle Ubertragen werden soll, in neutraler Position stehen.

HINWEIS: Wenn eine Ruderstandiibertragung versucht wird und die Fernschalthebel nicht in neutraler Position stehen,
ertént ein Piepton und die Ubertragung findet erst dann statt, wenn alle Hebel an den Rudersténden in Neutralstellung
gelegt werden und die Ubertragung erneut angefordert wird.

Auf VesselView erscheinen ggf. Fehlercodes, wenn andere Steuerungs- oder Navigationsfunktionen versucht werden,
nachdem das Ubertragungsverfahren gestartet wurde. Um die Fehlercodes zu I6schen, muss eventuell die Ziindung aus-
und wieder eingeschaltet und dann das Verfahren zur Ruderstandiibertragung neu gestartet werden. Sicherstellen, dass
andere Steuerungs- und Navigationsbefehle erst dann durchgefiihrt werden, wenn die Ubertragung abgeschlossen ist, um
ein Setzen von Fehlercodes zu vermeiden.

Zur Ubertragung eines Ruderstands missen die Fernschalthebel auf Neutral stehen. In Neutralstellung kann |hr Boot
abtreiben, mit umliegenden Objekten zusammenstoBen und Beschéadigungen verursachen. Wahrend der
Ruderstandiibertragung auf derartige Gefahren achten.

Um eine Beschadigung zu vermeiden, beim Versuch einer Ruderstandiibertragung duferst vorsichtig vorgehen, wenn das
Boot sich in der N&he von Docks, Kais oder anderen festen Gegensténden oder in der Nahe anderer Boote befindet.

Zero Effort Funktionen
1@ a - Schalthebel in der Neutralstellung

b - Trimmschalter
c- Gashebel in Leerlaufstellung
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Schalthebel - Die Schaltfunktionen werden durch den Schalthebel gesteuert. Den Hebel zurlick ziehen, um in den
Ruckwartsgang zu schalten. Den Schalthebel in die mittlere Stellung bewegen, um das Getriebe auf Neutral zu schalten.
Den Hebel nach vorne schieben, um den Vorwartsgang einzulegen.

Gashebel - Die Gasregelung wird durch den Gashebel gesteuert. Den Gashebel vorschieben, um die Drehzahl zu erhéhen.
Den Gashebel bis zum Anschlag nach vorn schieben, um die Volllastdrehzahl zu erreichen. Den Gashebel nach hinten
ziehen, um die Drehzahl zu verringern. Den Gashebel bis zum Anschlag zurlick ziehen, um die Mindestdrehzahl (Leerlauf)
zu erreichen.

Trimm-/Kippschalter - Siehe Power-Trimm.

Power-Trimm

Mit dem Power-Trimm kann der Bootsfuihrer den Z-Antriebswinkel unterwegs einstellen, um einen idealen Bootsbetrieb fiir
unterschiedliche Belastungs- und Wasserbedingungen zu gewahrleisten. Mit der Trailer-Funktion kann der Bootsfiihrer den
Z-Antrieb anheben und absenken, was fir den Anhangertransport, zum Anlanden und Aussetzen, fiir Fahrten bei niedrigen
Drehzahlen (unter 1200 U/min) und bei Betrieb in seichten Gewassern von Nutzen ist.

A VORSICHT

Ein GberméRiges Trimmen kann bei hohen Geschwindigkeiten zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren. Beim
Trimmen des Z-Antriebs vorsichtig vorgehen und auf keinen Fall iber die Kardanring-Stiitzflansche hinaus trimmen,
wéhrend das Boot fahrt oder mit Drehzahlen von mehr als 1200 U/min betrieben wird.

Fir optimale Leistung den Z-Antrieb so einstellen, dass der Bootsboden in einem Winkel von 3 bis 5 Grad zum Wasser
liegt.

mc79528

Trimmen des Z-Antriebs nach oben/auRen kann die folgenden Auswirkungen haben:

* Im Allgemeinen eine Erhéhung der Héchstgeschwindigkeit

+  Erhéhung des Abstands zu Unterwasserhindernissen oder zum Untergrund in seichten Gewassern

*  Verzodgerte Beschleunigung und langsameres Erreichen der Gleitfahrt

+  UbermaRiges Trimmen nach oben kann Tauchstampfen (rhythmisches Springen) oder Propellerventilation
verursachen

+  Ein UbermaRiges Trimmen kann eine Uberhitzung des Motors verursachen, wenn so weit nach oben/aufen getrimmt
wird, dass die Wassereinlassoffnungen Uber der Wasserlinie liegen.

mc78529

Trimmen des Z-Antriebs nach unten/innen kann die folgenden Auswirkungen haben:
»  Bessere Beschleunigung und schnelleres Erreichen der Gleitfahrt

+ Allgemeine Verbesserung der Fahrt bei rauer See

* In den meisten Fallen eine Senkung der Bootsgeschwindigkeit
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+ Das GbermaRige Absenken des Bugs kann bei manchen Booten zum sogenannten ,Pfligen" wahrend der Gleitfahrt
fuhren. Dies kann bei einer Richtungsanderung oder hohem Wellengang wiederum zu einer unerwarteten Wendung
(nach Steuerbord oder Backbord) fiihren, die als Bug- oder Ubersteuern bezeichnet wird.

\i{; % mc79530
Einzelmotor — Trimm/Trailer

Einzelmotoren sind mit einem Knopf ausgestattet, mit dem der Z-Antrieb nach oben oder unten getrimmt werden kann.

Den Z-Antrieb fir den Anhangertransport, zum Anlanden, Aussetzen und bei Betrieb in seichten Gewassern bei niedrigen
Drehzahlen (unter 1200 U/min) durch Driicken des Knopfes nach ganz oben/au3en anheben.

Einige Fernschaltungen sind auch mit einem Trailer-Knopf ausgestattet, mit dem die Z-Antriebe in eine Position gestellt
werden kénnen, die speziell fur den Anhangertransport bestimmt ist.

HINWEIS: Durch das DTS-System kann der Z-Antrieb bei Drehzahlen (ber 3500 U/min nur begrenzt nach oben/nach
aulBen getrimmt werden.

Doppelmotor — Trimm/Trailer

Bei Verwendung externer Verbindungsstangen kénnen die Antriebs- und Lenksysteme beschadigt werden, wenn die
Antriebe unabhangig voneinander angehoben bzw. abgesenkt werden. Wenn eine externe Verbindungsstange
verwendet wird, alle Antriebe zusammen anheben oder absenken.

Doppelmotoren sind entweder mit einem integrierten Knopf fiir den gleichzeitigen Betrieb beider Z-Antriebe oder mit je
einem Knopf pro Z-Antrieb ausgestattet.

Einige Fernschaltungen sind auch mit einem Trailer-Knopf ausgestattet, mit dem die Z-Antriebe in eine Position gestellt
werden kdnnen, die nur fir den Anhangertransport geeignet ist.

Trimmen ohne Schiliissel

Beim Trimmen ohne Schlissel kann der Motor getrimmt werden, nachdem die Ziindung ausgeschaltet wurde. Das
Befehlsmodul und das Antriebssteuergerat bleiben bis zu 15 Minuten nach Ausschalten der Zindung eingeschaltet und
kénnen Trimmbefehle ausfihren. Das Befehlsmodul verarbeitet wahrend dieser Zeit nur Trimmbefehle. Nach Ablauf dieser
15 Minuten sendet das Befehlsmodul einen Befehl durch die CAN-Leitungen, um das Antriebssteuergerat auszuschalten.
Bei mehreren Motoren wird die Zeitdauer separat fur jeden Motor gesteuert.

Die Trimmzeitdauer kann jederzeit durch Ziehen des Fernschaltgriffs in die Volllast-Rickwartsstellung bei ausgeschalteter
Zundung beendet werden. Zum Beenden der 15-minutigen Aktivdauer des mittleren Motors bei Shadow Mode
Anwendungen sicherstellen, dass alle Zindschlissel auf OFF (AUS) und beide Fernschalthebel in der Volllast-
Ruckwartsstellung stehen.

Trim Delta

Trim Delta regelt den Abstand zwischen den individuellen nebeneinanderliegenden Antriebswinkeln beim Trimmen. Das
Trim Delta-Limit wurde werksseitig eingestellt, damit keine extremen Antriebswinkelunterschiede mdglich sind, durch die
die Verbindungsstangen beschadigt werden. Wenn das maximale Trim Delta-Limit erreicht wurde, wird der Antrieb, der am
weitesten nach oben oder unten getrimmt ist, nicht weiter getrimmt, bis der danebenliegende Antrieb wieder innerhalb des
Delta-Limits liegt. Wenn der Antrieb bzw. die Antriebe wieder in diesem Delta-Limit liegen, werden sie weiter getrimmt.

Uberlastungsschutz der Elektrik

Bei einer elektrischen Uberlastung brennt eine Sicherung durch oder der Sicherungsautomat wird gedffnet. Die Ursache
muss gefunden und behoben werden, bevor die Sicherung ausgetauscht bzw. der Sicherungsautomat riickgesetzt wird.

HINWEIS: Wenn der Motor in einem Notfall betrieben werden muss und die Ursache fiir den (iberhéhten Stromverbrauch
nicht gefunden und behoben werden kann, alle an den Motor angeschlossenen Zubehdrteile ausschalten bzw. alle
Instrumentendréhte abklemmen. Den Sicherungsautomaten zurticksetzen. Wenn der Sicherungsautomat gedfinet bleibt,
wurde die elektrische Uberlastung nicht behoben. Weitere Priifungen der Elektrik sind erforderiich. So bald wie mdglich
Konltakt mit Ihrem Vertragshéndler aufnehmen.

Seite 32 90-8M0108860 deu MAI 2015



Kapitel 2 - Was Sie (iber Ihr Antriebssystem wissen sollten

Ein Sicherungsautomat schiitzt den Motorkabelbaum und das Stromkabel der Instrumente. Den Sicherungsautomaten
durch Eindriicken des roten Knopfs zurlicksetzen.

.Y .

51185

Motorkabelbaum und Sicherungsautomat der Instrumente sind am Motor zu finden

Eine 90-A-Sicherung auf dem groRen Anschluss des Einrlckrelais schiitzt den Motorkabelbaum im Fall einer elektrischen
Uberlastung.

Vier Sicherungen an der Backbordseite des Motors schiitzen die Hauptstromversorgungs-, Kraftstoffoumpen-, Ziindungs-
und Zubehdrkreise.

4.3L abgebildet, 5.0L &hnlich

a - Kraftstoffpumpe, IAC (20 A)

b - Kraftstoffpumpenrelais, Generator-Erreger (20 A)
¢ - SmartCraft-Zubehor (15 A)

d - Ersatzsicherung

e - Kraftstoffeinspritzventile, Ziindsysteme (20 A)
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Im Ziindschalter-Anschlusskabel ,I" befindet sich ggf. eine 20-A-Sicherung zum Schutz der Elektrik. Wenn der
Zundschlussel auf START gedreht wurde und nichts passiert, auf eine durchgebrannte Sicherung oder einen offenen
Sicherungsautomaten prufen.

Das Power-Trimm-System ist durch eine 110-A-Sicherung und eine 20-A-Stecksicherung an der Power-Trimm-Pumpe vor
Uberlastung geschiitzt. Die Trimmpumpe ist evtl. auch mit einem Stromkreisschutz im Pluskabel des Power-Trimm-
Systems in der Nahe des Batterieschalters oder des Batterieanschlusses ausgestattet.

a- 20-A-Stecksicherung
b - 110-A-Sicherung

9208

Das MerCathode System ist in der Verbindung mit der Plusklemme (+) der Steuerung mit einer 5-A-Sicherung versehen.
Wenn die Sicherung durchgebrannt ist, funktioniert das System nicht und bietet keinen Korrosionsschutz.

a- MerCathode
b - Rot/violettes Kabel
¢ - 5-A-Sicherung

Akustisches Warnsystem

Das Mercury MerCruiser Antriebssystem ist ggf. mit einem akustischen Warnsystem ausgestattet. Das akustische
Warnsystem schiitzt den Motor nicht vor Beschadigung. Es dient nur dazu, den Bootsfuhrer auf ein Problem hinzuweisen.

Das akustische Warnsystem gibt in einer der folgenden Situationen einen Dauerton ab:

*  Motordldruck zu niedrig

*  Motortemperatur zu hoch

+  Niedriger Olstand im Z-Antrieb (bei Ausstattung mit einem Antriebsélbehalter mit Olstandsschalter)
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*  Getriebedl ist zu heil} (bei entsprechender Ausstattung)

Ein Dauerton weist auf einen schweren Fehler hin. Der Betrieb des Motors wahrend eines schweren Fehlers kann
Motorkomponenten beschadigen. Wenn das Warnhorn einen Dauerton abgibt, den Motor nur weiterlaufen lassen, um
eine gefahrliche Situation zu vermeiden.

Wenn der Alarm ertdnt, den Motor sofort abstellen. Die Ursache feststellen und wenn mdéglich beheben. Wenn die Ursache
nicht festgestellt werden kann, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Mercury MerCruiser Vertragshandler auf.

Test des akustischen Warnsystems
1. Den Ziindschlussel auf ON (EIN) drehen, ohne den Motor zu starten.
2. Auf das akustische Warnsignal achten. Der Warnton ertént, wenn das System ordnungsgeman funktioniert.

Motorschutzstrategie
Das MerCruiser Engine Guardian Motorschutzsystem reduziert das Risiko von Motorschaden, indem es die Motorleistung
begrenzt, wenn das Antriebssteuergerat ein Problem erkennt. Nachstehend sind einige Werte aufgefiihrt, die vom Engine
Guardian Motorschutzsystem iberwacht werden:

«  Oldruck
*  Motoriiberdrehung

*  Abgassammlertemperatur

WICHTIG: Das Engine Guardian Motorschutzsystem kann die Leistung auf einen Wert zwischen 100 % und Leerlauf
reduzieren, je nach Schweregrad des Problems. Wenn der Motor automatisch auf Leerlaufdrehzahl gesetzt wird, reagiert
er ggf. nicht auf die Gashebeleinstellung.

Das Antriebssteuergerat speichert den Fehler fiir die Diagnose. Wenn zum Beispiel der Wassereinlass teilweise verstopft
ist, reduziert das Engine Guardian Motorschutzsystem die verfligbare Motorleistung, um Motorschaden durch mangelnde
Wasserzufuhr zu vermeiden. Wenn sich die Verstopfung 16st und das Wasser wieder ungehindert durchflieRen kann, stellt
das Engine Guardian Motorschutzsystem das normale Motorleistungsniveau wieder her.
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Notizen:
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Zuséatzliche Bedienungsanweisungen fiir Axius Systeme
Bei DTS-Motoren mit einem Axius System die Axius Betriebsanleitung lesen, die im Lieferumfang des Boots enthalten ist.

Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren

Um die Gewasser sicher genief3en zu kdnnen, sollten Sie sich mit értlichen und allen anderen geltenden Schifffahrtsregeln
und -vorschriften vertraut machen und die folgenden Vorschlage beachten.

Kennen und achten Sie alle Schifffahrtsregeln und -gesetze.

«  Wir empfehlen, dass alle Fahrer eines Motorboots einen Kurs tiber Bootssicherheit absolvieren. In den USA bieten die
Unterabteilung der US Kiistenwache, die Power Squadron, das Rote Kreuz und die staatliche oder lokale
Wasserschutzpolizei solche Kurse an. Nahere Informationen erhalten Sie in den USA bei der Boat U.S. Foundation
unter 1-800-336-BOAT (2628).

Sicherheitspriifungen und vorgeschriebene Wartungsarbeiten durchfiihren.

« Einen regelmafigen Wartungsplan einhalten und sicherstellen, dass alle Reparaturen ordnungsgemaf ausgefihrt
werden.

Sicherheitsausstattung an Bord iberpriifen.
+ Folgendes sind einige Vorschlage fiir an Bord mitzufihrende Sicherheitsausriistung:
|:| Zugelassene Feuerldscher

|:| Signalausristung: Taschenlampe, Leuchtraketen oder Leuchtkugeln, Fahne und Pfeife oder Horn
|:| Werkzeug fir kleinere Reparaturen

|:| Anker und zuséatzliche Ankerleine

|:| Manuelle Bilgenpumpe und Ersatz-Ablassstopfen

Trinkwasser

Funkgerat/Radio

Paddel oder Ruder

Ersatzpropeller, Druckstlicke und einen passenden Schraubenschlussel
Erste-Hilfe-Kasten und Anleitungen

Wasserdichte Lagerungsbehalter

Ersatzausriistung wie Batterien, Glihbirnen und Sicherungen

Kompass und Land- bzw. Seekarte der Gegend

Rettungshilfe (1 pro Person an Bord)

oo

Auf Zeichen eines Wetterumschwungs achten und Bootsfahrten bei schlechtem Wetter und schwerem Seegang
vermeiden.

Jemanden (iber das Ziel der Fahrt und den voraussichtlichen Zeitpunkt der Riickkehr informieren.
Einsteigen von Passagieren.

* Wenn Passagiere ein- oder aussteigen oder sich in der Nahe des Bootshecks befinden, muss der Motor immer
abgestellt werden. Es reicht nicht aus, den Antrieb nur in die Neutralstellung zu schalten.

Rettungshilfen verwenden.

+  Bundesgesetze der USA schreiben vor, dass fiir alle Bootsinsassen eine zugelassene Schwimmweste der richtigen
GroRe (Rettungshilfe) an Bord und griffbereit sein muss, sowie ein Rettungskissen oder ein Rettungsring. Wir
empfehlen dringendst, dass alle Bootsinsassen stets eine Schwimmweste tragen.

Andere Personen mit der Bootsfiihrung vertraut machen.

* Mindestens eine weitere Person an Bord muss mit den Grundlagen fiir den Start und Betrieb des Motors und dem
Umgang mit dem Boot vertraut gemacht werden, um einspringen zu kénnen, falls der Fahrer betriebsunfahig wird oder
Uber Bord fallt.

Das Boot nicht Giberlasten.

+ Die meisten Boote sind auf eine Hochstlast (max. Gewicht) ausgelegt (siehe Nutzlastplakette an lhrem Boot). Sie
sollten die Betriebs- und Belastungsgrenzen lhres Bootes kennen und wissen, ob Ihr Boot noch schwimmt, wenn es
voll Wasser ist. Im Zweifelsfall den Mercury Marine Vertragshandler oder den Bootshersteller befragen.

Sicherstellen, dass alle Bootsinsassen ordnungsgemaf auf einem Sitzplatz sitzen.

« Insassen durfen nicht auf nicht fir diesen Zweck vorgesehenen Platzen sitzen. Dies umfasst Sitzlehnen, Schandecks,
Spiegelplatte, Bug, Decks, erhdhte Anglersitze und alle drehbaren Anglersitze. Passagiere sollten an keiner Stelle
sitzen oder sich aufhalten, wo plétzliche, unerwartete Beschleunigung, plétzliches Stoppen, unerwarteter Verlust tGiber
die Kontrolle des Boots oder eine plétzliche Bewegung des Boots einen Sturz im Boot oder tiber Bord verursachen
kénnen. Sicherstellen, dass alle Passagiere Uber einen richtigen Sitzplatz verfligen und diesen auch benutzen, bevor
das Boot anfahrt.
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Drogen oder Alkohol am Steuer sind verboten Dies wird strafrechtlich geahndet.

*  Alkohol und Drogen kénnen |hr Urteils- und Reaktionsvermdgen beeintrachtigen.
Mit dem Gebiet vertraut sein und alle gefahrlichen Orte meiden.

Immer achtsam sein.

«  Der Bootsfuhrer ist gesetzlich dafiir verantwortlich, Augen und Ohren offen zu halten, um mdgliche Gefahren
rechtzeitig zu erkennen. Er muss insbesondere nach vorne ungehinderte Sicht haben. Wenn das Boot mit mehr als
Leerlaufdrehzahl oder Gleitfahrtiibergangsdrehzahl betrieben wird, dirfen keine Passagiere, Ladung oder Anglersitze
die Sicht des Bootsflihrers blockieren. Auf andere Boote, das Wasser und |hr Kielwasser achten.

Niemals mit dem Boot direkt hinter einem Wasserskifahrer herfahren.

*  Wenn das Boot mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h (25 mph) fahrt, holen Sie einen gestirzten Wasserskifahrer,
der sich 61 m (200 ft) vor Ihrem Boot befindet, innerhalb von 5 Sekunden ein.

Auf gefallene Wasserskifahrer achten.

*  Wenn das Boot zum Wasserskifahren oder fir ahnliche Aktivitdten genutzt wird, muss das Boot so zu gestiirzten oder
im Wasser liegenden Personen zurlickfahren, dass diese sich immer auf der Fahrerseite befinden. Der Bootsfiihrer
muss gestirzte Wasserskifahrer stets im Auge behalten und darf auf keinen Fall rickwarts zu einer Person im Wasser
fahren.

Unfalle melden.

+  Esist gesetzlich vorgeschrieben, dass Bootsfiihrer einen Bootsunfallbericht bei der rtlichen Wasserschutzpolizei
einreichen, wenn ihr Boot an bestimmten Arten von Unfallen beteiligt war. Ein Bootsunfall muss gemeldet werden,
wenn 1.) ein Todesfall vorliegt oder vermutet wird, 2.) eine Verletzung zugefiigt wurde, die nicht mit Erster Hilfe
behandelt werden kann, 3.) ein Schaden an Booten oder anderem Eigentum entsteht, der 500 USD ubersteigt oder 4.)
das Boot ein Totalverlust ist. Weitere Unterstlitzung von der 6rtlichen Wasserschutzpolizei erbitten.

Kontakt mit Kohlenmonoxid

Gefahr von Kohlenmonoxidvergiftung

Kohlenmonoxid (CO) ist ein tédliches Gas, das in den Abgasen aller Verbrennungsmotoren, einschlieRlich Bootsmotoren
sowie Generatoren, die verschiedenes Bootszubehdr antreiben, enthalten ist. Kohlenmonoxid ist an sich geruchlos, farblos
und geschmacksneutral. Wenn Sie jedoch die Motorabgase riechen und schmecken kénnen, atmen Sie CO ein.

Zu den frihen Symptomen einer Kohlenmonoxidvergiftung, die denen von Seekrankheit oder Trunkenheit &hnlich sind,
gehoren Kopfschmerzen, Schwindelgefiihl, Benommenheit und Ubelkeit.

A VORSICHT

Das Einatmen von Motorabgasen kann zu einer Kohlenmonoxidvergiftung fiihren, die Bewusstlosigkeit, Hirnschéden
oder Tod verursachen kann. Kontakt mit Kohlenmonoxid vermeiden.

Bei laufendem Motor von den Abgasbereichen fernhalten. Das Boot muss wahrend des Stillstands oder der Fahrt gut
beliftet sein.

Von Abgasbereichen fernhalten

41127

Motorabgase enthalten gefahrliches Kohlenmonoxid. Bereiche vermeiden, in denen sich Motorabgase ansammeln. Bei
laufendem Motor Schwimmer vom Boot fernhalten und nicht auf den Schwimmplattformen oder Bordleitern sitzen, liegen
oder stehen. Wahrend der Fahrt dirfen sich die Passagiere nicht direkt hinter dem Boot aufhalten (z. B. durch Anhangen
an die Plattform oder zum Teak-/Bodysurfing). Durch solche Handlungsweisen setzen sich diese Personen nicht nur einer
hohen Konzentration von Motorabgasen aus, sondern auch dem Risiko einer Verletzung durch den Bootspropeller.

Gute Beliftung

Den Passagierbereich beliiften; die Seitenvorhdnge oder vorderen Luken 6ffnen, um Abgase zu entfernen.
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Beispiel einer optimalen Belliftung des Boots:

Schlechte Beliftung

Unter bestimmten Fahr- oder Windbedingungen kann bei permanent geschlossenen oder mit Segeltuch verschlossenen
Kabinen oder Cockpits mit unzureichender Entliftung Kohlenmonoxid eindringen. Mindestens einen Kohlenmonoxidmelder
im Boot installieren.

In seltenen Fallen kénnen Schwimmer und Passagiere an windstillen Tagen in einem offenen Bereich um ein liegendes
Boot, dessen Motor l1auft oder das sich in der Nahe eines laufenden Motors befindet, einer gefahrlichen Menge von
Kohlenmonoxid ausgesetzt werden.

1. Beispiele schlechter Entlliftung bei liegendem Boot:

a - Betrieb des Motors, wenn das Boot
an einem engen Platz vertaut ist.

b - Vertauen direkt neben einem ande-
ren Boot, dessen Motor lauft

2. Beispiele schlechter Entliftung bei fahrendem Boot:

a- Betrieb des Boots mit zu
hoch eingestelltem Bugt-
rimmwinkel.

b - Betrieb des Boots mit ge-
schlossenen Vorderluken
(Kombiwagenwirkung).

Allgemeine Anweisungen zum Bootsbetrieb (Modelle ohne DTS)

Aussetzen und Bootsbetrieb
WICHTIG: Vor Aussetzen des Boots den Bilgenablassstopfen einsetzen.

Betriebstabelle

Bedienung Tabelle

VOR DEM START NACH DEM START UNTERWEGS NACH DEM ABSTELLEN
Alle Anzeigen
Alle Anzeigen beobachten, um beobachten, um den
Bilgenablassstopfen einsetzen den Motorzustand zu prifen. Bei Motorzustand zu priifen. Zindschllssel auf OFF (AUS)
: abnormalen Anzeigewerten den Bei abnormalen drehen.
Motor abstellen. Anzeigewerten den Motor
abstellen.

Auf Kraftstoff-, Ol-, Wasser-,
Motorhaube 6ffnen. Flussigkeits- und Abgaslecks
prifen.

Auf das akustische

) Batterieschalter ausschalten.
Warnsignal achten.

Batterieschalter einschalten. Funktion von"SchaIt- und Kraftstoffabsperrventil 6ffnen.
Gashebel prifen.

Seehahn (falls vorhanden)

Bilgengeblase einschalten. Funktion der Steuerung prifen. schlieRen.

Kuhlsystem nach Betrieb in

Kraftstoffabsperrventil 6ffnen. .
Seewasser spiilen.

Seehahn (falls vorhanden) 6ffnen. Bilge entleeren.

Ablasssystem schlieRen.

Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.

Motordlstand prifen.
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Bedienung Tabelle
VOR DEM START NACH DEM START UNTERWEGS NACH DEM ABSTELLEN

Alle anderen, vom Handler und/oder Bootsbauer
angegebenen Prifungen durchflihren.

Auf den akustischen Alarm achten, wenn der
Zindschlissel auf ON (EIN) gedreht wird.

Anlassen und Abstellen des Motors
HINWEIS: Nur die Funktionen durchfiihren, die auf Ihr spezifisches Antriebssystem zutreffen.
Starten des Motors

1. Alle Teile prufen, die im folgenden Kapitel aufgefuihrt sind: Betriebstabelle.
2. Den Fernschalthebel in die Neutralstellung bewegen.

HINWEIS

Unzureichende Kiihlwasserversorgung fiihrt zu einem Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einléssen sorgen.

A VORSICHT

Explosive Dampfe im Motorraum kdnnen schwere oder tédliche Verletzungen durch Brand oder Explosion verursachen.
Vor dem Starten des Motors das Bilgengeblase laufen lassen oder den Motorraum mindestens finf Minuten lang
entliiften.

3. Zindschlussel auf START drehen. Wenn der Motor startet, den Ziindschliissel auf die Position ON (EIN) zuriickkehren
lassen. Den Motor warmlaufen lassen (zu Beginn des Tages 6-10 Minuten).

4. Wenn der Motor nach drei Startversuchen immer noch nicht anspringt:
a. Den ,Nur Gas"- Knopf driicken und den Fernschalthebel/Gasgriff ein Viertel vorschieben.

b. Zindschlussel auf START drehen. Wenn der Motor startet, den Ziindschlissel auf die Position ON (EIN)
zuriickkehren lassen.

5. Wenn der Motor nach Schritt 4 immer noch nicht startet:
a. Fernschalthebel/Gashebel auf Volllast stellen, dann zurtick auf Viertelgas.

b. Zindschliussel auf START drehen. Wenn der Motor startet, den Ziindschliissel auf die Position ON (EIN)
zuruickkehren lassen.

6. Das Antriebssystem auf Kraftstoff-, Ol-, Wasser- und Abgaslecks untersuchen.

7. Um den Vorwartsgang einzulegen, den Hebel zligig nach vorne schieben bzw. fiir den Riickwartsgang nach hinten
ziehen. Nach dem Schalten den Gashebel in die gewiinschte Stellung bringen.

Durch Schalten bei héheren als Leerlaufdrehzahlen wird das Antriebssystem beschédigt. Den Antrieb nur dann in einen
Gang schalten, wenn der Motor mit Leerlaufdrehzahl lauft

Abstellen des Motors

1. Den Fernschalthebel auf Neutral/Leerlauf stellen und den Motor auf Leerlaufdrehzahl abfallen lassen. Wenn der Motor
lange Zeit mit hohen Drehzahlen betrieben wurde, muss er zum Abkulhlen mindestens 3-5 Minuten mit
Leerlaufdrehzahl betrieben werden.

2. Zundschlissel auf OFF (AUS) drehen.

Anlassen des Motors nach Abstellen mit eingelegtem Gang
WICHTIG: Den Motor nicht mit eingelegtem Gang abstellen. Wenn der Motor ausgeht, folgendes Verfahren durchfiihren:

1. Wiederholt am Fernschalthebel ziehen und schieben, bis der Griff wieder in der neutralen Schaltposition (Neutral/
Leerlauf) einrastet. Dies erfordert u. U. mehrere Versuche, wenn der Antrieb beim Abstellen des Motors mit
Drehzahlen Uber der Leerlaufdrehzahl lief.

2. Wenn der Hebel wieder auf Neutral/Leerlauf steht, das normale Startverfahren durchfiihren.

Funktionsweise der Nur-Gas-Vorrichtung
1. Siehe Fernschaltungen bzgl. der Fernschaltungsfunktionen.
2. Den Fernschalthebel in die Leerlauf-/Neutralstellung bewegen.

3. Den ,Nur Gas"-Knopf driicken und festhalten und den Fernschalthebel auf Leerlauf/Vorwérts oder Leerlauf/Rickwarts
stellen.

4. Wenn der Fernschalthebel weiter vorgeschoben bzw. zuriickgezogen wird, erhéht sich die Motordrehzahl.
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WICHTIG: Wenn der Fernschalthebel wieder zuriick in die Leerlauf-/Neutralposition gestellt wird, wird der ,Nur Gas"-
Modus deaktiviert und das Getriebe kann geschaltet werden.

5. Der ,Nur Gas"-Modus wird durch Stellen des Fernschalthebels in die Leerlauf-/Neutralposition deaktiviert. Wenn der
Fernschalthebel ohne den ,Nur Gas"-Knopf zu driicken von der Leerlauf-/Neutralposition auf Leerlauf/Vorwéarts oder
Leerlauf/Rickwarts gestellt wird, schaltet das Getriebe in den gewiinschten Gang.

Anhéngertransport

Das Boot kann mit nach OBEN oder UNTEN getrimmtem Z-Antrieb transportiert werden. Beim Anhéngertransport muss
ausreichender Abstand zwischen Strale und Z-Antrieb gewahrleistet sein.

Ist dies nicht méglich, den Z-Antrieb in die maximale Trailer-Position bringen und mit einem als Sonderausstattung beim
Mercury MerCruiser Vertragshandler erhéltlichen Anhangertransportkit stiitzen.

Betrieb in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
WICHTIG: Wenn das Boot in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt betrieben wird, miissen VorsichtsmaRnahmen
getroffen werden, um Frostschaden am Antriebssystem zu vermeiden. Frostschaden werden nicht von der Mercury
MerCruiser Garantie abgedeckt.

Ablassstopfen und Bilgenpumpe

Im Motorraum des Boots sammelt sich oft Wasser an. Aus diesem Grund sind Boote normalerweise mit einem
Ablassstopfen und/oder einer Bilgenpumpe ausgestattet. Diese Teile missen regelmafRig gepruft werden, um
sicherzustellen, dass der Wasserstand nicht bis an das Antriebssystem reicht und Motorteile beschadigt. Schaden, die
durch Untertauchen entstehen, werden nicht von der Mercury MerCruiser Garantie abgedeckt.

Aligemeine Anweisungen zum Bootsbetrieb (Modelle mit DTS)

Aussetzen und Bootsbetrieb
WICHTIG: Vor Aussetzen des Boots den Bilgenablassstopfen einsetzen.

Betriebstabelle

Bedienung Tabelle
NACH DEM START

VOR DEM START UNTERWEGS NACH DEM ABSTELLEN

Alle Anzeigen
beobachten, um den
Motorzustand zu priifen.
Bei abnormalen
Anzeigewerten den Motor
abstellen.

Alle Anzeigen beobachten, um
den Motorzustand zu prufen. Bei
abnormalen Anzeigewerten den
Motor abstellen.

Ziundschlissel auf OFF (AUS)

Bilgenablassstopfen einsetzen. drehen.

Auf Kraftstoff-, Ol-, Wasser-,

Motorhaube 6ffnen.

Flussigkeits- und Abgaslecks
prifen.

Auf das akustische
Warnsignal achten.

Batterieschalter ausschalten.

Batterieschalter einschalten.

Funktion von Schalt- und
Gashebel prifen.

Bilgengeblase einschalten.

Funktion der Steuerung prifen.

Kraftstoffabsperrventil 6ffnen.

Seehahn (falls vorhanden)

schlieflen.

Kuhlsystem nach Betrieb in

Kraftstoffabsperrventil 6ffnen. .
Seewasser splilen.

Seehahn (falls vorhanden) &ffnen. Bilge entleeren.

Ablasssystem schlieRen.

Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.

Motorélstand prifen.

Alle anderen, vom Handler und/oder Bootsbauer
angegebenen Prifungen durchflhren.

Auf den akustischen Alarm achten, wenn der
Zindschlissel auf ON (EIN) gedreht wird.

Anlassen und Abstellen des Motors
HINWEIS: Nur die Funktionen durchfiihren, die auf Ihr spezifisches Antriebssystem zutreffen.
Starten des Motors

1. Alle Teile priifen, die im folgenden Kapitel aufgefiihrt sind: Betriebstabelle.
2. Den Fernschalthebel in die Neutralstellung legen.

Unzureichende Kiihiwasserversorgung fiihrt zu Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Befriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einldssen sorgen.
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A VORSICHT

Explosive Ddmpfe im Motorraum kénnen schwere oder tédliche Verletzungen durch Brand oder Explosion verursachen.
Vor dem Starten des Motors das Bilgengeblase laufen lassen oder den Motorraum mindestens finf Minuten lang
entliiften.

HINWEIS: MerCruiser DTS-Modelle sind mit SmartStart ausgestattet. Das SmartStart-System ist mit einem Startknopf
ausgestattet. Statt zum Anlassen des Mofors den Startknopf oder den Ziindschalter zu halten und dann loszulassen,
wenn der Motor anspringt, wird der gesamte Startvorgang durch SmartStart gesteuert. Wenn der Startknopf gedrtickt
wird, signalisiert das DTS-System dem Antriebssteuergerdt, dass der Motor angelassen werden soll. Wenn der Motor
nicht anspringt, wird der Startvorgang nach einigen Sekunden beendet oder wenn die Motordrehzahl 400 U/min
erreicht hat. Bei dem Versuch, einen bereits laufenden Motor zu starten, wird der Motor abgestellt.

3. Zindschlussel auf RUN (Betrieb) drehen.

4. Den Zindschlissel auf START drehen und sofort loslassen oder den Start-/Stoppknopf driicken und loslassen. Einen
kalten Motor 6 bis 10 Minuten lang mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen oder bis die Motortemperatur 60 °C (140 °F)
erreicht hat.

5.  Wenn der Motor nach 3 Versuchen immer noch nicht anspringt:

a. Den ,Nur Gas"-Knopf driicken und den Fernschalthebel bzw. Gasgriff auf Viertelgas vorschieben.
b. Zindschliussel auf START drehen. Wenn der Motor startet, den Ziindschliissel auf die Position ON (EIN)
zurlickkehren lassen.

6. Wenn der Motor nach Schritt 5 immer noch nicht anspringt:

a. Fernschalthebel/Gashebel auf Volllast stellen, dann zurtick auf Viertelgas.
b. Zindschlussel auf START drehen. Wenn der Motor startet, den Ziindschliissel auf die Position ON (EIN)
zurlickkehren lassen.

7. Das Antriebssystem auf Kraftstoff-, Ol-, Wasser- und Abgaslecks untersuchen.

8. Den Hebel zligig nach vorne schieben, um den Vorwartsgang einzulegen bzw. nach hinten ziehen, um den
Rickwartsgang einzulegen. Nach dem Schalten den Gashebel in die gewlinschte Stellung bringen.

Durch Schalten bei héheren als Leerlaufdrehzahlen wird das Antriebssystem beschédigt. Den Antrieb nur dann in einen
Gang schalten, wenn der Motor mit Leerlaufdrehzahl 1auft

Abstellen des Motors

1. Den Fernschalthebel auf Neutral/Leerlauf stellen und den Motor auf Leerlaufdrehzahl abfallen lassen. Wenn der Motor
lange Zeit mit hohen Drehzahlen betrieben wurde, muss er zum Abkulhlen mindestens 3-5 Minuten mit
Leerlaufdrehzahl betrieben werden.

2. Der Motor kann mit einer der vier nachstehenden Methoden abgestellt werden:

a. Zindschlissel auf ,ACCESSORY" oder ,OFF" drehen. Der Motor geht aus und das Steuersystem wird
deaktiviert.

Den Start-/Stoppknopf (falls vorhanden) betatigen. Der Motor geht aus und das Steuersystem bleibt aktiviert.

Den Ziindschlussel kurz auf START drehen und sofort loslassen. Das Steuersystem erkennt, dass der Motor lauft
und stellt den Motor ab. Das Steuersystem bleibt aktiviert. Wenn der Ziindschlissel wieder auf START gedreht
wird, wird eine Startanforderung an das Steuersystem gesendet, das daraufhin den Motor startet, sofern die
Bedingungen gegeben sind.

d. Betéatigung des Notstoppschalters (falls vorhanden). Der Motor geht aus, aber das Steuersystem bleibt aktiviert.
Das Steuersystem verhindert, dass der Motor anspringt, wenn der Notstoppschalter aktiviert ist.

Funktionsweise der Nur-Gas-Vorrichtung

HINWEIS: Bei Betrieb im ,Nur Gas"-Modus (Neutral) verhindert das DTS-System eine Erhéhung der Motordrehzahl auf
tber 3500 U/min.

Zero Effort-Fernschaltungen: Zero Effort-Fernschaltungen sind mit separaten Gas- und Schalthebeln ausgestattet. Wenn
der Gashebel Uber die Leerlaufposition hinaus bewegt wird, wahrend der Schalthebel auf Neutral steht, erhéht sich die
Motordrehzahl nur bis zur maximalen Leerlaufdrehzahl von 3500 U/min.

A VORSICHT

Die digitale Zero Effort Gasregelung und Schaltung (DTS) kann den Motor oder das Getriebe bei Drehzahlen {iber
Leerlaufdrehzahl schalten, wodurch eine unerwartete Bewegung des Boots verursacht wird, was wiederum zu schweren
oder todlichen Verletzungen oder Sachschaden durch einen Verlust der Kontrolle iiber das Boot fiihren kann. Vor dem
Schalten des Schalthebels in den Vor- oder Riickwartsgang stets den Gashebel auf Leerlauf stellen.

Fernschaltungen an der Instrumententafel und der Konsole: Die an der Instrumententafel und der Konsole montierten
Fernschaltungen sind mit einem ,Nur Gas"-Kopf ausgestattet. Zur Aktivierung des ,Nur Gas"-Modus:

1. Siehe Fernschaltungen bzgl. der Fernschaltungsfunktionen.
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2. Den Fernschalthebel in die Leerlauf-/Neutralstellung bewegen.

3. Den ,Nur Gas"-Knopf driicken und den Fernschalthebel auf Leerlauf/Vorwéarts oder Leerlauf/Rickwarts stellen. Das
DTS-Steuersystem gibt zwei Warntdne ab, um anzuzeigen, dass der ,Nur Gas"-Modus aktiviert ist. Bei
konsolenmontierten Fernschaltungen blinkt die Neutralleuchte.

4. Wenn der Fernschalthebel weiter vorgeschoben bzw. zuriickgezogen wird, erhdht sich die Motordrehzahl.
WICHTIG: Wenn der Fernschalthebel wieder zuriick in die Leerlauf-/Neutralposition gestellt wird, wird der ,Nur Gas"-
Modus deaktiviert und das Getriebe kann geschaltet werden.

5. Der ,Nur Gas"-Modus wird durch Stellen des Fernschalthebels in die Leerlauf-/Neutralposition deaktiviert. Wenn der
Fernschalthebel ohne den ,Nur Gas"-Knopf zu driicken von der Leerlauf-/Neutralposition auf Leerlauf/Vorwarts oder
Leerlauf/Rickwarts gestellt wird, schaltet das Getriebe in den gewlinschten Gang.

Anhangertransport

Das Boot kann mit nach OBEN oder UNTEN getrimmtem Z-Antrieb transportiert werden. Beim Anhangertransport muss
ausreichender Abstand zwischen Stral’e und Z-Antrieb gewahrleistet sein.

Ist dies nicht mdglich, den Z-Antrieb in die maximale Trailer-Position bringen und mit einem als Sonderausstattung beim
Mercury MerCruiser Vertragshandler erhaltlichen Anhangertransportkit stiitzen.

Betrieb in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
WICHTIG: Wenn das Boot in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt betrieben wird, miissen VorsichtsmaRnahmen
getroffen werden, um Frostschaden am Antriebssystem zu vermeiden. Frostschaden werden nicht von der Mercury
MerCruiser Garantie abgedeckt.

Ablassstopfen und Bilgenpumpe

Im Motorraum des Boots sammelt sich oft Wasser an. Aus diesem Grund sind Boote normalerweise mit einem
Ablassstopfen und/oder einer Bilgenpumpe ausgestattet. Diese Teile missen regelméaRig geprift werden, um
sicherzustellen, dass der Wasserstand nicht bis an das Antriebssystem reicht und Motorteile beschadigt. Schaden, die
durch Untertauchen entstehen, werden nicht von der Mercury MerCruiser Garantie abgedeckt.

Schutz von Personen im Wasser
Bei Marschfahrt

Es ist dulRerst schwierig fiir eine im Wasser befindliche Person, einem auf sie zukommenden Boot, selbst wenn es
langsam fahrt, schnell genug auszuweichen.

21604

Daher stets die Fahrt verlangsamen und duflerst vorsichtig vorgehen, wenn sich Personen im Wasser befinden konnten.

Wenn ein Boot sich bewegt (auch wenn es nur gleitet) und die Schaltung in der Neutralstellung positioniert ist, tibt das
Wasser genug Druck aus, um den Propeller zu drehen. Diese neutrale Propellerdrehung kann schwere Verletzungen
verursachen.

Bei still im Wasser liegendem Boot

A VORSICHT

Ein drehender Propeller, ein fahrendes Boot und alle anderen festen, am Boot angebrachten Vorrichtungen kdnnen
Schwimmer schwer oder tédlich verletzen. Den Motor sofort abstellen, wenn sich jemand im Wasser in der Ndhe des
Boots befindet.

Das Getriebe in die Neutralstellung schalten und den Motor abstellen, bevor Personen die Erlaubnis erteilt wird, in der
Nahe des Bootes zu schwimmen oder ins Wasser zu gehen.

Betrieb mit hoher Geschwindigkeit und Leistung

Wenn Sie ein Hochgeschwindigkeits- oder Hochleistungsboot besitzen und nicht mit seinem Betrieb vertraut sind, sollten
Sie es erst dann mit hoher Geschwindigkeit betreiben, nachdem Sie eine Orientierungs- und Vorfuhrfahrt mit Ihrem
Handler oder einer mit dem Boot vertrauten Person durchgefiihrt haben. Weitere Informationen finden Sie in der Broschiire
Hi-Performance Boat Operation (Bedienung von Hochleistungsbooten) (90-849250R03) bei Ihrem Verkaufs-,
Vertriebshandler oder Mercury Marine.
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Sicherheit von Passagieren - Ponton- und Deckboote

Der Fahrer muss wahrend der Fahrt stets alle Passagiere beobachten. Passagiere diirfen nicht stehen und keine Sitzplatze
benutzen, die nicht fir den Gebrauch bei fahrendem Boot vorgesehen sind. Eine plétzliche Reduzierung der
Bootsgeschwindigkeit, wie z. B. beim Eintauchen in eine groRe Welle oder Kielwasser, bei einer plétzlichen Zuriicknahme
des Gashebels oder bei einer scharfen Wendung, kann die Passagiere nach vorn Uiber das Boot schleudern. Wenn
Passagiere am Bug zwischen die beiden Schwimmkdrper fallen, werden sie tiberfahren.

Boote mit offenem Vorderdeck

Wahrend der Fahrt darf sich niemand auf dem Deck vor der Reling befinden. Alle Passagiere miissen sich hinter der
Bugreling aufhalten.

Personen auf dem Vorderdeck kénnen leicht Uber Bord geschleudert werden, und Personen, die ihre FlRe tUber den Bug
baumeln lassen, kénnen von einer Welle ins Wasser gezogen werden.

N —
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A VORSICHT

Wenn das Boot mit einer Drehzahl iber Leerlaufdrehzahl betrieben wird, kann das Sitzen oder Stehen an einer Stelle im
Boot, die nicht fiir Passagiere ausgelegt ist, zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren. Wahrend der Fahrt
missen alle Personen sitzen bleiben. Es diirfen sich keine Passagiere auf dem Vordeck von Deckbooten oder auf
erhohten Plattformen aufhalten.

Boote mit erhéhten Anglersitzen im Bug

Erhohte Anglersitze sind nicht fiir den Gebrauch wahrend der Fahrt mit erhéhter Drehzahl oder Trolling-Drehzahl
vorgesehen. Bei hdheren Geschwindigkeiten nur auf den daflr vorgesehenen Sitzplatzen sitzen.

Durch eine plétzliche Reduzierung der Bootsgeschwindigkeit kdnnen Passagiere auf erhdhten Anglersitzen am Bug Uber
Bord stirzen.
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Springen Uber Wellen und Kielwasser

A VORSICHT

Beim Springen tber Wellen und Kielwasser kénnen Passagiere im Boot oder ber Bord stiirzen und sich schwere oder
tédliche Verletzungen zuziehen. Das Springen iber Wellen oder Kielwasser mdglichst vermeiden.
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Die Fahrt Gber Wellen und Kielwasser gehért zum Bootsfahren. Wenn dies jedoch mit so hoher Geschwindigkeit getan
wird, dass der Rumpf teilweise oder ganz aus dem Wasser springt, entstehen bestimmte Risiken, besonders beim
Wiedereintritt des Boots ins Wasser.

Die groRte Gefahr liegt darin, dass das Boot im Sprung die Richtung dndern kann. In diesem Fall kann das Boot bei der
Landung scharf eine neue Richtung einschlagen. Durch einen solchen scharfen Richtungswechsel kdnnen Insassen von
ihren Sitzen oder Uiber Bord geschleudert werden.
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Das Springen Uber eine Welle oder Kielwasser birgt ein weiteres Risiko. Falls sich der Bug in der Luft zu weit nach unten
neigt, kann er beim Landen unter die Wasseroberflaiche tauchen. Hierdurch stoppt das Boot sofort fast vollstandig,
wodurch Insassen nach vorne geschleudert werden kénnen. Das Boot kann auf3erdem scharf nach einer Seite
einschlagen.

Aufprall auf Unterwasserhindernisse

Wenn ein Boot in seichten Gewassern oder in Gebieten betrieben wird, in denen eventuell Unterwasserhindernisse auf
Antriebsteile, Ruder oder den Bootsboden stoRen kdnnen, die Geschwindigkeit reduzieren und vorsichtig weiterfahren.

mc79679-1

WICHTIG: Um das Risiko von Verletzungen oder Schaden durch Aufprall auf Treibgut oder ein unter Wasser liegendes
Hindernis so weit wie moglich zu reduzieren, muss die Bootsgeschwindigkeit reduziert werden. Unter diesen Bedingungen
sollte das Boot mit einer Geschwindigkeit von maximal 24—40 km/h (15-25 mph) betrieben werden.

Aufprall auf Treibgut oder ein unter Wasser liegendes Objekt kann viele Risiken bergen und Folgendes bewirken:

+ Das Boot kann plétzlich einen scharfen Richtungswechsel ausfiihren. Durch einen solchen scharfen Richtungswechsel
kénnen Insassen von ihren Sitzen oder Gber Bord geschleudert werden.

+  Plétzlicher Geschwindigkeitsabfall. Hierdurch werden Insassen nach vorne oder tber Bord geschleudert.
»  Aufprallschaden an den Unterwasserteilen von Antrieb, Ruder und/oder Boot.

In diesen Situationen kdnnen Verletzungen oder Schaden durch Aufprall weitgehend vermieden werden, wenn die
Fahrgeschwindigkeit entsprechend reduziert wird. Das Boot sollte in Gewassern, in denen sich bekanntermalen
Unterwasserhindernisse befinden, mit der niedrigsten Gleitfahrtgeschwindigkeit betrieben werden.

Nach dem Auftreffen auf ein unter Wasser liegendes Objekt den Motor sobald wie mdglich abstellen und das
Antriebssystem auf beschadigte oder lockere Teile untersuchen. Wenn Schaden vorhanden sind oder vermutet werden,
sollte der Antrieb zur Inspektion und fiir etwaige Reparaturen zu einem Mercury MerCruiser Vertragshandler gebracht
werden.

Das Boot muss auf Risse in Rumpf und Spiegel sowie Wasserlecks untersucht werden.

Ein Betrieb mit beschadigten unter Wasser liegenden Antriebsteilen, beschadigtem Ruder oder Bootsboden kann weitere
Schaden an anderen Teilen des Antriebssystems verursachen oder die Kontrolle tiber das Boot beeintrachtigen. Wenn das
Boot weiter betrieben werden muss, ist die Geschwindigkeit stark zu reduzieren.

A VORSICHT

Der Betrieb eines Boots oder eines Motors mit Aufprallschdden kann das Produkt beschadigen und zu schweren oder
tédlichen Verletzungen fiihren. Nach einem Aufprall das Boot oder den Antrieb von einem Mercury Marine
Vertragshandler iiberpriifen und ggf. reparieren lassen.

Aufprallschutz des Antriebs

Die Power-Trimm-Hydraulik bietet einen Aufprallschutz fir den Z-Antrieb. Wenn das fahrende Boot auf ein Hindernis unter
Wasser stoflt, fangt das Hydrauliksystem den AufwartsstoR des Uber das Hindernis fahrenden Z-Antriebs ab und reduziert
so Schaden am Antrieb. Wenn der Z-Antrieb das Hindernis passiert hat, bringt die Hydraulik den Antrieb wieder in seine
urspriingliche Betriebsposition zuriick und vermeidet so einen Verlust der Lenkbarkeit und eine Uberdrehung des Motors.

Beim Betrieb in seichten Gewassern oder in Gewassern, in denen sich Unterwasserhindernisse befinden, ist aulerst
vorsichtig vorzugehen. Im Rickwéartsgang ist kein Aufprallschutz gegeben; daher muss beim Ruickwartsfahren besonders
gut aufgepasst werden, dass keine Hindernisse angefahren werden.

WICHTIG: Das Aufprallschutzsystem kann den Antrieb nicht vor allen Gefahren schiitzen.
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Betrieb mit tief liegenden Wassereinlassen in seichten Gewassern

\ a- Tief liegende Wassereinlasse

mc75827-1

Ein Betrieb in seichten Gewassern kann aufgrund verstopfter Wassereinldsse zu schweren Motorschiden fiihren.
Sicherstellen, dass die Wassereinlasse im Getriebegehduse keinen Sand, Schlamm oder andere Ablagerungen
aufnehmen, die die Kiihiwasserzufuhr zum Motor behindern oder unterbrechen konnen.

Beim Betrieb eines Bootes mit tief liegenden Wassereinlassen in seichten Gewassern muss sehr vorsichtig vorgegangen
werden. Ein Anlanden des Bootes bei laufendem Motor ist ebenfalls zu vermeiden.

Bedingungen, die sich auf den Betrieb auswirken

Lastverteilung (Passagiere und Ausriistung) im Boot
Gewichtsverteilung zum Heck:
*  Erhéht im Allgemeinen die Geschwindigkeit und Motordrehzahl
* Verursacht ein Springen des Bugs in rauen Gewassern
. Erhoht das Risiko, dass eine nachlaufende Welle in das Boot schwappt, wenn das Boot die Gleitfahrt verlasst
+ Kann im Extremfall zum Aufsteigen des Bootes flihren
Geuwichtsverteilung zum Bug:
*  Erleichtert die Gleitfahrt
*  Verbessert die Fahrt in rauen Gewassern
*  Kann im Extremfall dazu fiihren, dass das Boot schlingert (Bugsteuerung)

Der Bootsboden
Um die Héchstgeschwindigkeit beizubehalten, sollte der Bootsboden folgendermalen sein:
«  Sauber, frei von Muscheln und Bewuchs
. Unverzogen, fast flach am Kontaktpunkt mit dem Wasser
+  Gerade und glatt in Langsrichtung

Am angedockten Boot kann sich Bewuchs ansetzen. Dieser Bewuchs muss vor dem Betrieb entfernt werden, da er die
Wassereinlasse verstopfen und zu Motoruberhitzung fiihren kann.

Kavitation

Kavitation tritt auf, wenn der Wasserfluss dem Profil eines schnellen Unterwasserobjekts, wie z.B. einem Getriebegehause
oder Propeller, nicht folgen kann. Kavitation erhéht die Propellerdrehzahl und reduziert die Fahrgeschwindigkeit des Boots.
Kavitation kann die Oberflache von Getriebegehause oder Propeller stark zerfressen. Folgendes sind haufige Ursachen
von Kavitation:

*  Kraut oder andere Fremdkérper, die sich im Propeller verfangen haben
*  Verbogener Propellerfliigel
*  Grate oder scharfe Kanten am Propeller

Ventilation

Ventilation wird durch Luft oder Abgase um den Propeller verursacht, durch die der Propeller schneller, aber das Boot
langsamer wird. Luftblasen schlagen auf die Propellerfligel und fressen die Oberflachen an. Wenn dieser Prozess anhalt,
brechen die Propellerfliigel im Laufe der Zeit. Propellerventilation hat gewéhnlich folgende Umstande zur Ursache:

*  Antrieb zu weit nach auRen getrimmt
*  Abstrahlring fehlt

»  Propeller oder Getriebegehaduse beschadigt, wodurch Abgase zwischen Propeller und Getriebegehause austreten
kénnen

* Antrieb zu hoch an der Spiegelplatte montiert
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Hoéhenlage und Klima

Anderungen von Héhenlage und Klima beeinflussen die Leistung des Antriebssystems. Ein Leistungsverlust kann folgende
Ursachen haben:

* Hohere Lagen

*  Hohere Temperaturen

»  Niedriger Luftdruck

*  Hohe Luftfeuchtigkeit

Um optimale Motorleistung unter wechselnden Witterungsbedingungen aufrechtzuerhalten, muss der Motor mit einem

Propeller ausgeristet sein, mit dem er bei normaler Belastung und in normalen Witterungsbedingungen um den
angegebenen Hochstdrehzahlbereich laufen kann.

In den meisten Fallen kann die empfohlene Drehzahl erzielt werden, indem ein Propeller mit geringerer Steigung angebaut
wird.

Propellerauswahl

Allgemeine Informationen
WICHTIG: Der Motor muss mit dem installierten Propeller bei Volllast im Nenndrehzahlbereich laufen kénnen. Der
Betriebsdrehzahlbereich des Motors ist im Abschnitt ,Technische Daten" des Handbuchs angegeben.

Der Bootshersteller bzw. der Verkaufshandler ist fir die Ausriistung des Antriebssystems mit dem korrekten Propeller
verantwortlich. Siehe Propeller http://www.mercurymarine.com/propellers/prop-selector.

Wenn der Volllastbetrieb unter dem empfohlenen Bereich liegt, muss der Propeller ausgewechselt werden, um einen
Leistungsverlust und mdgliche Motorschdden zu vermeiden. Umgekehrt kann der Betrieb des Motors mit einem Propeller,
mit dem die Volllastdrehzahl die Hochstdrehzahl tiberschreiten kann, zur Aktivierung des Warnhorns und zur Aufzeichnung
einer Drehzahliberschreitung im Antriebssteuergerat fiihren.

Nach Auswahl des urspriinglichen Propellers kdnnen folgende Probleme eventuell dazu fihren, dass der Propeller durch
einen Propeller mit niedrigerer Steigung ersetzt werden muss:

»  Warmere Temperaturen und héhere Luftfeuchtigkeit verursachen einen Drehzahlabfall.
+  Betrieb in H6henlagen resultiert in Drehzahlverlust.
»  Betrieb mit hoherer Belastung (zusatzliche Passagiere, Ziehen von Wasserskifahrern usw.)

Zur besseren Beschleunigung, wie sie beispielsweise zum Wasserskifahren erforderlich ist, sollte ein Propeller mit der
nachst niedrigen Steigung angebaut werden. Bei Verwendung des Propellers mit geringerer Steigung den Motor nur dann
mit Volllast betreiben, wenn Wasserskifahrer gezogen werden.

Aufgrund der zahlreichen Variablen der Bootskonstruktion kann der flr eine bestimmte Anwendung am besten geeignete
Propeller nur durch eine Priifung bestimmt werden. Die verfligbaren Propeller finden Sie im Mercury Precision Parts/
Quicksilver Accessories Guide (Zubehdr-Katalog)..

Motordrehzahlbegrenzer
WICHTIG: Diese Motoren sind mit einem Drehzahlbegrenzer ausgestattet. Diese Héchstdrehzahl liegt etwas Giber der
normalen Betriebsdrehzahl des Motors und dient dazu, Motorschaden durch Giberhéhte Motordrehzahlen zu vermeiden.
Wenn die Motordrehzahl die im Drehzahlbegrenzer eingestellte Drehzahl erreicht, ertént das Warnhorn. Sobald die
Drehzahl wieder in den empfohlenen Betriebsbereich abfallt, wird der normale Motorbetrieb wieder aufgenommen.

Erste Schritte
20-stindige Einfahrzeit

WICHTIG: Die ersten 20 Betr!_ebsstunden gelten als Einfahrzeit des Motors. Das korrekte Einfahrverfahren ist
unumgaénglich fir minimalen Olverbrauch und maximale Motorleistung. Wahrend der Einfahrzeit miissen die folgenden
Regeln beachtet werden:

* Den Motor wahrend der ersten 10 Betriebsstunden nicht langere Zeit unter 1500 U/min betreiben. Falls die Umstande
einen sicheren Betrieb zulassen, sofort nach dem Start einen Gang einlegen und den Gashebel tiber 1500 U/min
legen.

* Den Antrieb nicht langere Zeit mit einer konstanten Drehzahl betreiben.

+  Wahrend der ersten 10 Betriebsstunden Dreiviertelgas nicht Gberschreiten. Wahrend der nachsten 10 Betriebsstunden
ist gelegentlicher Volllastbetrieb zulassig (in Intervallen von maximal finf Minuten).

* Volllastbeschleunigung aus Leerlaufdrehzahl vermeiden.
+  Den Motor erst dann mit Volllast betreiben, wenn er normale Betriebstemperatur erreicht hat.
+  Den Motordlstand haufig priifen. Nach Bedarf Ol nachfiillen. Wahrend der Einfahrzeit kann der Olverbrauch héher sein

als normal.
Nach der Einfahrzeit

Um die Lebensdauer des Mercury MerCruiser Antriebssystems zu erhéhen, sollten die folgenden Empfehlungen beachtet
werden:

Seite 48 90-8M0108860 deu MAI 2015


http://www.mercurymarine.com/propellers/prop-selector

Kapitel 3 - Auf dem Wasser

+ Sicherstellen, dass der Motor mit dem angebauten Propeller bei normaler Belastung an oder um den angegebenen
maximalen Volllastbereich laufen kann. Siehe Technische Daten und Wartung.

+ Den Motor hdéchstens mit Dreiviertelgas betreiben. Ein Ianger andauernder Volllastbetrieb ist zu vermeiden.
+  Motordl und Offilter wechseln. Siehe Wartung.

Prifung nach der ersten Saison

Am Ende der ersten Betriebssaison planmaRige Wartungsarbeiten mit dem Mercury MerCruiser Vertragshandler
besprechen bzw. durchfiihren lassen. In Gegenden, in denen das Boot ganzjahrig genutzt wird, sollte der Handler
mindestens nach 100 Betriebsstunden bzw. einmal im Jahr aufgesucht werden.
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Notizen:
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Kraftstoffanforderungen

WICHTIG: Durch Verwendung einer falschen Kraftstoffsorte kann der Motor beschédigt werden. Motorschéden, die durch
Verwendung einer falschen Kraftstoffsorte entstanden sind, werden als Motormissbrauch angesehen. Diesbeziigliche
Schéden sind nicht von der Garantie gedeckt.

Kraftstoffwerte

Mercury MerCruiser Motoren arbeiten zufriedenstellend mit einem bleifreien Marken-Normalbenzin, das den folgenden
Spezifikationen entspricht:

USA und Kanada—eine Oktanzahl von mindestens 87 (R+M)/2. Super-Kraftstoff (Oktanzahl 92 [R+M]/2) ist ebenfalls
akzeptabel. Keinen verbleiten Kraftstoff verwenden.

Alle anderen Lander—Eine Oktanzahl von mindestens 91 ROZ. Super-Kraftstoff (98 ROZ) ist ebenfalls akzeptabel. Wenn
kein bleifreier Kraftstoff zur Verfligung steht, hochwertigen verbleiten Kraftstoff verwenden.

Verwendung umformulierter (sauerstoffangereicherter) Kraftstoffe (nur USA)

Diese Kraftstoffsorte ist in einigen Regionen der USA vorgeschrieben. Die beiden sauerstoffhaltigen Kraftstoffkomponenten
sind Alkohol (Ethanol) oder Ather (MTBE oder ETBE). Wenn Ethanol im Benzin enthalten ist, lesen Sie Alkoholhaltiges
Benzin.

Dieses umformulierte Benzin ist fiir die Verwendung in Ihrem Mercury MerCruiser Motor zugelassen.

Alkoholhaltiges Benzin

Wenn das Benzin in lhrer Gegend Methanol (Methylalkohol) oder Ethanol (Ethylalkohol) enthélt, sollten sie sich eventueller
nachteiliger Auswirkungen bewusst sein. Diese nachteiligen Auswirkungen machen sich bei Methanol starker bemerkbar.
Je héher der Prozentsatz von Alkohol im Benzin, desto schwerer kdnnen die Auswirkungen sein.

Einige dieser nachteiligen Auswirkungen sind darauf zurlickzufiihren, dass alkoholhaltiges Benzin Feuchtigkeit aus der Luft
aufnimmt, wodurch eine Phasentrennung des Wasser/Alkohol-Gemischs vom Benzin im Kraftstofftank stattfindet.

Die Komponenten des Kraftstoffsystems Ihres Mercury MerCruiser Motors halten einem Alkoholgehalt von ca. 10 % im
Benzin stand. Wir wissen nicht, welchen Prozentsatz das Kraftstoffsystem lhres Boots aushalt. Wenden Sie sich an lhren
Bootshersteller bzgl. spezifischer Empfehlungen fiir die Kraftstoffsystemkomponenten |hres Boots (Kraftstofftanks, -
leitungen und -anschlisse). Beachten Sie, dass alkoholhaltiges Benzin folgende Auswirkungen verstarkt:

+  Korrosion von Metallteilen

*  Verschleils von Gummi- und Kunststoffteilen
»  Undichtigkeiten in Gummi-Kraftstoffleitungen
«  Start- und Betriebsprobleme des Motors

A VORSICHT

Austretender Kraftstoff kann zu Branden und Explosionen sowie schweren und tédlichen Verletzungen fiihren. Alle
Komponenten des Kraftstoffsystems sollten regelmaRig, insbesondere nach der Lagerung, auf Undichtigkeiten, weiche
Stellen, Verhéartung, Verdickung und Korrosion untersucht werden. Jegliche Anzeichen von Undichtigkeiten oder
Verschlei® erfordern den Austausch des jeweiligen Teils vor der erneuten Inbetriebnahme des Motors.

Aufgrund der potenziellen negativen Auswirkungen von Alkohol im Kraftstoff sollte méglichst nur Kraftstoff ohne
Alkoholanteil verwendet werden. Wenn nur alkoholhaltiges Benzin erhéltlich ist oder Sie nicht wissen, ob das Benzin
Alkohol enthalt, haufiger auf Undichtigkeiten und Abnormalitaten untersuchen.

WICHTIG: Wenn ein Mercury MerCruiser Motor mit alkoholhaltigem Kraftstoff betrieben wird, darf der Kraftstoff nicht (iber
einen langeren Zeitraum im Kraftstofftank gelagert werden. Kraftfahrzeuge verbrauchen Mischkraftstoffe gewohnlich, bevor
der Kraftstoff eine Feuchtigkeitsmenge absorbieren kann, die zu Problemen fiihrt. Boote werden jedoch oft so lange nicht
betrieben, dass eine Phasentrennung auftreten kann. Dariiber hinaus kann wahrend der Lagerung interne Korrosion
auftreten, wenn der Alkohol die schiitzende Olschicht der internen Komponenten entfernt hat.

Motordl
Fiir optimale Motorleistung und maximalen Schutz das folgende Ol verwenden:

Anwendung Empfohlene Olsorte

Alle MerCruiser Motoren Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetische Motor6élmischung, gemal NMMA FC-W Catalyst Compatible Spezifikation

WICHTIG: Schmierungsanforderungen fiir Motoren mit Katalysator unterscheiden sich von den Anforderungen fiir Motoren
ohne Katalysator. Manche Schmierstoffe fir Bootsmotoren haben einen hohen Phosphorgehalt. Obwohl diese
Schmiermittel mit hohem Phosphorgehalt u. U. eine akzeptable Motorleistung ermdglichen, wird der Katalysator bei langer
andauerndem Kontakt beschadigt. Katalysatoren, die durch Schmiermittel mit hohem Phosphorgehalt beschadigt wurden,
sind evtl. nicht durch die Garantie von MerCruiser gedeckt.
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Wenn kein Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetisches Motorél zur Verfiigung steht, kénnen die folgenden Schmiermittel verwendet werden, die in der
Reihenfolge unserer Empfehlung aufgelistet sind.

1. Mercury/Quicksilver 25W-40 Minerall NMMA FC-W Catalyst Compatible.
WICHTIG: Bei der Wartung eines Motors mit Katalysator die folgenden Olsorten nur fiir kiirzere Zeitrdume verwenden.
2. Andere bekannte Marken von Viertaktdlen mit der Klassifizierung NMMA FC-W Catalyst Compatible.
3. Andere bekannte Marken von Viertaktdlen mit der Klassifizierung NMMA FC-W.
4. Ein qualitativ hochwertiges Einbereichs-Detergensol gemaf der letzten Zeile der nachfolgenden Betriebstabelle.

HINWEIS: Die Verwendung von d/en"ohne Detergenswirkung, Mehrbereichsdlen (aulBer den angegebenen), Synthetikélen ohne Kiassifizierung FC-W,
qualitativ minderwertigen Olen oder Olen mit Feststoffadditiven wird nicht empfohlen.

Die nachfolgenden Informationen zur Auswahl der Olsorte in der bevorzugten Reihenfolge verwenden.

Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetic Blend, NMMA FC-W Catalyst Compatible rated 4-cycle oil

Mercury/Quicksilver 25W-40 Mineral NMMA FC-W Catalyst Compatible rated 4-cycle oil

Other recognized brands of NMMA FC-W Catalyst Compatible rated 4-cycle oil

Other recognized brands of NMMA FC-W rated 4-cycle oil

SAE40W

= ORDER OF PREFERENCE 4=

SAE 20W

0°C 10°C
(32°F) (50° F) 53574
AIR TEMPERATURE

Motordaten

4.3 MPI ohne ECT

HINWEIS: Motorleistung gemél3 SAE J1228//SO 8665 Kurbelwellenleistung gemessen und korrigiert.

Alle Messungen wurden bei normaler Moforbetriebstemperatur durchgefiihrt.

Der Drehzahlbereich wird mit einem geeichten Wartungs-Drehzahlmesser bei betriebswarmem Motor gemessen.
Oldruck muss bei betriebswarmem Motor gepriift werden.

HINWEIS: Oldruckangaben dienen nur zur Referenz und kénnen unterschiedlich sein.

WICHTIG: Keine unterschiedlichen Ziindkerzentypen fiir den Motor verwenden. Alle Ziindkerzen sollten die gleiche Teile-
Nr. haben.
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164 KW (220 PS)

Propellerwellen-Leistung

134 kW (180 PS)

Hubraum 4,31(262 cid)
Heil 72 A
Generatorkapazitat
Kalt 65 A
Volllast 4400-4800
U/MIN Drehzahlbegrenzer 4950
Leerlauf in Neutral 550
Bei 2000 U/min 124 kPa (18 psi)
Oldruck min.
Im Leerlauf 41 kPa (6 psi)
Seewassergekuhlt 60 °C (140 °F)
Thermostat
Zweikreiskihlung 77 °C (170 °F)

Ziindzeitpunkt bei Leerlaufdrehzahl

Nicht einstellbar

Ziindfolge 1-6-5-4-3-2
Batteriekapazitét min. Modelle ohne DTS 750 CCA, 950 MCA, 180 Ah
Werkseitig installiert AC Platin (AC 41-101)
Ziindkerzentyp
Ersatzteil NGK (ITAR4A15)
Elektrodenabstand 1,5 mm (0.060 in.)

Emissionsbegrenzungssystem

Elektronische Motorsteuerung (EC)

5.0 MPI und SeaCore 5.0

HINWEIS: Motorleistung gemél3 SAE J1228/ISO 8665 Kurbelwellenleistung gemessen und korrigiert.

Alle Messungen wurden bei normaler Motorbetriebstemperatur durchgefiihrt.

Der Drehzahlbereich wird mit einem geeichten Wartungs-Drehzahlmesser bei betriebswarmem Mofor gemessen.

Oldruck muss bei betriebswarmem Motor gepriift werden.

HINWEIS: Oldruckangaben dienen nur zur Referenz und kénnen unterschiedlich sein.

WICHTIG: Keine unterschiedlichen Ziindkerzentypen fiir den Motor verwenden. Alle Ziindkerzen sollten die gleiche Teile-

Nr. haben.

Propellerwellen-Leistung 194 kW (260 PS)
Hubraum 5,01 (305 cid)

Heil 72 A
Generatorkapazitat

Kalt 65 A

Volllast 4600-5000
U/MIN Drehzahlbegrenzer 5150

Leerlauf in Neutral 550

Bei 2000 U/min 124 kPa (18 psi)
Oldruck min.

Im Leerlauf 41 kPa (6 psi)

Modelle mit Seewasserkiihlung 71 °C (160 °F)
Thermostat

MPI Modelle mit Zweikreiskiihlung 77 °C (170 °F)
Ziindzeitpunkt bei Leerlaufdrehzahl Nicht einstellbar
Ziindfolge 1-8-4-3-6-5-7-2

Modelle ohne DTS 750 CCA, 950 MCA, 180 Ah
Batteriekapazitét min.

DTS Modelle 800 CCA, 1000 MCA, 190 Ah

AC Platin (AC 41-993)
Ziindkerzentyp
AC Platin (AC 41-101)

Elektrodenabstand 1,5 mm (0.060 in.)

Emissionsbegrenzungssystem

Elektronische Motorsteuerung (EC)

Flissigkeitsspezifikationen (MPI)

Flissigkeitsdaten
WICHTIG: Alle Fillmengen sind ungefahre Flissigkeitsmalie.

Motor

WICHTIG: Je nach Einbauwinkel und Kiihlsystem (Warmetauscher und Fliissigkeitsleitungen) miissen die Olstiande evtl.

angepasst werden.

Stets den Olmessstab benutzen, um die genau erforderliche OlI- oder Fliissigkeitsmenge zu bestimmen.
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Beschreibung

4.3 MPI und SeaCore 5.0 MPI und SeaCore 5.0
4.3 Modelle Modelle

Fliissigkeitssorte

Motordl (mit Filter)

3,81(4US qt) 4,251 (4.5 US qt)

Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetische Motorélmischung,
gemal NMMA FC-W Catalyst Compatible Spezifikation

Seewasser-Kihlsystem (nur fiir die
Winterlagerung)

201 (21 US qt)

Propylenglykol und destilliertes Wasser

Zweikreiskuhlsystem

191 (20 US qt)

Mercury Langzeit-Kiihl-/Frostschutzmittel oder Langzeit-
Ethylenglykol 5/100-Frostschutzmittel zu gleichen Teilen mit
destilliertem Wasser gemischt

Alpha Z-Antrieb
HINWEIS: Die angegebene Olfiillmenge schiiel3t den Getriebedlmonitor ein.
Modell Fillmenge Flissigkeitssorte
Alpha One 1892 ml (64 oz) Hochleistungsgetriebedl

Bravo Z-Antriebe

HINWEIS: Die angegebene Oifiillmenge schliel3t den Getriebedimonitor ein.

Modell Fillmenge Fliissigkeitssorte
Bravo One 2736 ml (92 1/2 oz.)
Bravo Two 3209 ml (108 1/2 oz.)

Bravo Three (ein Seewassereinlass)

2972 ml (100 1/2 oz.)

Hochleistungsgetriebedl

Bravo Three (zwei Seewassereinlasse)

2736 ml (92 1/2 0z.)

Servolenk- und Power-Trimm-Flissigkeiten

Zugelassene Servolenkflissigkeiten

Beschreibung

Teilenummer

Power-Trimm- und Servolenkfliissigkeit

92-858074K01

Zugelassene Power-Trimm-Fliissigkeiten

Beschreibung

Teilenummer

Power-Trimm- und Servolenkfliissigkeit

92-858074K01

Motordél SAE 10W-30

Motordl SAE 10W-40

Im Fachhandel erhaltlich
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Notizen:

Seite 56 90-8M0108860 deu MAI 2015



Kapitel 5 - Wartung

Kapitel 5 - Wartung

Inhaltsverzeichnis
Zusatzliche Bedienungsanweisungen fir Axius Systeme
.......................................................................................... 58
Verantwortungsbereiche des Eigners/Bootsfihrers.......... 58
Verantwortungsbereiche des Handlers............................. 58
WartUNG. ... 58
Do-It-Yourself-Wartungsempfehlungen..................ccc....... 58
UbBErpriifung........cccoveveeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e ee e e eennen 59
Wartungsplan — Modelle mit Z-Antrieb............c..cccccccee. 59
Routinewartung..........cccooiiiiiiiiiee e 59
Wartungsplan. ... 59
MOLOIOL. ... e 60
Prifen... ..o o 60
FUIEN. ..o 61
Ol- und FilterwechSel..........cccooveveveeeeeeeeee e, 61
Motordl-Ablasspumpe.........ccccoccviiiiiiiiiiiieeeeer e, 61
Filter wechseln...........coooiiiiiii e 62
ServolenkflUssigKeit.............ooiiiiiiii e 62
Prifen ... 62
FUIEN . 63
WEChSEIN ..o 63
MotorkUhImittel..........ccveiiiiii e 63
Prifen ... 63
FUIEN . 64
WeChSEIN ..o 64
Getriebeschmiermittel flir den Alpha Z-Antrieb................. 64
Prifen ... 64
FUIEN .. 65
WEChSEIN ..o 65
Getriebedl fir den Bravo Z-Antrieb...........ccooooeiiinineen. 66
Prifen... ..o o
FUNEN. .
WeChSEIN ...
Power-Trimm-Flussigkeit
Profen ...
FUNBN e
WEChSEIN ..o
Batterie. ... .ooi e
Hilfsbatterien. ...

VorsichtsmaRnahmen beim Umgang mit Batterien fir
Mehrfachmotoren mit elektronischer

Kraftstoffeinspritzung..........ccccooooiiiiii 70
Reinigung des Flammschutzes............ccccociiiiiiiie 70
Kurbelgehduse-Entliftungsventil (PCV-Ventil) ......... 71
WeChSeIN ......oveeiiie e 71
Wasserabscheidender Kraftstofffilter (MPI)..................... 72
Wasserabscheidender Kraftstofffilter......................... 72
Gen Il Modelle.........cocoviiiiiiiiii e 72
AUSDAU ..o 72

EiNDaU ....oooiiiiii 72

Gen I Modelle........coovviiiiiiiiie e 73
AUSDAU ..o 73

EiNDaU ....oooviiiii 74
SCRMIEIUNG. ... 74
[T o (U o o TP 74

(= .U o [ TR 76
Schmierung des Schaltplatten-Schaltzugs................. 76
Schaltzug - DTS.. ... 76

Keilwellenprofile und O-Ringe der Antriebsgelenkwelle
(Z-Antrieb abmontiert)............cccoii i

Motorkupplung........cooeiiiiiee e
Modelle mit Antriebswellenverlangerung....................
Propeller...... .
Propeller - Reparatur...........ccccvvivvieeeeieiiieieeeeeeeeeeee,

Alpha oder Bravo One Propeller — Abbau
Alpha oder Bravo One Propeller — Anbau

Bravo Two Propeller - Abbau..........ccooeveeeeiiiiiiiiinnnnn.
Bravo Two-Propeller — Anbau...........cccvvvvvveeeeenennnnn.
Bravo Three-Propeller — Abbau..........cccceeeeeeeiininnnn.
Bravo Three-Propeller — Anbau..........ccceeveeeeeeeiennnnn.
Rippenkeilriemen..........c.eeviiviiiieiiieie s
Prifen ..o
Riemen austauschen und/oder Spannung einstellen
.................................................................................. 83
KOrroSioNSSChULZ...........oeviiiiiiiie e 84
Informationen Gber Korrosion............cccocoviniieeiniecnns 84
Erhaltung des Masseschlusses.........c..ccocceveeiinnen. 84
Korrosionsschutzteile am Z-Antrieb..............cccccocvee. 84
MerCathode-System - Anforderung an Batterien....... 86
Funktionsweise des MerCathode Systems................ 86
Oberflachen des Antriebssystems............ccccooeieeee. 87
Pflege des Bootsbodens..........cccccooiiiiiiiiiiiis 87
Lackieren des Antriebssystems...........cccccceveeiiiieeennn. 87
Pflege der Oberflachen des Z-Antriebs...................... 88
Wichtige Informationen zu Spllverfahren........................ 89
SpUlanSChIUSSE ....vvvviiiiiiieieieieeeee s 89
Spllen des Antriebssystems (Alpha)..........ccccceieiniineeen. 89
SpUlanSChIUSSE ...vvvviiiiiiieieieeeee e 90
Wassereinlassoffnungen im Z-Antrieb ...................... 90
Spllen des Antriebssystems (Bravo)..........ccccoeceeieennnnis 91
Allgemeine Informationen............ccccoocoiiiiiiiiiiennne 91
Spllen des Antriebssystems.........ccccoooiiiiiiiiii. 91
SpUlanschllsSe .....uuvvvveiiiiieeeieeecca, 91
Wassereinlassoffnungen im Z-Antrieb ............... 92
Alternative Wassereinlasse ..........cccccovveeeiinnenns 93
Spllen des SeaCore Antriebssystems....................... 94
Modelle mit Wassereinlass am Z-Antrieb .......... 94

90-8M0108860 deu MAI 2015

Seite 57



Kapitel 5 - Wartung

Zuséatzliche Bedienungsanweisungen fiir Axius Systeme
Bei DTS-Motoren mit einem Axius System die Axius Betriebsanleitung lesen, die im Lieferumfang des Boots enthalten ist.

Verantwortungsbereiche des Eigners/Bootsflihrers
Der Bootsflihrer muss alle Sicherheitskontrollen durchfiihren, sicherstellen, dass alle Schmier- und Wartungsanweisungen
beachtet werden und den Motor regelmafig von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler inspizieren lassen.

Fir normale Wartungsarbeiten und Ersatzteile ist der Bootseigner/Bootsfiihrer verantwortlich. Diese sind nicht als
.Material- oder Verarbeitungsfehler" unter der Garantie abgedeckt. Die erforderlichen Wartungsarbeiten werden von
individuellem Fahrverhalten und Nutzung beeinflusst.

Eine sachgemafie Wartung und Pflege Ihres Antriebssystems gewahrleistet optimale Leistung und Zuverlassigkeit und
reduziert die anfallenden Betriebskosten auf ein Minimum. Fir Wartungsarbeiten wenden Sie sich an einen autorisierten
Mercury MerCruiser Handler.

Verantwortungsbereiche des Handlers

Normalerweise gehdren eine Inspektion und Vorbereitung vor der Auslieferung zum Verantwortungsbereich des Handlers.
Darunter fallt Folgendes:

»  Sicherstellen, dass das Boot korrekt ausgeristet ist.

*  Vor Auslieferung sicherstellen, dass das Mercury MerCruiser Antriebssystem und andere Ausriistungen
ordnungsgeman funktionieren.

»  Alle fiir eine optimale Leistung erforderlichen Einstellungen durchfiihren.

*  Den Kunden mit der Ausristung an Bord vertraut machen.

+  Den Betrieb des Antriebssystems und Boots erldutern und vorfihren.

+ Dem Kunden eine Kopie der Checkliste der Inspektion vor der Auslieferung libergeben.

» lhr Verkaufshandler muss direkt nach dem Verkauf des neuen Produkts die Garantiekarte vollstédndig ausfiillen und an
das Werk schicken.

Wartung

A VORSICHT

Die Durchfilhrung von Arbeiten ohne vorheriges Abklemmen der Batterie kann zu Produktschédden, Verletzungen oder
tédlichen Unfallen aufgrund von Brand, Explosion, Stromschlag oder unerwartetem Anspringen des Motors fiihren. Stets
die Batteriekabel von der Batterie abklemmen, bevor Reparatur-, Wartungs- und Installationsarbeiten ausgefiihrt bzw.
Motoren oder Antriebsteile ausgebaut werden.

A VORSICHT

Im Motorraum eingeschlossene Kraftstoffdampfe kénnen zu Reizungen fiihren und die Atmung erschweren oder sich
entziinden und ein Feuer oder eine Explosion verursachen. Den Motorraum vor Arbeiten am Antriebssystem stets gut
liften.

WICHTIG: Fiir eine komplette Liste aller durchzuflihrenden Wartungsarbeiten siehe ,Wartungsplan". Die einzelnen Teile
oder das gesamte Emissionsbegrenzungssystem kénnen von einer Reparaturwerkstatt oder von einer vom Eigentiimer
bestimmten Person gewartet, ausgetauscht oder repariert werden. Bestimmte andere Arbeiten sollten nur von einem
Mercury MerCruiser Vertragshandler durchgefiihrt werden. Wir empfehlen, vor der Durchfiihrung von Wartungs- oder
Reparaturarbeiten, die nicht in diesem Handbuch behandelt werden, ein Mercury Marine Werkstatthandbuch zu kaufen und
dieses griindlich zu lesen.

HINWEIS: Wartungspunkte sind farbcodiert, damit sie leichter identifiziert werden kénnen.

Wartungspunkt — Farbcodes
Gelb Motorél
Schwarz Antriebsol
Braun Servolenkflissigkeit
Blau Ablassen oder spllen

Do-It-Yourself-Wartungsempfehlungen

Moderne Bootsgerate wie z. B. Ihr Mercury MerCruiser Antriebssystem sind komplizierte technische Maschinen.
Elektronische Ziindungen und spezielle Kraftstoffsysteme verbessern zwar den Kraftstoffverbrauch, sind jedoch fiir
ungeschulte Mechaniker auch schwieriger instand zu halten.

Wenn Sie zu den Menschen gehéren, die gerne selber an Motoren arbeiten, sollten Sie die folgenden Punkte beachten.

«  Etwaige Reparaturen sollten nur dann durchgefihrt werden, wenn man mit den VorsichtsmaRnahmen, Warnhinweisen
und allen Verfahren vertraut ist. Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen.
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*  Wenn Sie das Produkt selbst instand halten mdchten, empfehlen wir Ihnen die Bestellung des Werkstatthandbuchs fir
das jeweilige Modell. Das Werkstatthandbuch beschreibt die korrekten, zu befolgenden Verfahren. Es ist fiir geschulte
Mechaniker geschrieben, so dass einige Verfahren evtl. fir Laien unverstandlich sind. Fihren Sie keine Reparaturen
durch, wenn Sie die Anleitungen nicht verstehen.

»  Fir einige Reparaturen ist spezielles Werkzeug erforderlich. Fiihren Sie diese Reparaturen nur dann durch, wenn
dieses Werkzeug bzw. die erforderliche Ausriistung vorhanden ist. Andernfalls kénnen Schaden am Produkt
entstehen, deren Reparaturkosten die Kosten tberschreiten wiirden, die ein Handler berechnen wirde.

+  Wenn Sie den Motor oder Antrieb auRerdem teilweise zerlegt haben und nicht wieder zusammenbauen kénnen, muss
der Mechaniker in der Werkstatt des Handlers die Teile wieder zusammenbauen und das Produkt testen, um das
Problem festzustellen. Hierdurch entstehen héhere Kosten, als wenn Sie das Produkt nach Feststellung eines
Problems direkt zu einem Handler gebracht hatten. Zur Behebung des Problems ist ggf. nur eine einfache Einstellung
notig.

» Rufen Sie den Handler, die Servicefiliale oder das Werk nicht an, um eine Ferndiagnose des Systems oder die
Erlauterung eines Reparaturverfahrens zu erhalten. Probleme kénnen nur schwer telefonisch diagnostiziert werden.

Ihr Vertragshandler kimmert sich gerne um Ihr Antriebssystem. Er verfligt Gber werksgeschulte Mechaniker.

Ihr Vertragshandler sollte regelmaRige Wartungsprifungen an lhrem Antriebssystem durchfiihren. Er kann den Motor im
Herbst auf den Winter vorbereiten und vor Beginn der nachsten Bootssaison instandsetzen. Dies reduziert die
Wahrscheinlichkeit etwaiger Probleme, die wahrend der Bootssaison auftreten kdnnen, wenn Sie das Bootsfahren
ungestort genieRen mdchten.

Uberpriifung

Das Antriebssystem haufig und regelmaRig untersuchen, um die optimale Betriebsleistung zu gewahrleisten und
potenziellen Problemen vorzubeugen. Das gesamte Antriebssystem einschlieflich aller zuganglicher Motorteile sollte
sorgfaltig geprift werden.

« Auflockere, beschadigte oder fehlende Teile, Schlauche und Schellen untersuchen; ggf. anziehen oder austauschen.
*  ZUnd- und Stromkabel auf Schaden untersuchen.

+  Propeller abbauen und untersuchen. Bei tiefen Kerben, Rissen oder starker Verbiegung den Mercury MerCruiser
Vertragshandler aufsuchen.

«  Einkerbungen und Korrosionsschaden an der Lackierung des Antriebssystems reparieren. Kontakt mit dem Mercury
MerCruiser Vertragshandler aufnehmen.

Wartungsplan — Modelle mit Z-Antrieb

Routinewartung
HINWEIS: Nur die Wartungsarbeiten fiir Ihr spezifisches Antriebssystem durchfiihren.

Bei neuen Z-Antrieb-Installationen miissen wahrend der Einfahrzeit (20 Stunden Laufzeit) u. U. bis zu 470 ml (16 fl oz) Ol
in die Monitorflasche gefillt werden. Den Getriebedl-Fillstand wahrend der Einfahrzeit genau Gberwachen. Wahrend der
erstmaligen Antriebsinstallation kann Luft in der Oberseite des Antriebswellengehduses eingeschlossen werden. Dieser
Bereich wird vom Getriebedlmonitor wahrend der Einfahrzeit des Z-Antriebs gefiillt. Wahrend die Luft aus dem Z-Antrieb
durch die Monitorflasche geleitet wird, fallt der Olstand in der Flasche ab.

Arbeitsintervall Durchzufiihrende Wartung

Motordlistand prifen. (Dieses Intervall kann je nach Erfahrung mit dem Produkt verlangert werden.)

. Den Getriebedlstand im Z-Antrieb priifen.
Téglich vor dem Starten . Trimmpumpen-Olstand priifen.
. Den Fillstand der Servolenkpumpe oder der kompakten Hydrauliksteuerung iberprifen, je nach Steuerung lhres
Modells.
- . Bei Betrieb in Salz-, Brack- oder verschmutztem Wasser den Seewasserteil des Kiihlsystems nach jedem Betrieb
Téaglich am Ende des Tages spiilen

Wassereinlassoffnungen auf Verschmutzung und Bewuchs untersuchen.
. . Den Seewasserfilter (falls vorhanden) priifen und reinigen.

Wochentlich s .
KuhImittelstand prifen.

Die Anoden am Z-Antrieb untersuchen und austauschen, wenn sie zu 50 % oder mehr abgenutzt sind.

. Den Propeller abbauen, die Propellerwelle schmieren und die Propellermutter anziehen. (Bei ausschliefllichem
Betrieb in StiBwasser kann dieses Intervall auf vier Monate verlangert werden.)

. Bei Betrieb in Salz-, Brack- oder verschmutztem Wasser das Antriebssystem mit Korrosionsschutzmittel
Alle zwei Monate bzw. 50

Betrisbsstund einsprihen.
etriebsstunden
. Batterieanschliisse und Batteriesaurestand prifen.
Alle Anzeigen und Kabelanschlusse auf festen Sitz prifen. Anzeigen reinigen. (Bei Betrieb in Seewasser dieses
Wartungsintervall auf mindestens alle 25 Betriebsstunden bzw. alle 30 Tage verkirzen.)
Wartungsplan

HINWEIS: Nur die Wartungsarbeiten fiir Ihr spezifisches Antriebssystem durchfiihren.
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Arbeitsintervall Durchzufiihrende Wartung

Alle 50 Betriebsstunden oder
alle 2 Monate (je nachdem, was
zuerst eintritt)

Die Motorkupplung schmieren. (Wenn der Motor langere Zeit im Leerlauf betrieben wird, die Motorkupplung alle 50
Betriebsstunden schmieren.)

. Lackierung des Antriebssystems ausbessern.
. Motordl und -filter wechseln.
. Das Ol im Z-Antrieb wechseln.

. Wenn der Zustand der Ziindkerzen und -kabel bei der ersten Inspektion zufriedenstellend war (aufgefihrt unter
Alle 300 Betriebsstunden bzw. 3 Jahre), den Zustand dieser Teile priifen. Nach Bedarf austauschen.

. An Modellen mit Zweikreiskihlung den Kiihimittelstand und den Frostschutzmittelstand priifen, um ausreichenden
Frostschutz sicherzustellen. Etwaige Fehlzustdnde beheben. Siehe Abschnitt Technische Daten.

Alle 100 Betriebsstunden bzw. | * Den Kardanring an der Lenkwelle auf Spezifikation festziehen.
einmal im Jahr . Den wasserabscheidenden Kraftstofffilter untersuchen und austauschen, wenn Schmutz sichtbar ist.
(& nachdem, was zuerst eintritt) | Lenkung und Fernschaltung auf lockere, fehlende oder beschadigte Teile untersuchen. Seilzliige und Gestange
schmieren.
. Massekreis auf lockere oder beschadigte Anschliisse untersuchen. Die Leistung des MerCathode-Systems priifen

(falls vorhanden).
. Zustand und Spannung des Riemens prifen.

. Modelle mit Antriebswellenverlangerung: Kreuzgelenke der Antriebswelle und beide Lagertragerseiten am
Spiegelplattengehause schmieren.

. Das PCV-Ventil untersuchen und nach Bedarf austauschen.

. Die Motoraufhdngung auf festen Sitz tberprifen und ggf. nachziehen.

. Elektrik auf lockere, beschéadigte oder korrodierte Befestigungsteile untersuchen.

. Flammschutz und Kurbelgehduse-Entluftungsschldauche reinigen.

. Den Zustand der Ziindkerzen und -kabel priifen. Nach Bedarf austauschen. Wenn der Zustand dieser Teile bei der

Inspektion zufriedenstellend war, diese Inspektion alle 100 Stunden bzw. einmal pro Jahr wiederholen.

. Schlauchschellen von Kiihlsystem und Abgasanlage auf festen Sitz priifen. Beide Systeme auf Beschadigung und
Undichtigkeiten untersuchen.

. Seewasserpumpe zerlegen und untersuchen und verschlissene Teile austauschen.

. An Modellen mit Zweikreisklhlung den Seewasserteil des Zweikreiskiihlsystems reinigen. Den Druckdeckel

Alle 300 Betriebsstunden bzw. 3 .
reinigen, untersuchen und testen.

Jahre
. Die Komponenten der Abgasanlage prifen. Wenn das System mit Riickschlagklappen ausgestattet ist, muss
sichergestellt werden, dass diese angebracht und nicht verschlissen sind.
. Die Motorflucht prifen.
. Kreuzgelenke, Keilwellenprofil, Gummibalg und Schellen untersuchen.
. Das Keilwellenprofil des Kreuzgelenks und die Lager der Kreuzgelenke schmieren (falls ein Schmiernippel
vorhanden ist).
. Das Kardanlager auf Unebenheiten untersuchen. Falls erforderlich austauschen. Den Mercury MerCruiser
Vertragshandler aufsuchen.
. Die Motorkupplung schmieren.
. Kuhlmittel/Frostschutzmittel wechseln. Alle zwei Jahre wechseln, sofern kein Langzeit-Kihl-/Frostschutzmittel
Alle 5 Jahre .
verwendet wird.
Motordl
Prifen

Das Ablassen von Ol, Kiihimittel oder anderen Motor-/Antriebsfliissigkeiten in die Umwelt ist gesetzlich verboten. Beim
Betrieb oder bei der Wartung des Boots vorsichtig vorgehen, damit kein Ol, Kuhimittel oder andere Flissigkeiten
verschiittet werden. Die ortlichen Vorschriften hinsichtlich Entsorgung oder Recycling von Abfallprodukten beachten und
die Flissigkeiten ordnungsgeman auffangen und entsorgen.

1. Den Motor abstellen. Ca. 5 Minuten lang warten, um das Ol in die Olwanne laufen zu lassen. Das Boot muss ruhig im
Wasser liegen.

2. Den Olmessstab herausziehen Abwischen und wieder in das Olmessstabrohr einfiihren. 60 Sekunden warten, damit
die eingeschlossene Luft entweichen kann.
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HINWEIS: Sicherstellen, dass der Olmessstab so eingesetzt ist. dass die Olstandsmarkierungen zur Riickseite des
Motors (Schwungradseite) zelgen.

a- Olmessstabrohr

WICHTIG: Motorél der empfohlenen Sorte nachfiillen, bis der Olstand die Markierung FULL oder OK auf dem
Olmessstab erreicht (nicht dariiber).

3. Den Olmessstab herausziehen und den Olstand ablesen. Der Olstand muss zwischen FULL oder OK und ADD liegen.
Den Olmessstab wieder in das Olmessstabrohr einsetzen.

Fillen
WICHTIG: Nicht zuvie_! Motordl einfiillen. .
WICHTIG: Stets den Olmessstab benutzen, um die genau erforderliche OI- oder Fliissigkeitsmenge zu bestimmen.
1. Den Oleinfiilldeckel abnehmen.

WICHTIG: Empfohlenes Motorél bis zur Markierung FULL oder OK am Messstab nachfiillen (nicht dartiber).

2. Empfohlenes Motordl bis zur Markierung FULL oder OK am Messstab nachfiillen (nicht dariiber). Den Olstand noch
einmal priifen.

3. Den Einfiilldeckel wieder anbringen.

Motormodell Motorél-Fiillmenge Flissigkeitssorte

4.3 MPlund SeaCore 4.3|  3,81(4USqY) Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetische Motordimischung, gemaR NMMA FC-W Catalyst
5.0 MPI und SeaCore 5.0| 4,251(4.5 US qt) Compatible Spezifikation

Ol- und Filterwechsel

Die Intervalle fiir den Ol- und Filterwechsel sind unter ~Wartungsplan" zu finden. Das Motoré! sollte gewechselt werden,
bevor das Boot gelagert wird.

WICHTIG: Motordl bei betriebswarmem Motor wechseln. Warmes Ol |uft leichter ab und nimmt mehr Fremdkérper mit.
Nur ein empfohlenes Motorél benutzen (siehe , Technische Daten").
Motordél-Ablasspumpe
1. Den Offilter I6sen, um das System zu entliiften.
2. Den Olmessstab herausziehen.
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3.

5.
6.

Die Olpumpe auf dem Olmessstabrohr anbringen.

a- Typische Olpumpe
b - Olmessstabrohr
¢ - Olablassschlauch

mc70571-1

Das Schlauchende der Motorélpumpe in einen geeigneten Behalter hdngen und mit dem Pumpengriff so lange
pumpen, bis das Kurbelgehause leer ist.

Die Pumpe abnehmen.

Den Olmessstab einfiihren.

Filter wechseln

1.

Offilter ausbauen und entsorgen.

a- Offilter

Ll
2

2. Den Dichtring des neuen Filters mit Motordl schmieren und den Filter einbauen.
3. Den Offilter (entsprechend den Herstelleranweisungen) anziehen. Nicht zu fest anziehen.
4. Den Oleinfiilldeckel abnehmen.
WICHTIG: Den Olmessstab benutzen, um die genau erforderliche Olmenge zu bestimmen..
5. Den Olstand mit dem empfohlenen Ol bis zur Unterkante der Markierung OK am Messstab bringen.
6. Das Boot muss ruhig im Wasser liegen. Den Olstand priifen und ggf. die angegebene Olsorte bis zur Markierung FULL
oder OK (aber nicht dartber) einfullen.
HINWEIS: Durch Hinzufiigen von 0,95 [ (1 US qt) Motordl steigt der Olstand von der Markierung ADD bis zum oberen
OK-Bereich.
Motormodell Motordl-Fiillmenge Fliissigkeitssorte
4.3 MPlund SeaCore 4.3|  3,81(4 US qf) Mercury/Quicksilver 25W-40 Synthetische Motordimischung, gemaR NMMA FC-W Catalyst
5.0 MPI und SeaCore 5.0 4,251(4.5 US qt) Compatible Spezifikation
7. Den Motor starten, drei Minuten lang laufen lassen und auf Undichtigkeiten priifen. Den Motor abstellen. Ca. 5 Minuten
lang warten, um das Ol in die Olwanne laufen zu lassen. Das Boot muss ruhig im Wasser liegen.
Servolenkflissigkeit
Prifen
1. Den Motor abstellen und den Z-Antrieb mittig ausrichten.
2. Den Einfllldeckel/Peilstab entfernen und den Flissigkeitsstand beobachten.

a. Der Flussigkeitsstand sollte bei betriebswarmem Motor innerhalb des Warmbereichs liegen.
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b. Der Flussigkeitsstand sollte bei kaltem Motor innerhalb des Kaltbereichs liegen.

a- Servolenkpumpe

> b - Kalter Bereich
zmm:lzl:_ c- Warmer Bereich
®

6100

3. Bis zur FULL Markierung mit korrektem Ol befiillen.
WICHTIG: Wenn keine Flissigkeit in der Pumpe zu sehen ist, wenden Sie sich bitte an den Mercury MerCruiser
Vertragshandler.

Fillen

1. Den Einfiilldeckel/Peilstab entfernen und den FlUssigkeitsstand beobachten.

2. Quicksilver Power-Trimm- und Servolenkfliissigkeit oder Dexron Il Automatikgetriebedl einfiillen, um das Ol auf den
korrekten Stand zu bringen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
g Power-Trimm- und
m ) Servolenkflissigkeit Servolenkung 92-802880Q1

3. Den Einfllldeckel/Peilstab wieder anbringen.

Wechseln

Die Servolenkflussigkeit muss nur gewechselt werden, wenn sie mit Wasser oder Schmutzstoffen kontaminiert ist. Kontakt
mit dem Mercury MerCruiser Vertragshandler aufnehmen.

Motorkihlmittel

Prifen

A ACHTUNG

Durch plétzlichen Druckverlust kann heies Kilhimittel kochen und herausspritzen und schwere Verbrennungen
verursachen. Vor dem Abnehmen des Kiihimittel-Druckdeckels den Motor abkiihlen lassen.

1. Deckel vom Warmetauscher nehmen und den Flissigkeitsstand prifen.

a - Warmetauscherdeckel

[B]

6101
2. Der KihImittelstand im Warmetauscher sollte bis zum unteren Rand des Einflllstutzens reichen. Wenn der
Kuhlmittelstand zu niedrig ist, den Mercury MerCruiser Vertragshandler aufsuchen.

3. Den Deckel auf dem Warmetauscher installieren.
WICHTIG: Beim Wiedereinsetzen den Druckdeckel fest anziehen, so dass er dicht auf dem Einfiillstutzen sitzt.

4. Den KihImittelstand im Ausgleichsbehalter bei betriebswarmem Motor prifen.
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5. Der KihImittelstand muss zwischen den Markierungen ADD und FULL stehen.

6102

6. Bei Bedarf mehr Kihimittel nachfiillen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Extended Life Antifreeze/
@ Coolant (Langzeitkiihl-/ Zweikreiskiihlsystem 92-877770K1
Frostschutzmittel)

Fillen

HINWEIS

Die Verwendung von Propylenglykol-Frostschutzmittel im Zweikreiskiihisystem kann das Kihlsystem oder den Motor
beschadigen. Das Zweikreiskihlsystem mit einer Ethylenglykol-Frostschutzmittelldsung fiillen, die fiir die niedrigsten zu
erwartenden Temperaturen geeignet ist.

HINWEIS

Bei unzureichender Kiihlwasserversorgung des Motors wird die Wasserpumpe beschadigt und der Motor (iberhitzt.
Wahrend des Betriebs eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen gewahrleisten.

HINWEIS

Im Zweikreiskihlsystem eingeschlossene Luft kann zu einer Uberhitzung des Motors und damit zu Motorschéden fiihren.
Beim erstmaligen Fiillen des geschlossenen Kiihlkreises verhindern, dass Luft eindringt. Daher das Boot so
positionieren, dass die Vorderseite des Motors hdher liegt als die Riickseite.

HINWEIS: Kihimittel nur bei betriebswarmem Moftor einfiillen.
1. Den Einfiilldeckel vom Ausgleichsbehalter abnehmen.
2. Bis zur FULL Markierung mit dem angegebenen Kiihimittel fillen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Extended Life Antifreeze/
@ Coolant (Langzeitkiihl-/ Zweikreiskiihlsystem 92-877770K1
Frostschutzmittel)

3. Einfulldeckel am Ausgleichsbehalter anbringen.
Wechseln

Kontakt mit dem Mercury MerCruiser Vertragshandler aufnehmen.

Getriebeschmiermittel fir den Alpha Z-Antrieb

Das Ablassen von QI, Kiihimittel oder anderen Motor-/Antriebsfliissigkeiten in die Umwelt ist gesetzlich verboten. Beim
Betrieb oder bei der Wartung des Boots vorsichtig vorgehen, damit kein Ol, Kihimittel oder andere Fliissigkeiten
verschiittet werden. Die értlichen Vorschriften hinsichtlich Entsorgung oder Recycling von Abfallprodukten beachten und
die Fliissigkeiten ordnungsgeman auffangen und entsorgen.

Prifen
WICHTIG: Der Getriebedlstand steigt und fallt wéhrend des Betriebs. Vor dem Start bei kaltem Motor priifen.
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1. Den Getriebedlstand in der Monitorflasche priifen. Den Olstand im empfohlenen Betriebsbereich halten.

a- Modelle mit Seewasserkihlung
b - Modelle mit Zweikreiskihlsystem

2. Den Zustand des Getriebedls priifen. Wenn Wasser am Boden des GetriebeSlmonitors sichtbar ist oder an der
Oleinflill-/Ablassschraube erscheint, oder wenn das Ol verfarbt aussieht, kann dies bedeuten, dass Wasser aus dem
Z-Antrieb leckt.

Fallen
WICHTIG: Falls mehr als 59 ml (2 fl 0z) Getriebedl zum Fiillen des Monitors benétigt werden, ist eventuell ein Dichtring
undicht. Mangelnde Schmierung kann den Z-Antrieb beschédigen. Kontakt mit dem Mercury MerCruiser Vertragshéndler
aufnehmen.

1. Den Deckel des Getriebedlmonitors abnehmen.
2. Den Monitor mit dem angegebenen Ol fiillen, bis der Olstand im Betriebsbereich liegt. Nicht iiberfiillen.

Y

a- Mindestmarkierung ,ADD"
b - Betriebsbereichsmarkierung ,OPERATING RANGE"

19948
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
E.m Hochleistungsgetriebed| Getriebesimonitor 92-858064Q01

3. Sicherstellen, dass sich die Gummidichtung im Deckel befindet, und den Deckel aufsetzen. Nicht zu fest anziehen.
HINWEIS: Zum Flillen des gesamten Z-Antriebs die nachstehenden Anweisungen unter Wechseln befolgen.

Wechseln
1. Getriebedlmonitor aus der Halterung entfernen.
Die Kappe des Getriebedlmonitors abnehmen und den Inhalt in einen geeigneten Behalter entleeren.

2
3. Getriebedlmonitor in der Halterung installieren.
4

Z-Antrieb bis zum Anschlag nach au3en/oben trimmen, Oleinfiill- und Ablassschraube sowie Dichtungsscheibe
entfernen und Ol ablassen.

a- Oleinfiill-/Ablassschraube
b - Dichtungsscheibe
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5. Entliftungsschraube und Dichtungsscheibe entfernen. Ol vollstandig ablaufen lassen.

a- Entliftungsschraube
b - Dichtungsscheibe

7161

WICHTIG: Wenn Wasser aus der Oleinfiill-/Ablasséffnung ausgelaufen oder das Ol triib ist, ist der Z-Antrieb undicht
und muss umgehend von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler gepriift werden.

6. Den Z-Antrieb so absenken, dass die Propellerwelle waagerecht liegt. Den Z-Antrieb durch die Oleinfiill-/Ablasséffnung
mit dem angegebenen Getriebedl beflillen, bis es luftblasenfrei aus der Olentliiftungséffnung flieRt.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
5.-. Hochleistungsgetriebed! Z-Antrieb 92-858064Q01

WICHTIG: Im Antrieb nur Mercury/Quicksilver Hochleistungsgetriebedl verwenden.
7. Entliftungsschraube und Dichtungsscheibe installieren.
8. Getriebedl durch die Oleinfiill-/Ablassschraubendffnung in den Antrieb pumpen, bis es im Getriebedlmonitor erscheint.

9. Den Getriebedlmonitor fiillen, bis der Olstand im Betriebsbereich erreicht. Nicht tberfilllen. Sicherstellen, dass sich die
Gummidichtung im Deckel befindet, und den Deckel aufsetzen. Nicht zu fest anziehen.

HINWEIS: Die angegebene Olfiilimenge umfasst den Getriebedimonitor.

Modell Fillmenge Flussigkeitssorte

Alpha One 1892 ml (64 oz) Hochleistungsgetriebedl

10. Die Pumpe aus der Oleinfiill-/Ablasséffnung nehmen. Dichtungsscheibe und Oleinfiill-/Ablassschraube schnell
einsetzen. und fest anziehen.

11. Den Olstand nach dem ersten Betrieb priifen. )
WICHTIG: Der Getriebedlstand steigt und fallt wahrend des Betriebs. Den Olstand bei abgekiihltem Motor priifen.

Getriebeodl fiir den Bravo Z-Antrieb
Prifen

HINWEIS

Das Ablassen von Ql, Kiihimittel oder anderen Motor-/Antriebsfliissigkeiten in die Umwelt ist gesetzlich verboten. Beim
Betrieb oder bei der Wartung des Boots vorsichtig vorgehen, damit kein Ol, Kihimittel oder andere Fliissigkeiten
verschiittet werden. Die 6rtlichen Vorschriften hinsichtlich Entsorgung oder Recycling von Abfallprodukten beachten und
die Fliissigkeiten ordnungsgeman auffangen und entsorgen.

HINWEIS: Der Olstand steigt und féllt wéhrend des Betriebs und muss daher vor dem Start bei kaltem Motor gepriift
werden.

1. Den Getriebeélstand priifen. Den Olstand innerhalb des empfohlenen Betriebsbereichs halten.
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2. Den Zustand des Ols priifen. Wenn Wasser am Boden des Getriebedlmonitors sichtbar ist oder an der Oleinfiill-/
Ablassschraube erscheint, oder wenn das Ol verfarbt aussieht, wenden Sie sich umgehend an den Mercury
MerCruiser Vertragshandler. Diese Zustande deuten auf ein Wasserleck im Z-Antrieb hin.

43200

Getriebedélmonitor.

Fillen

Bei neuen Installationen miissen wahrend der Einfahrzeit (20 Stunden Laufzeit) u. U. bis zu 470 ml (16 fl oz) Ol in die
Monitorflasche gefillt werden. Den Getriebedl-Fullstand wahrend der Einfahrzeit genau iberwachen.

WICHTIG: Der Getriebedimonitor muss gepruft und nach Bedarf jeden Morgen gefillt werden, wahrend der Motor kalt ist.
Wenn der Getriebedlalarm wahrend des Betriebs ertdnt, muss die entsprechende Olmenge in die Monitorflasche gefiillt
werden.

HINWEIS: Wenn der gesamte Z-Antrieb gefiillt wird, den folgenden Abschnitt lesen: Wechsein.
1. Den Deckel des Getriebedlmonitors abnehmen.
2. Den Monitor mit dem angegebenen Ol befiillen, bis der Olstand im Betriebsbereich liegt. Nicht tiberfiillen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
| 87 (0 |Hochleistungsgetriebes Getriebedlmonitor 92-858064Q01

3. Den Deckel wieder installieren.

Wechseln

1. Getriebedlmonitor aus der Halterung entfernen.

2. Inhalt in einen geeigneten Behélter entleeren.

3. Getriebedlmonitor in der Halterung installieren.

4. Bravo One Modelle:
a. Den Propeller abbauen.
b. Den Z-Antrieb bis zum Anschlag nach unten trimmen.
c. Die Oleinfiill- und Ablassschraube und die Dichtungsscheibe entfernen.
d. Das Ol in einen geeigneten Behalter ablassen.

a- Oleinfiill-/Ablassschraube
b - Dichtungsscheibe

mc79506-1

5. Alle anderen Modelle:
a. Den Z-Antrieb ganz nach auf3en trimmen.
b. Die Oleinfiill- und Ablassschraube und die Dichtungsscheibe entfernen.
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c. Das Olin einen geeigneten Behalter ablassen.

a- Oleinfiill-/Ablassschraube
b - Dichtungsscheibe

/° mc79507-1

6. Entliftungsschraube und Dichtungsscheibe entfernen. Ol vollstandig ablaufen lassen.

a - Entliftungsschraube
7 b - Dichtungsscheibe

T?/ =2

L

mc77106-1

WICHTIG: Wenn Wasser aus dem Antrieb lauft oder das Ol milchig aussieht, ist der Z-Antrieb undicht. Den Mercury
MerCruiser Vertragshandler aufsuchen.

7. Den Z-Antrieb so absenken, dass die Propellerwelle waagerecht liegt.
WICHTIG: Im Antrieb nur Mercury/Quicksilver Hochleistungsgetriebedl verwenden.

8. Den Z-Antrieb durch die Oleinfiill-/Ablasséffnung mit dem angegebenen Getriebedl befiillen, bis es luftblasenfrei aus
der Olentliiftungséffnung flielt.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

- D Hochleistungsgetriebed! Z-Antrieb 92-858064Q01

9. Entluftungsschraube und Dichtungsscheibe installieren.

10. Getriebedl durch die Oleinfiill-/Ablasséffnung in den Antrieb pumpen, bis es im Getriebedimonitor erscheint.

11. Den Monitor befiillen, bis der Olstand im Betriebsbereich liegt. Nicht Gberfillen.

12. Sicherstellen, dass sich die Gummidichtung im Deckel befindet, und den Deckel aufsetzen. Nicht zu fest anziehen.
HINWEIS: Die angegebene Oifiillmenge schliel3t den Getriebedlmonitor ein.

Modell Fillmenge Flissigkeitssorte
Bravo One 2736 ml (92 1/2 oz.)
Bravo Two 3209 ml (108 1/2 oz.)
Hochleistungsgetriebedl
Bravo Three (ein Seewassereinlass) 2972 ml (100 1/2 oz.)
Bravo Three (zwei Seewassereinldsse) 2736 ml (92 1/2 oz.)

13. Die Pumpe aus der Oleinfiill-/Ablasséffnung nehmen. Die Dichtungsscheibe und Schraube schnell einsetzen und die
Schraube fest anziehen.

14. Den Propeller wieder montieren. Siehe Propeller.

15. Den Olstan_c_i nach dem ersten Betrieb priifen. )
WICHTIG: Der Olstand im Getriebeélmonitor steigt und fallt wahrend des Betriebs. Den Olstand stets priifen, wenn der Z-
Antrieb kiihl und der Motor abgestellt ist.

Power-Trimm-FlUssigkeit

Prifen
WICHTIG: Zum Priifen des Olstands den Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.

1. Den Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.
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2. Olstand priifen. Der Olstand muss zwischen den Linien ,MIN" und ,MAX" am Oltank stehen.

—

7876
a- Tank
b - Linien ,MIN" und ,MAX"
3. Bei Bedarf mit dem angegebenen Ol befiillen.
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
= Power-Trimm- und .
Em a) Servolenkflissigkeit Power-Trimm-Pumpe 92-802880Q1
Fllen
1. Den Einfiilldeckel aus dem Tank nehmen.
HINWEIS: Der Einfiilldeckel ist beltiftet.
2. Ol einfiillen, bis der Olstand zwischen den Markierungen ,MIN" und ,MAX" am Tank liegt.
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
B Power-Trimm- und .
H 114 (o Servolenkflissigkeit Power-Trimm-Pumpe 92-802880Q1

3. Den Einfllldeckel anbringen.

Wechseln

Die Power-Trimm-Flissigkeit muss nur gewechselt werden, wenn sie mit Wasser oder Schmutzstoffen kontaminiert ist.
Kontakt mit dem Mercury MerCruiser Vertragshandler aufnehmen.

Batterie
Siehe spezielle Anweisungen und Warnhinweise, die im Lieferumfang der Batterie enthalten sind. Stehen diese
Informationen nicht zur Verfigung, beim Umgang mit einer Batterie die folgenden VorsichtsmaRnahmen befolgen.

A VORSICHT

Beim Aufladen einer schwachen Batterie im Boot oder bei der Verwendung von Starthilfekabeln und einer Hilfsbatterie
zum Starten des Motors kann es zu schweren oder tédlichen Verletzungen durch Brand oder Explosionen kommen. Die
Batterie aus dem Boot ausbauen und in einem gut beliifteten Bereich, entfernt von Funken und offenen Flammen,
aufladen.

A VORSICHT

Bei der Verwendung und beim Laden der Batterie wird ein Gas produziert, das sich entziinden und explodieren kann.
Hierdurch kann Schwefelsaure aus der Batterie spritzen und schwere Verbrennungen verursachen. Bei der Handhabung
oder Wartung der Batterien den Bereich um die Batterie gut beliiften und Schutzausriistung tragen.

Hilfsbatterien

Bei Verwendung von Lastabwurfvorrichtungen anstelle von Hilfsbatterien empfiehlt Mercury dringendst, dass mindestens
AGM-Batterien der Gruppe 27 oder 31 verwendet werden. Boote mit Axius Antrieb sind gewdhnlich gréf3er und weisen
zahlreiche Gleichspannungsverbraucher auf, sodass Batterien mit der Mindestgruppe 24 nicht ausreichen.

Die Verwendung einer Lastabwurfvorrichtung ist auBerdem anstelle einer zuséatzlichen Bordbatterie bzw. beim Anschluss
von Bordverbrauchern an die Starterbatterie mdglich. Weitere Informationen sind im Anwendungshandbuch zu finden.

Elektrische Komponenten wie LVDs (Lasttrennung bei Unterspannung), VSRs (Spannungsmessende Relais) und ACRs
(Automatisch schlieRende Relais) an eine galvanisch getrennte Hilfsbatteriebank anschlieRen.
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Die einschlagigen Vorschriften (z. B. ABYC) fiir Stromanschlusspunkte beachten.

VorsichtsmaRnahmen beim Umgang mit Batterien fir Mehrfachmotoren mit elektronischer
Kraftstoffeinspritzung

Generatoren: Generatoren laden die Batterie auf, die den Motor mit elektrischem Strom versorgt, an dem der Generator
installiert ist. Wenn Batterien zur Versorgung von zwei Motoren angeschlossen sind, liefert ein Generator den Ladestrom
fur beide Batterien. Normalerweise muss der Generator des anderen Motors keinen Ladestrom liefern.

Steuergerat der elektronischen Kraftstoffeinspritzung: Das Steuergerat bendtigt eine stabile Spannungsquelle. Wahrend
des Mehrmotorenbetriebs kann ein an Bord installiertes elektrisches Geréat pldtzlich einen Spannungsverlust der
Motorbatterie verursachen. Dies fiihrt dazu, dass die Spannung eventuell unter die erforderliche Mindestspannung des
Steuergerats abfallt. AuBerdem beginnt moéglicherweise der Generator des anderen Motors nun mit dem Aufladen. Dies
kann eine Spannungsspitze in der Motorelektrik zur Folge haben.

In beiden Fallen stellt sich das Steuergerat ggf. ab. Wenn die Spannung in den vom Steuergeréat erforderlichen Bereich
zurlickkehrt, stellt es sich selbst zurlick und der Motor lauft normal weiter. Das Steuergerat stellt sich ab und stellt sich
selbst so schnell wieder zurlick, dass es nur so erscheint, als hatte der Motor eine kurze Fehlziindung.

Batterien: Ist ein Boot mit mehreren EFI-Motoren ausgestattet, muss jeder Motor an seine eigene Batterie angeschlossen
sein, Hierdurch wird gewahrleistet, dass jedes Motorsteuergerat mit einer stabilen Spannung versorgt ist.

Batterieschalter: Batterieschalter sollten immer so angebracht sein, dass jeder Motor mit seiner eigenen Batterie lauft. Die
Motoren nicht betreiben, wenn die Schalter auf BOTH (beide) oder ALL (alle) stehen. Notfalls kann zum Starten eines
Motors mit leerer Batterie die Batterie eines anderen Motors verwendet werden.

Batterietrennschalter: Mit den Trennschaltern kann eine Hilfsbatterie aufgeladen werden, die das Zubehdr im Boot
versorgt. Diese Schalter sollten nur dann zum Laden einer Batterie eines anderen Motors im Boot verwendet werden, wenn
der Trennschaltertyp speziell fir diesen Zweck ausgelegt ist.

Generatoren: Die Batterie des Generators ist als Batterie eines anderen Motors zu betrachten.

Reinigung des Flammschutzes

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der Notstoppschalter so
positioniert ist, dass der Motor nicht starten kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors nicht rauchen und Funken oder
offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fernhalten. Fiir gute Beliiftung des Arbeitsbereichs sorgen und langeren
Kontakt mit Dampfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten stets auf Lecks priifen und verschiitteten Kraftstoff sofort
aufwischen.

1. Die Motorhaube abbauen.

2. Den Kurbelgehause-Entliftungsschlauch vom Anschlussstiick am Flammschutz und Ventildeckel abziehen und
entfernen.
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3. Den Flammschutz entfernen.

6110

a- Motorhaubenknopf

b - Motorhaube

¢ - Muttern, Flammschutz

d - Halterung der Motorhaube

e - Flammschutz

f- Kurbelgehause-Entliftungsschlauch

4. Den Flammschutz mit warmem Wasser und einem milden Reinigungsmittel sdubern.
5. Den Flammschutz auf Locher, Risse oder Verschleils untersuchen. Ggf. austauschen.
6. Den Flammschutz vor Gebrauch vollstandig an der Luft trocknen lassen.

7

Den Kurbelgehause-Entliftungsschlauch mit warmem Wasser und einem milden Reinigungsmittel sdubern. Mit
Druckluft trocknen oder vollstandig an der Luft trocknen lassen.

Den Kurbelgehause-Entliftungsschlauch auf Risse und Verschleill untersuchen. Ggf. austauschen.

9. Den Flammschutz und die Flammschutzhalterung installieren. Die Muttern der Flammschutzhalterung mit dem
korrekten Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft

Mutter der Flammschutzhalterung 12 106 -

10. Den Kurbelgehduse-Entliftungsschlauch an das Anschlussstiick am Flammschutz und Ventildeckel anschlieRen.
11. Die Motorhaube installieren.

Kurbelgehause-Entliftungsventil (PCV-Ventil)

Wechseln

HINWEIS: Wir empfehlen die Verwendung von Mercury MerCruiser Ersatzteilen, um sicherzustellen, dass der Motor die
Emissionsvorschriften erfillt.

HINWEIS: An V6-Modellen kann das PCV-Ventil nicht gewartet werden. Es ist ein integraler Bestandteil des Ventildeckels.
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1.

Das PCV-Ventil aus dem backbordseitigen Ventildeckel ausbauen.

a- PCV-Ventil
b - Schlauch

mc71925-1

2. Das PCV-Ventil vom Schlauch abklemmen und entsorgen.
3. Ein neues PCV-Ventil in den Ventildeckel einbauen und den Schlauch wieder anschlieRen.
4. Sicherstellen, dass das PCV-Ventil fest im Ventildeckel sitzt.

Wasserabscheidender Kraftstofffilter (MPI)
Wasserabscheidender Kraftstofffilter

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der Notstoppschalter so
positioniert ist, dass der Motor nicht gestartet werden kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors nicht rauchen und
Funken oder offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fern halten. Fir gute Beliiftung des Arbeitsbereichs sorgen und
langeren Kontakt mit Dampfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten stets auf Lecks priifen und verschiitteten
Kraftstoff sofort aufwischen.

A ACHTUNG

Wenn der Druck nicht aus dem Kraftstoffsystem entlastet wird, spritzt Kraftstoff heraus, was einen Brand oder eine
Explosion verursachen kann. Den Motor volistdndig abkiihlen lassen und den Kraftstoffdruck entlasten, bevor an Teilen
des Kraftstoffsystems gearbeitet wird. Augen und Haut stets vor unter Druck stehendem Kraftstoff und D&mpfen
schiltzen.

Gen Il Modelle

b - Dichtring

/@ a- Kraftstofffilter-Halterung
e

Ausbau

1.

Den Motor abkiihlen lassen.
HINWEIS: Mercury MerCruiser empfiehlt, den Motor vor Ausbau des Filters 12 Stunden lang nicht zu betreiben.

2. Kraftstoffabsperrventil (falls vorhanden) schlieRen.
3. Einen Lappen um den wasserabscheidenden Kraftstofffilter wickeln, um auslaufenden oder herausspritzenden

Kraftstoff aufzufangen.

4. Den wasserabscheidenden Kraftstofffilter und Dichtungsring aus der Halterung entfernen und entsorgen.

Einbau

1.

Motordl auf den Dichtungsring des neuen Filters auftragen.
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2.
3.
4.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

-m (D Motordl SAE 30W Dichtring am wasserabscheidenden Kraftstofffilter Obtain Locally

Filter auf die Halterung schrauben und handfest anziehen. Keinen Filterschliissel verwenden.
Kraftstoffabsperrventil (falls vorhanden) 6ffnen.

Sicherstellen, dass der Motorraum gut belliftet ist.

Unzureichende Kiihiwasserversorgung filhrt zu Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einlassen sorgen.

5. Die Kihlwasserversorgung zum Motor herstellen.

6. Den Motor starten. Priifen, ob Kraftstofflecks am Kraftstofffilter vorhanden sind. Wenn Lecks vorhanden sind, den
Motor sofort abstellen. Filtermontage erneut priifen, verschitteten Kraftstoff aufwischen und den Motorraum
ordnungsgemal luften. Kann das Leck nicht behoben werden, den Motor sofort abstellen und den Mercury MerCruiser
Vertragshandler versténdigen.

Gen lll Modelle
a- ,Cool Fuel"-Modul
b - Kabelbaum des ,Cool Fuel"-Moduls
c- Filterdeckel
d - Filtereinheit-Befestigungsschraube
e - Kraftstofffiltereinsatz
f- Filterschale
g - Filterbehalter des,Cool Fuel"-Moduls
I h- O-Ring
‘ ®
7
“ |
L
8837
Ausbau

1. Den Motor abkiihlen lassen.

HINWEIS: Mercury MerCruiser empfiehlt, den Motor vor Ausbau des Filters 12 Stunden lang nicht zu betreiben.

2. Kraftstoffabsperrventil (falls vorhanden) schlie3en.

3. Den ,Cool Fuel"-Modulkabelbaum vom Motorkabelbaum trennen.

4. Den Zindschlissel in die Startposition drehen und den Starter 5 Sekunden lang betatigen.

5. Den Zilndschlissel auf OFF (AUS) drehen.

6. Die einzelnen Filtereinheit-Befestigungsschrauben I6sen, bis alle Schrauben vom ,Cool Fuel'-Modul gelost sind. Die
Filtereinheit-Befestigungsschrauben nicht vom Filterdeckel entfernen.

7. Den Filter am Griff fassen und hochziehen. Den Filter zu diesem Zeitpunkt nicht vom ,Cool Fuel'-Modul trennen.

8. Kraftstoff, der sich im Filter befindet, muss durch das Unterteil heraus in den Kraftstofftank des ,,Cool Fuel"-Moduls
ablaufen.

9. Die Filterschale vom Filterdeckel trennen. Hierzu den Filterdeckel fassen und im Uhrzeigersinn drehen, dabei das
Filtergehduse festhalten.

10. Den alten Einsatz des wasserabscheidenden Kraftstofffilters aus der Filterschale entfernen und in einen sauberen,
zugelassenen Behalter legen.

11. Wasser und Ruickstande aus der Filterschale entfernen.
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Einbau

1. Einen neuen Einsatz im wasserabscheidenden Kraftstofffilter in die Filterschale einbauen. Den Filtereinsatz vollstandig
in die Schale driicken.

2. Einen neuen O-Ring auf der Filterschale anbringen.

3. Den Filterdeckel auf die Filterschale driicken. Hierzu die Filterschale festhalten und den Filterdeckel gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis er einrastet.

4. Den Kraftstofffilter vorsichtig im ,,Cool Fuel"-Modul anbringen um das Auslaufen von Kraftstoff zu vermeiden. Die
Schrauben im Filterdeckel und die Schraubenbohrungen im ,,Cool Fuel"-Modul ausrichten. Die Befestigungsschrauben
der Filtereinheit handfest anziehen.

5. Sicherstellen, dass der Filterdeckel fest auf dem ,Cool Fuel"-Modul sitzt. Die einzelnen Filtereinheit-
Befestigungsschrauben anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft

Filtereinheit-Befestigungsschraube 6 53 -

6. Das Kraftstoffabsperrventil (falls vorhanden) &ffnen.
7. Den ,Cool Fuel"-Modulkabelbaum wieder an den Motor-Kabelbaum anschlief3en.
8. Den Motorraum ordnungsgemaf beliften.

Unzureichende Kiihiwasserversorgung filhrt zu Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einlassen sorgen.

9. Die Kihlwasserversorgung zum Motor herstellen.

10. Den Motor starten. Priifen, ob Kraftstofflecks am Kraftstofffilter vorhanden sind. Wenn Lecks vorhanden sind, den
Motor sofort abstellen. Filtermontage erneut priifen, verschitteten Kraftstoff aufwischen und den Motorraum
ordnungsgemal entliiften. Kann das Leck nicht behoben werden, den Motor sofort abstellen und den Mercury
MerCruiser Vertragshandler verstandigen.

Schmierung
Lenkung

A VORSICHT

Falsche Schmierung der Seilzlige kann zu einer Hydrauliksperre filhren, was schwere oder tédliche Verletzungen durch
einen Verlust der Kontrolle Gber das Boot verursachen kann. Das Seilzugende vor Auftragen von Schmiermittel
vollstandig einziehen.

HINWEIS: Wenn der Lenkzug nicht mit einem Schmiernippel versehen ist, kann die Seele des Seilzuges nicht geschmiert
werden.

1. Wenn der Lenkzug mit Schmiernippeln versehen ist, das Lenkrad drehen, bis der Lenkzug ganz in das
Seilzuggehause eingezogen ist. Ca. drei PumpstdRe Schmiermittel aus einer normalen Handfettpresse auftragen.

a- Lenkzug-Schmiernippel

6221

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

m D 2-4-C mit PTFE Lenkzug-Schmiernippel 92-802859Q 1
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2. Das Lenkrad drehen, bis der Lenkzug ganz ausgefahren ist. Den freiliegenden Teil des Seilzuges leicht schmieren.

a- Ausgefahrener Lenkzug

Beschreibung

Verwendungszweck

Teilnummer

2-4-C mit PTFE

Lenkzug

92-802859Q 1

3.

a - Lenkungsstift

mc71904-1
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
= Mercury 25W-40 Synthetisches .
H 139 (7 |(icriakt-Bootsmotorend| Lenkungsstift 92-8M0078622

4. Boote mit Doppelmotoren: Gelenkpunkte d

er Verbindungsstange schmieren.

Schlauchref.-Nr.

Beschreibung

Verwendungszweck

Teilnummer

T 15 (o

Mercury 25W-40 Synthetisches
Viertakt-Bootsmotorendl

Gelenkpunkte der Verbindungsstange

92-8M0078622

5. Nach dem ersten Starten des Motors das Steuerrad mehrmals nach Steuerbord und dann nach Backbord drehen um
vor dem Losfahren sicherzustellen, dass das System ordnungsgemag funktioniert.
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Gaszug
Gelenkpunkte und Kontaktstellen der Fiihrung schmieren.

a- Gelenkpunkte
b - Kontaktstellen der Fiihrung

Tuben- Beschreibung Anwendung Teilenr.
Referenznummer
D MerCruiser Synthetic Blend Motordl SAE 25W-40 Gaszug-Gelenkpunkte und 92-883725K01
Gaszugfiihrungs-Kontaktstellen

Schmierung des Schaltplatten-Schaltzugs

Die in der folgenden Abbildung gezeigten Stellen mindestens einmal im Jahr mit Ol schmieren. Die Schmierung haufiger
durchflihren, wenn das Produkt in Salzwasser betrieben wird.

Alpha Schaltplatte abgebil-
det, Bravo Schaltplatte ist
ahnlich

a- Fernschaltzug

b - Schalthilfe

c - Zwischenschaltzug

Schaltzug - DTS

Gelenkpunkte und Kontaktstellen der Fiihrung schmieren.

a- Gelenkpunkte
b - Kontaktstellen der Fiihrung

43662

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

Schaltzug-Gelenkpunkte und Schaltzugfiihrungs-Kontaktstellen 92-8M0078622

m - Synthetisches Viertaktmotordl
Mercury 25W-40
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Keilwellenprofile und O-Ringe der Antriebsgelenkwelle (Z-Antrieb abmontiert)

1. Fett auf die Keilwellenprofile und O-Ringe der Antriebsgelenkwelle auftragen.

a - Keilwellenprofil der Antriebsgelenkwelle

b - O-Ringe (3)
8591
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
D]) Hochleistungsschmierfett Keilwellenprofile und O-Ringe der Antriebsgelenkwelle 8M0071841

2. Zur Schmierung der Propellerwelle s. Abschnitt Propeller.

Motorkupplung

Das Keilwellenprofil der Motorkupplung durch die Schmiernippel an der Kupplung schmieren. Hierzu ca. 8-10 PumpsttRle
Fett aus einer normalen Handfettpresse auftragen.

HINWEIS: Wenn das Boot léngere Zeit mit Leerlaufdrehzahlen betrieben wurde, sollfe die Kupplung alle 50 Stunden
geschmiert werden.

a- Schmiernippel

6213
Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
D Extreme Grease Schmierfett Verbindungsstiick 8M0071841

HINWEIS: Das Antriebssystem ist mit einer versiegelten Motorkupplung und selbstschmierenden Gelenkwellen
ausgestattet. Die versiegelte Kupplung sowie das Keilwellenprofil kénnen ohne Ausbau des Z-Antriebs geschmiert werden.
Die selbstschmierenden Gelenkwellen miissen nicht geschmiert werden.

Modelle mit Antriebswellenverldngerung

1. Den Schmiernippel am Spiegelende und am Motorende mit ca. 10-12 Pumpst6éen Fett aus einer normalen,
manuellen Fettpresse schmieren.
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2. Zum Schmieren der Antriebswelle ca. 3-4 PumpstéRe Fett aus einer normalen manuellen Fettpresse durch die
Schmiernippel auftragen.

a- Antriebswellen-Schmiernippel
b - Schmiernippel am Spiegelende
¢ - Schmiernippel am Motorende

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Tellnummer
D Hochleistungsschmierfett Schmiernippel am Splegelende, Schmllerr?lppel am Motorende, 8M0071841
Antriebswellen-Schmiernippel

Propeller

Propeller - Reparatur
Einige beschadigte Propeller kdnnen repariert werden. Den Mercury MerCruiser Vertragshandler verstandigen.

Alpha oder Bravo One Propeller — Abbau

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betdtigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

1. Einen Holzklotz zwischen Propellerfligel und Antiventilationsplatte positionieren, um das Drehen des Propellers zu
verhindern. Die Sicherungsbleche am Kontermutter-Haltering geradebiegen.

2. Die Propellerwellen-Kontermutter gegen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen.
3. Die Komponenten von der Propellerwelle herunterschieben.

Alpha oder Bravo One Propeller — Anbau

Bei Betrieb des Motors mit lockerem Propeller kénnen Propeller, Antrieb oder Antriebskomponenten beschédigt werden
Die Propellermutter(n) stets mit Spezifikation anziehen und zwischendurch sowie zu den erforderlichen
Wartungsintervallen auf festen Sitz priifen.

WICHTIG: Wird der Kontermutter-Haltering wiederverwendet, muss der Haltering sorgféltig auf Risse oder andere
Beschadigungen untersucht werden. Den Haltering austauschen, wenn Zweifel bzgl. des Zustands bestehen.

1. Eines der folgenden Schmiermittel auf die Propellerwelle auftragen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
m [0 |2-4-C mit PTFE Propellerwelle 92-802859Q 1
D Hochleistungs-Schmierfett Propellerwelle (nur fiir Salzwasser) 8M0071841

2. Den Propeller wie in den folgenden Abbildungen dargestellt an der Welle befestigen. Wenn die mit dem Propeller
mitgelieferten Komponenten anders als die abgebildeten Komponenten aussehen, die Anbauanweisungen im
Lieferumfang des Propellers verwenden oder den Handler kontaktieren.

3. Den Kontermutter-Haltering auf den erhéhten Stiften am Antriebsmuffenadapter platzieren und die Kontermutter auf
das angegebene Drehmoment anziehen.
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Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Kontermutter — Propeller ohne Nabenbuchse 75 - 55.3
Kontermutter — Propeller mit Nabenbuchse 136 - 100

4. Die Kontermutter durch Umbiegen der Sicherungsbleche nach oben gegen die flachen Stellen an der Mutter sichern.

Flo-Torq Il Propeller ohne Nabenbuchse

a- Vordere Anlaufscheibe

b - Antriebsmuffe

c- Propeller

d - Antriebsmuffenadapter

e - Kontermutter-Haltering

f- Sicherungsmutter

g - Erhohte Stifte

h - Sicherungsbleche gegen die Kontermutter ge-
bogen

Flo-Torq Il Propeller mit Nabenbuchse

a- Vordere Anlaufscheibe

b - Nabenbuchse

c - Antriebsmuffe

d - Propeller

e - Antriebsmuffenadapter

f- Kontermutter-Haltering

g - Sicherungsmutter

h - Erhohte Stifte

i - Sicherungsbleche gegen die Kontermutter
gebogen

Bravo Two Propeller - Abbau

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betétigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

1. Einen Holzblock zwischen Propellerfligel und Antiventilationsplatte setzen, um ein Drehen des Propellers zu
verhindern. Die Laschen des Sicherungsblechs geradebiegen.

2. Die Propellerwellenmutter durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn abschrauben.
3. Sicherungsblech, Zahnscheibe, Propeller und Druckstlick von der Propellerwelle herunterschieben.

Bravo Two-Propeller — Anbau
WICHTIG: Die Drehrichtung des ausgewahlten Propellers muss der Drehrichtung der Propellerwelle entsprechen.

1. Die Keilverzahnung der Propellerwelle reichlich mit einem der folgenden Quicksilver Schmiermittel schmieren.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Em ) 2-4-C mit PTFE Keilwellenprofil der Propellerwelle 92-802859Q 1
D Hochleistungsschmierfett Keilwellenprofil der Propellerwelle (nur Salzwasser) 8M0071841

HINWEIS: Hochleistungsschmierfett ist nur zur Anwendung in Salzwasser bestimmt.
2. Den Propeller mit den Befestigungselementen wie abgebildet anbauen.
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3. Die Propellermutter mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

Bravo Two
a - Keilwellenprofil der Propellerwelle
b - Vorderes Druckstlick
c - Propeller
d - Zahnscheibe
e - Sicherungsblech
f- Propellermutter

HINWEIS: Das angegebene Anzugsdrehmoment ist der Mindestwert.

Beschreibung Nm Ib-in Ib-ft
81 - 60

Bravo Two Propellermutter

Dann die Laschen mit den Nuten ausrichten.

4. Die Propellermutter weiter festziehen, bis die drei Laschen am Sicherungsblech mit den Nuten an der Zahnscheibe
ausgerichtet sind.

5. Die drei Laschen in die Nuten biegen.

a- Propeller

b - Sicherungsblech

¢ - Antriebsmuffenadapter
d - Lasche umgebogen

e - Propellermutter

Bravo Three-Propeller — Abbau

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betétigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

1. Einen Holzklotz zwischen die Propellerfliigel und die Antiventilationsplatte setzen, um das Drehen des Propellers zu
verhindern.
2. Die Befestigungsschraube und Unterlegscheiben der Propellerwellenanode abmontieren.

3. Die Propellerwellenanode abnehmen.

a- Propeller

b - Hintere Propellermutter

¢ - Propellerwellenanode

d - Schraube der Propellerwellenanode
e - Unterlegscheibe

f- Zahnscheibe

5303

4. Die hintere Propellermutter 37 mm (1-7/16 in.) gegen den Uhrzeigersinn drehen und I6sen.
5. Propeller und Druckstlick von der Propellerwelle herunterschieben.
6. Die vordere Propellermutter 70 mm (2-3/4 in.) gegen den Uhrzeigersinn drehen und I8sen.
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7. Propeller und Druckstiick von der Propellerwelle herunterschieben.

HINWEIS: Manchmal kann ein beschédigter Propeller repariert werden. Kontakt mit dem Mercury MerCruiser
Vertragshéndler aufnehmen.

a- Hintere Propellermutter

b - Hinterer Propeller

¢ - Druckstiick des hinteren Propellers
d - Vordere Propellermutter

e - Vorderer Propeller

f- Druckstlick des vorderen Propellers

\‘ d- Schraube der Propellerwellenanode
h - Unterlegscheibe
(% ®® i- Zahnscheibe
(: :( : : j- Propellerwellenanode
®

5304

Bravo Three-Propeller — Anbau

Bei Betrieb des Motors mit lockerem Propeller kénnen Propeller, Antrieb oder Antriebskomponenten beschédigt werden
Die Propellermutter(n) stets mit Spezifikation anziehen und zwischendurch sowie zu den erforderlichen
Wartungsintervallen auf festen Sitz priifen.

a- Hintere Propellermutter

b - Hinterer Propeller

¢ - Druckstiick des hinteren Propellers
d - Vordere Propellermutter

e - Vorderer Propeller

f- Druckstlick des vorderen Propellers
d- Schraube der Propellerwellenanode

\ h - Unterlegscheibe
®® i- Zahnscheibe
® j- Propellerwellenanode
>\ 3\ LD
~

5304

1. Das Druckstilick des vorderen Propellers mit dem Aufenkonus zur Propellernabe weisend (zum Ende der
Propellerwelle hin) auf die Propellerwelle schieben.

2. Eine groRziigige Menge eines der folgenden Quicksilver Schmiermittel auf die Propellerwelle auftragen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
D Hochleistungsschmierfett Propellerwelle 8M0071841
1 95 (1w [2-4-CmitPTFE Propellerwelle 92-802859Q 1

3. Das Keilwellenprofil ausrichten und den vorderen Propeller auf die Propellerwelle schieben.

4. Die vordere Propellermutter anbringen und mit dem angegebenen Drehmoment anziehen. Den Propeller alle 20
Betriebsstunden Uberprifen und nach Bedarf auf das angegebene Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in Ib-ft

Vordere Propellermutter 136 - 100

5. Das hintere Druckstiick mit dem AuRenkonus zur Propellernabe weisend (zum Ende der Propellerwelle hin) auf die
Propellerwelle schieben.

6. Das Keilwellenprofil ausrichten und den hinteren Propeller auf die Propellerwelle schieben.

7. Die hintere Propellermutter anbringen und mit dem angegebenen Drehmoment anziehen. Den Propeller alle 20
Betriebsstunden uberprifen und nach Bedarf auf das angegebene Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in Ib-ft

Hintere Propellermutter 81 - 60

8. Die Propellerwellenanode auf der hinteren Propellermutter anbringen.
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9. Die Unterlegscheibe auf die Schraube der Propellerwellenanode setzen.
10. Die Zahnscheibe auf die Schraube der Propellerwellenanode setzen.
11. Loctite 271 Gewindesicherungsmittel auf das Gewinde der Schraube der Propellerwellenanode auftragen.

a- Propeller

e - Unterlegscheibe
f- Zahnscheibe

5303

b - Hintere Propellermutter
¢ - Propellerwellenanode
d - Schraube der Propellerwellenanode

Schlauchref.-Nr.

Beschreibung

Verwendungszweck

Teilnummer

' a) Loctite 271 Threadlocker

Gewinde der Schraube der Propellerwellenanode 92-809819

12. Die Propellerwellenanode mit der Schraube und den Unterlegscheiben an der Propellerwelle befestigen. Die Schraube
der Anode auf das angegebene Drehmoment anziehen.

Beschreibung

Ib-in Ib-ft

Schraube der Propellerwellenanode 38 mm (0,3125-18 x 1,5 in.) lang

27

Rippenkeilriemen

A VORSICHT

Die Inspektion der Riemen bei laufendem Motor kann schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Vor Spannen
oder Priifen der Riemen den Motor abstellen und den Ziindschliissel abziehen.

Mit Seewasserpumpe
a- Spannrolle

b - Riemenscheibe der Umwalzpumpe
¢ - Riemenscheibe der Kurbelwelle
d - Generator-Riemenscheibe

e - Riemenscheibe der Seewasserpumpe
f- Riemenscheibe der Servolenkpumpe

Prifen

Ohne Seewasserpumpe

Antriebsriemen auf korrekte Spannung und folgende Zusténde Uberpriifen:
+  UbermaRigen Verschleil

. Risse
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HINWEIS: Kleinere Querrisse (quer tiber die Riemenbreite) sind u. U. akzeptabel. Ldngsrisse (entlang der
Riemenldnge), die auf Querrisse treffen, sind nicht akzeptabel.

* Ausfransen
* Verglaste Oberflachen

+  Korrekte Spannung — 13 mm (1/2 in.) Durchbiegung. Zum Messen den langsten Riemenstrang in der Mitte mit
maRigem Daumendruck herunterdriicken.

mc75130-1

Riemen austauschen und/oder Spannung einstellen
WICHTIG: Wenn ein Riemen wiederverwendet wird, sollte er in derselben Drehrichtung wie zuvor eingebaut werden.
HINWEIS: Die Durchbiegung in der Mitte des léngsten Riemenstrangs zwischen zwei Riemenscheiben messen.
1. Die 16 mm (5/8 in.) Kontermutter an der Stellschraube lockern.
2. Stellschraube drehen und Riemen lockern.

3.  Wenn ein neuer Rippenkeilriemen erforderlich ist, den alten Riemen abnehmen und einen neuen Riemen auf die
Riemenscheiben aufziehen.

4. Einen Schraubenschliissel an die 16 mm (5/8 in.) Kontermutter der Stellschraube ansetzen.
5. Die Stellschraube mit einem 8 mm (5/16 in.) Steckschlussel drehen, bis die korrekte Durchbiegung erreicht ist.
6. Die korrekte Durchbiegung mit einer der beiden nachfolgenden Methoden prifen.

a. Den langsten Riemenstrang mit mittelmaRigem Daumendruck herunterdriicken. Die korrekte
Riemendurchbiegung betragt 13 mm (1/2 in.).

b. Kent Moore® Riemenspannungsmesser am Riemen befestigen. Der Spannungsmesser verfligt Giber
verschiedene Messbereiche fir neue und gebrauchte Riemen.

a- Kent Moore Riemenspannungsmesser
| [ [ ,(‘ . i b - Rippenkeilriemen

=

A
- 1}

A

(Frz~

S

By \ 4

—/NE N

14980

7. Die Stellschraube bei der korrekten Riemenspannung halten und die 16 mm (5/8 in.) Kontermutter festziehen.

a- 8 mm (5/16 in.) Stellschraube
b- 16 mm (5/8 in.) Kontermutter

8. Motor kurzzeitig laufen lassen und die Riemenspannung erneut prifen.
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Korrosionsschutz
Informationen (iber Korrosion

Wenn zwei oder mehr ungleiche Metalle in eine leitende Lésung (wie z. B. Salzwasser, schmutziges Wasser oder Wasser
mit hohem Mineralgehalt) getaucht werden, findet eine chemische Reaktion statt, die einen elektrischen Stromfluss
zwischen den Metallen verursacht. Durch diesen elektrischen Strom wird das Metall, das chemisch am aktivsten - d. h.

anodisch - ist, zerfressen. Dies wird als galvanische Korrosion bezeichnet. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem
Mercury MerCruiser Vertragshandler.

Erhaltung des Masseschlusses

Spiegelplatte und Z-Antrieb sind mit einem Massekreis ausgestattet, um guten elektrischen Durchgang zwischen Motor,

Spiegelplatte und Z-Antriebs-Komponenten sicherzustellen. Guter Durchgang ist fur die effektive Funktion des MerCathode
Systems unumganglich.

Korrosionsschutzteile am Z-Antrieb

Um den Effekt der galvanischen Korrosion abzuschwéachen, sind Z-Antriebe mit mehreren Opferanoden und anderen

Korrosionsschutzteilen ausgestattet. Eine umfassendere Erlauterung der Korrosion und des Korrosionsschutzes finden Sie
unter: Leitfaden zur Vorbeugung vor Seekorrosion.

Typischer einzelner Z-Antrieb

a- Anode (Alpha Modelle), MerCathode (Bravo Modelle)
b - Anode an der Ventilationsplatte

c- Trimmzylinderanoden

d - Lagertrageranoden

e - Anodenplatte am Getriebegehause

f- Anodenkit am Rumpf (falls vorhanden)

Doppelter Z-Antrieb
a- Anode (Alpha Modelle), MerCathode (Bravo Modelle)
b - Anode an der Ventilationsplatte
¢ - Trimmzylinderanoden
d - Lagertrageranoden
e - Anodenplatte am Getriebegehause
f- Anodenkit am Rumpf (falls vorhanden)

35213

Waschen des MerCathode Systems kann Teile beschddigen und die Korrosion beschleunigen. Keine
Reinigungshilfsmittel wie Birsten oder Hochdruckreiniger verwenden, um das MerCathode System zu reinigen.
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Das MerCathode System (falls vorhanden) nicht mit einem Hochdruckreiniger waschen. Andernfalls wird die Beschichtung
des Referenzelektrodendrahts beschadigt und der Korrosionsschutz beeintrachtigt.

MerCathode an der Unterseite des Kardan-
gehduses, falls vorhanden
a - MerCathode Referenzelektrode, falls vor-
handen
b - Nicht lackieren
¢ - Nicht mit Hochdruck reinigen

WICHTIG: Opferanoden miissen ausgetauscht werden, wenn sie zu 50 % abgenutzt sind.

Die folgenden Opferanoden sind an unterschiedlichen Stellen des Antriebssystems installiert. Diese Anoden schutzen vor
galvanischer Korrosion, indem ihr Metall anstelle der Metallteile des Antriebssystems langsam korrodiert.

MerCathode System- Die Elektrodenbaugruppe (falls vorhanden) ersetzt den Anodenblock. Das System sollte Giberwacht
werden, um seine Leistungsfahigkeit sicherzustellen. Nachdem das Boot mindestens acht Stunden lang ohne Betrieb
vertaut war, die LED des MerCathode Steuermoduls auf eine visuelle Anzeige des Schutzstatus prifen. Siehe
Funktionsweise des MerCathode Systems.

Beschreibung Ort Abbildung

©

Alpha Z-Antrieb

Anodenplatte am Getriebegehéiuse An der Unterseite des unteren Getriebegehauses montiert.

Kardangehauseanode

fiir den Alpha Z-Antrieb An der Unterseite des Kardangehauses montiert.

Bravo Z-Antrieb

Getriebegehéuse-Anodenplatte An der Unterseite des unteren Getriebegehauses montiert.

Alpha und Bravo Z-Antrieb

Anode an der Ventilationsplatte An der Vorderseite des Getriebegehduses montiert.

Alpha und Bravo Z-Antrieb

Trimmzylinderanoden An jedem Trimmzylinder montiert.
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Beschreibung Ort Abbildung
Alpha und Bravo Z-Antrieb Befindet sich vor dem Propeller zwischen der Vorderseite des
Lagertrageranode Propellers und dem Getriebegehause.
20343

Propellerwellenanode (Bravo Three) Hinter dem hinteren Propeller.

MerCathode-System am Motor oder am Bootsspiegel montiert. Der Steuermodul-

Die MerCathode Elektrode (falls vorhanden) ist an der Unterseite
des Kardangehauses montiert. Das MerCathode Steuermodul ist
Kabelbaum ist mit dem Elektrodenkabelbaum verbunden.
20340

Anodenkit (falls vorhanden) Am Bootsspiegel montiert.

AuBer den Korrosionsschutzteilen sollten die folgenden Malinahmen getroffen werden, um Korrosion vorzubeugen:

1. Das Antriebssystem lackieren.

2. Die Antriebsteile im Boot einmal im Jahr mit Korrosionsschutzspray einsprithen, um ein Abstumpfen und Korrodieren
der Lackierung zu vermeiden. Die externen Teile des Antriebssystems kdnnen ebenfalls eingespriiht werden.

3. Alle Schmierpunkte, insbesondere Lenksystem sowie Schalt- und Gasgestange, gut schmieren.

4. Das Kihlsystem regelmafig spulen, am besten nach jedem Betrieb.

MerCathode-System - Anforderung an Batterien

Das Mercury MerCruiser MerCathode-System muss zu jeder Zeit mit einer Batteriespannung von 12,6 Volt versorgt
werden, um funktionsféahig zu bleiben.

Boote, die mit einem MerCathode-System ausgestattet sind, Giber eine Landstromquelle versorgt werden und nicht tiber
einen langeren Zeitraum betrieben werden, miissen ein Batterieladegerat verwenden, um eine Batteriespannung von
mindestens 12,6 Volt aufrecht zu erhalten.

Boote, die mit einem MerCathode-System ausgestattet sind und keinen Zugang zu einer Landstromquelle haben, miissen
oft genug betrieben werden, um zu jeder Zeit liber eine Batteriespannung von mindestens 12,6 Volt zu verfligen.

Funktionsweise des MerCathode Systems
Das MerCathode System bietet Korrosionsschutz durch eine Riickstromsperre, die den zerstérerischen Fluss von
galvanischen Strémen verhindert. Das MerCathode Steuermodul regelt den Ausgang so, dass stets 0,94 Volt an der
Referenzelektrode aufrechterhalten werden.
Eine kontinuierlich leuchtende LED zeigt an, dass das System ordnungsgemaf funktioniert. Eine blinkende LED zeigt an,
dass ein Fehler aufgetreten ist oder dass ein anormaler Zustand vorliegt.
WICHTIG: Wenn ein Boot oder ein neuer Antrieb zum ersten Mal in Betrieb genommen wird, kann die LED zun&chst
anzeigen, dass kein Schutzstrom durch die MerCathode Anode fliet. Dieser Zustand ist normal und die LED kann in
solchen Féllen eine bestimmte Zeit lang blinken. Die LED leuchtet kontinuierlich, nachdem das Boot mindestens acht
Stunden lang ohne Betrieb vertaut war.
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LED-Farbcodes des MerCathode Systems

MerCathode LED

Definition

MafBnahme

Kontinuierlich grin

Kein Fehler. Das Steuermodul funktioniert
ordnungsgeman.

Keine MaRnahme erforderlich. Dies ist die normale LED-Anzeige bei
einem ordnungsgemal funktionierenden MerCathode System.

2 Blinksignale pro
Sekunde

Unterbrechung oder Kurzschluss in der
Referenzelektrode/Anode, hohe Temperatur oder
gemessene Referenzelektrodenspannung tber 1,4 V.

Das System funktioniert nicht ordnungsgeman. Kontakt mit dem
Mercury Vertragshandler aufnehmen.

1 Blinksignal alle 4
Sekunden

Referenzspannung liegt auRerhalb des normalen,
erwarteten Bereichs: entweder tiber 1,04 V oder unter
0,86 V.

Das System stabilisiert sich. Das System auf weitere Veranderungen
beobachten.

LED leuchtet nicht

Keine Stromversorgung des Steuermoduls oder sowohl
die Referenzelektrode und die Anode sind unterbrochen.

. Wenn das Boot nicht im Wasser liegt, sind keine Malnahmen

notwendig.
. Die Batteriespannung priifen (muss mindestens 9 V betragen).
. Die 5-A-Sicherung im Steuermodul-Kabelbaum berprifen.

. Sollten Sie weitere Hilfe benétigen, Kontakt mit dem Mercury
Vertragshandler aufnehmen.

Oberflachen des Antriebssystems

1. Das gesamte Antriebssystem zu den empfohlenen Intervallen mit Korrosionsschutzmittel einsprihen. Hierzu die
Anweisungen auf der Dose befolgen.

Schlauchref.-Nr.

Beschreibung

Verwendungszweck Teilnummer

S

Korrosionsschutzmittel

Lackierte Oberflachen 92-802878Q55

2. Das gesamte Antriebssystem reinigen. Blanke Oberflachen miissen zu den empfohlenen Intervallen mit den
empfohlenen Produkten grundiert und lackiert werden.

Beschreibung

Teilenummer

Mercury Light Gray Grundierung

Mercury Phantom Black

Lackierte Oberflachen

92-802878 52
92-802878Q 1

Pflege des Bootsbodens

Fir maximale Leistung und optimalen Kraftstoffverbrauch muss der Bootsboden sauber gehalten werden. Bewuchs oder
andere Fremdkodrper kdnnen die Bootsgeschwindigkeit stark reduzieren und den Kraftstoffverbrauch erhéhen. Um optimale
Leistung und Effizienz sicherzustellen, den Bootsboden regelmaRig gemaf Herstellerempfehlungen reinigen.

In einigen Gebieten kann es ratsam sein, den Boden zu lackieren, um Bewuchs zu verhindern. Den folgenden Abschnitt
mit besonderen Hinweisen zur Verwendung von Antifoulingfarben beachten.

Lackieren des Antriebssystems

WICHTIG: Korrosionsschéden, die durch das unsachgemaRe Auftragen von Antifoulingfarbe entstehen, werden nicht von
der Garantie gedeckt.

1. Lackieren von Bootsrumpf oder Spiegel: Es kann Antifoulingfarbe verwendet werden. Hierbei jedoch Folgendes

beachten:

WICHTIG: Anoden oder Referenzelektrode und Anode des MerCathode Systems diirfen nicht lackiert werden.
Andernfalls wird ihre Korrosionsschutzwirkung beeintrachtigt.
WICHTIG: Wenn Antifoulingschutz fiir Bootsrumpf oder Spiegel erforderlich ist, kénnen Farben auf Kupfer- oder

Zinnbasis verwendet werden, sofern diese nicht gesetzlich verboten sind. Bei Verwendung von Antifoulingfarben auf
Kupfer- oder Zinnbasis ist Folgendes zu beachten:
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»  Elektrischen Schluss zwischen dem Mercury MerCruiser Produkt, den Anodenblécken oder dem MerCathode
System und der Farbe vermeiden. Hierzu einen Ring von mindestens 40 mm (1,5 in.) um diese Teile am Spiegel
unlackiert lassen.

a- Lackierter Bootsspiegel
b - Unlackierte Flache an der Spiegelplatte

2. Lackieren von Z-Antrieb oder Spiegel: Der Z-Antrieb und die Spiegelplatte sollten mit einer qualitativ hochwertigen
Bootsfarbe oder einer Antifoulingfarbe angestrichen werden, die kein Kupfer, Zinn oder anderes stromleitendes
Material enthalt. Ablasséffnungen, Anoden, das MerCathode System und vom Bootshersteller angegebene Teile nicht
lackieren.

Waschen des MerCathode Systems kann Teile beschadigen und die Korrosion beschleunigen. Keine
Reinigungshilfsmittel wie Biirsten oder Hochdruckreiniger verwenden, um das MerCathode System zu reinigen.

3. Mit einem MerCathode System ausgestattete Z-Antriebe nicht mit einem Hochdruckreiniger reinigen. Andernfalls kann
die Beschichtung des Referenzelektrodendrahts des MerCathode Systems beschadigt werden und die Korrosion
verstarken.

Pflege der Oberflachen des Z-Antriebs

@* ] Standard Bravo Z-Antrieb

a- Trimmzylinder-Opferanode

b - Opferanodenplatte

¢ - Massekabel des Lenkhebels

d - Massekabel zwischen Kardanring und Glockengehause

e - Edelstahlschlauche

f- Massekabel zwischen Kardangehause und Trimmzylinder
g - Massekabel zwischen Kardanring und Kardangeh&use

21083
Wir empfehlen die folgenden Wartungsarbeiten, um lhren Z-Antrieb korrosionsfrei zu halten:
+ Die Lackierung des Z-Antriebssystems muss unbeschadigt sein.

« Die Lackierung regelmaRig prifen. Kerben und Kratzer grundieren und mit Mercury Lackfarbe ausbessern. An oder
um Aluminiumteile unter der Wasserlinie ausschlie3lich Antifoulingfarbe auf Zinnbasis verwenden.

*  Wenn blankes Metall freiliegt, missen zwei Lackschichten aufgetragen werden.

Beschreibung Verwendungszweck Teilenummer
Mercury Phantom Black Blankes Metall 92- 802878-1

»  Dichtmittel auf alle elektrischen Anschllisse spriihen.
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der Kihlsystem-Wasserzufuhr abhangig.

Schlauchref.-Nr.

Beschreibung

Verwendungszweck Teilnummer

H25 0o

Flussigneopren

Alle elektrischen Anschlisse 92- 25711 3

Trimmflosse oder Anodenplatte, sofern vorhanden, regelméaRig untersuchen und austauschen, bevor sie zur Halfte
korrodiert ist. Wenn ein Edelstahlpropeller installiert ist, sind zusatzliche Anoden oder ein MerCathode System

erforderlich.

Die Propellerwelle auf umgewickelte Angelschniire untersuchen, die eine Korrosion der Edelstahlwelle verursachen

kénnen.

Den Propeller mindestens alle 60 Tage abbauen und die Propellerwelle schmieren.

Bei Betrieb in Seewasser keine grafithaltigen Schmiermittel auf oder um Aluminiumteile auftragen.
Trimmflossen oder deren Montageflache nicht lackieren.

Wichtige Informationen zu Spulverfahren

MerCruiser Z-Antriebe und Innenborder werden in vielen verschiedenen Booten fiir eine Vielzahl von Freizeit- und
gewerblichen Anwendungen eingesetzt. Die Auswahl des richtigen Spllverfahrens fir den jeweiligen Motor ist vom
Motormodell und in manchen Fallen von der Bootsausriistung sowie den vom Bootshersteller implementierten Merkmalen

Informationen Uiber das beste Spiilverfahren flr das jeweilige Motor- und Bootsmodell erhalten Sie von Ihrem Mercury
MerCruiser Vertragshandler.

Spulanschlisse

Spiilanschliisse fiir seitliche Kiihlwassereinlasse
a- Spllanschluss
b - Schlauchanschluss

Spulanschluss

91-44357Q 2

9192

Wird an die Wassereinlassoffnungen angeschlossen, um das Kihlsystem zum Spilen bzw. den
Motor wahrend des Betriebs mit frischem Wasser zu versorgen.

Spulen des Antriebssystems (Alpha)

Das Boot wurde werksseitig mit Wassereinlass6ffnungen durch den Z-Antrieb ausgestattet. Siehe Wassereinlassoffnungen
im Z-Antrieb (weiter unten) bzgl. des Spulverfahrens. Weitere Erklarungen kann Ihnen Ihr Mercury MerCruiser
Vertragshandler geben.

WICHTIG: Alpha-Modelle, deren Z-Antriebs-Wassereinlass am Kardangehause blockiert ist und die einen Wassereinlass
durch den Rumpf verwenden, bendtigen wahrend des Betriebs eine Kiihiwasserversorgung fiir den Z-Antrieb und den
Motor.
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Spillanschliisse

Spllanschluss 91-44357Q 2

Wird an die Wassereinlasséffnungen angeschlossen, um das Kihlsystem zum Spilen bzw. den
Motor wahrend des Betriebs mit frischem Wasser zu versorgen.

9192

Wassereinlassoffnungen im Z-Antrieb

Dieser Mercury MerCruiser Z-Antrieb ist mit seitlichen Wassereinlasséffnungen ausgestattet. Bei seitlichen
Wassereinlassoffnungen ist ein Spilanschluss (44357Q 2) erforderlich.

Seitlicher Wassereinlass

HINWEIS: Spiilen ist nur nach Betrieb in salzigem, brackigem, mineralhaltigem oder verschmutztem Wasser erforderiich.
Ftir optimale Moftorleistung sollte der Motor nach jeder Fahrt gesplilt werden.

HINWEIS

Beim Spilen des Motors mit im Wasser liegendem Boot kann Seewasser in den Motor flieBen und Motorschiaden
verursachen. Vor dem Spiilen des Motors den Seehahn schlieBen. Den Seehahn bis zum Anlassen des Motors
geschlossen halten.

1. Modelle mit Seewasserkihlung: Weiter mit Schritt 5 oder 6.

HINWEIS: Modelle mit Zweikreiskiihlung sind mit einem Warmetauscher an der Seite des Motors ausgestattet.
2. Beim Spllen des Kihlsystems mit im Wasser liegenden Boot:

a. Z-Antrieb in die Trailer-Position anheben.

b. Einen geeigneten Spulanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.

c. Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.
3. Beim Spiilen des Kiihlsystems mit Boot aus dem Wasser:

a. Z-Antrieb ganz nach unten/innen trimmen.

A VORSICHT

Drehende Propeller kdnnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betdtigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

b. Den Propeller abbauen.

c. Einen geeigneten Spiilanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.
4. Den Schlauch zwischen Spilanschluss und Wasserhahn anschlief3en.
5. Den Z-Antrieb in normale Betriebsposition trimmen und den Wasserhahn ganz &ffnen.
6. Die Fernschaltung auf Neutral und Leerlaufdrehzahl stellen und den Motor starten.
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Bei Betriecb des Motors aus dem Wasser mit hohen Drehzahlen wird ein Vakuum erzeugt, wodurch der
Wasserversorgungsschlauch zusammengedriickt werden und der Motor liberhitzen kann. Den Motor niemals mit einer
Drehzahl tiber 1400 U/min und ohne ausreichende Kiihiwasserversorgung betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser
liegt.

7. Den ,Nur Gas"-Knopf driicken und den Gashebel langsam vorschieben, bis der Motor mit 1300 U/min (x 100 U/min)
1auft.

8. Die Wassertemperaturanzeige beobachten und sicherstellen, dass der Motor im normalen Bereich lauft
9. Z-Antrieb in Neutralstellung ca. 10 Minuten lang laufen lassen oder bis das auslaufende Wasser klar ist.
10. Die Gasregelung langsam auf Leerlaufdrehzahl zuriickstellen.

11. Den Motor abstellen.

12. Das Wasser abstellen und den Spulanschluss abnehmen.

13. Dieser Schritt ist nur erforderlich, wenn das Boot im Wasser gelagert werden soll. Nach dem Spulverfahren den
Seewassereinlassschlauch vom Thermostatgehduse abklemmen und mit einem Stopfen verschliefien, damit kein
Wasser in das Boot zuriicklaufen kann. Hierdurch wird verhindert, dass der gesplilte Motor durch Seewasser
kontaminiert wird.

14. Ein Schild am Ziindschalter anbringen, das darauf hinweist, dass der Seewassereinlassschlauch vor Anlassen des
Motors wieder angeschlossen werden muss.

Spilen des Antriebssystems (Bravo)

Aligemeine Informationen
lhr Mercury MerCruiser Vertragshandler kann erklaren, wie |hr Antriebssystem ordnungsgemaf gespdilt wird.

Spllen des Antriebssystems

Das Boot ist u. U. mit einer Kombination von drei verschiedenen Arten von Wassereinlassen ausgestattet: durch den
Rumpf, durch den Spiegel oder durch den Z-Antrieb. Die Spulverfahren fiir diese Systeme werden in zwei Kategorien
aufgeteilt: Z-Antriebs-Wassereinldsse und alternative Wassereinlasse.

WICHTIG: Motoren, die doppelte Wassereinlasse benétigen, miissen zusétzlich zu den Wassereinldssen am Z-Antrieb mit
einem Wassereinlass durch den Bootsrumpf oder durch den Spiegel ausgestattet sein.

WICHTIG: Motoren, deren Z-Antriebs-Wassereinlass am Kardangelenkgehause blockiert wird und die einen Wassereinlass
durch den Rumpf oder durch den Spiegel verwenden, bendtigen wahrend des Betriebs eine Kiihlwasserversorgung fiir den
Z-Antrieb und den Motor.

Spiilanschliisse

21514 21515

Spulanschlisse fiir doppelte Kiihlwassereinlasse Spiilanschliisse fiir seitliche Kiihlwassereinlasse
a- Spllanschluss
b - Schlauchanschluss
¢ - Getriebegehause-Dichtungskit zum Spulen doppelter Wassereinlasse
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Spulanschluss 91-44357Q 2

Wird an die Wassereinlassoffnungen angeschlossen, um das Kihlsystem zum Spilen bzw. den
Motor wahrend des Betriebs mit frischem Wasser zu versorgen.

9192

Getrlebe‘gef}éuse-chhtungsklt zum Spiilen doppelter 91-881150K 1
Wassereinlasse

/ = Blockiert die vorderen Wassereinlassoffnungen an Getriebegehdusen mit doppeltem
Wassereinlasssystem.

pr

N 9194

Wassereinlasséffnungen im Z-Antrieb

Mercury MerCruiser Z-Antriebe kdnnen mit zwei Arten von Wassereinlassen ausgestattet sein: mit doppelten
Wassereinlassen und seitlichen Wassereinldssen Doppelte Wassereinlasse benétigen die Spuilvorrichtung (44357Q 2) und
den Spiildichtungssatz (881150K 1) und seitliche Wassereinlasse bendtigen die Spulvorrichtung (44357Q 2).

Doppelter Wassereinlass Seitlicher Wassereinlass

HINWEIS: Spiilen ist nur nach Betrieb in salzigem, brackigem, mineralhaltigem oder verschmultztem Wasser erforderiich.
Flir optimale Motorleistung sollte der Motor nach jeder Fahrt gesplilt werden.

Beim Spiilen des Motors mit im Wasser liegendem Boot kann Seewasser in den Motor flieRen und Motorschaden

verursachen. Vor dem Spiilen des Motors den Seehahn schliekRen. Den Seehahn bis zum Anlassen des Motors
geschlossen halten.

1. An Modellen mit blockiertem Seewassereinlass am Z-Antrieb missen Z-Antrieb und Motor mit Wasser versorgt
werden. Siehe Alternative Wassereinlésse.

2.  An Modellen mit Seewassereinlass am Z-Antrieb und einem alternativen Wassereinlass durch den Rumpf oder durch
den Spiegel nur den Z-Antrieb mit Wasser versorgen. Hierzu die nachstehenden Schritte durchfiihren, um den

Schlauch vom Y-Anschlussstlick der alternativen Seewassereinlasspumpe zu blockieren oder abzunehmen und zu
blockieren.

a. Den Seehahn (falls vorhanden) im Schlauch des alternativen Wassereinlasses schlie3en.

b. Falls kein Seehahn vorhanden ist, den Schlauch vom alternativen Wassereinlass abklemmen und beide Enden
mit einem Stopfen verschlieRen.

c.  Wenn kein Schlauch zum Spiegel lauft, siehe Alternative Wassereinlasse.
3. Bei Modellen mit Z-Antriebs-Wassereinlassen fiir die Wasserzufuhr: Weiter mit Schritt 4 oder 5.
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4. Beim Spllen des Kihlsystems mit im Wasser liegenden Boot:
a. Z-Antrieb in die Trailer-Position anheben.
b. Einen geeigneten Spllanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.
c. Den Z-Antrieb ganz nach unten (innen) trimmen.
5. Beim Spilen des Kiihlsystems mit Boot aus dem Wasser:
a. Den Z-Antrieb ganz nach unten (innen) trimmen.

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betdtigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

b. Den Propeller abbauen.

c. Einen geeigneten Spllanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.
6. Den Schlauch zwischen Spulanschluss und Wasserhahn anschlieRen.
7. Den Z-Antrieb in die normale Betriebsposition trimmen und den Wasserhahn ganz 6ffnen.
8. Die Fernschaltung auf Neutral und Leerlaufdrehzahl stellen und den Motor starten.

Bei Betrieb des Motors aus dem Wasser mit hohen Drehzahlen wird ein Vakuum erzeugt, wodurch der
Wasserversorgungsschlauch zusammengedriickt werden und der Motor liberhitzen kann. Den Motor niemals mit einer
Drehzahl iiber 1400 U/min und ohne ausreichende Kiihiwasserversorgung betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser
liegt.

9. Den ,Nur Gas"-Knopf driicken und den Gashebel langsam vorschieben, bis der Motor mit 1300 U/min (x 100 U/min)
1auft.

10. Die Wassertemperaturanzeige beobachten und sicherstellen, dass der Motor im normalen Bereich lauft
11. Z-Antrieb in Neutralstellung ca. 10 Minuten lang laufen lassen oder bis das auslaufende Wasser klar ist.
12. Die Gasregelung langsam auf Leerlaufdrehzahl zurtickstellen.

13. Den Motor abstellen.

14. Das Wasser abstellen und den Spulanschluss abnehmen.

15. Seewassereinlassschlauch von der Seewasserpumpe abklemmen und mit einem Stopfen verschlieRen, damit kein
Wasser in den Motor zurticklauft.

16. Ein Schild am Zindschalter anbringen, das darauf hinweist, dass der Seewassereinlassschlauch vor Anlassen des
Motors wieder angeschlossen werden muss.
Alternative Wassereinlasse
WICHTIG: Fiir dieses Verfahren werden zwei Wasserquellen bendtigt.

HINWEIS: Splilen ist nur nach Betrieb in salzigem, brackigem, mineralhaltigem oder verschmutztem Wasser erforderiich.
Flir optimale Motorleistung sollte der Motor nach jeder Fahrt gesplilt werden.

WICHTIG: Modelle, deren Z-Antriebs-Wassereinlass am Kardangehause blockiert ist und die einen Wassereinlass durch
den Rumpf verwenden, benotigen wahrend des Betriebs eine Kiihiwasserversorgung fiir den Z-Antrieb und den Motor.

1. Beim Spilen des Kihlsystems mit im Wasser liegenden Boot:
a. Z-Antrieb in die Trailer-Position anheben.
b. Einen geeigneten Spulanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.
c. Den Z-Antrieb ganz nach unten (innen) trimmen.
2. Beim Spilen des Kihlsystems mit Boot aus dem Wasser:
a. Den Z-Antrieb ganz nach unten (innen) trimmen.

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betatigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

b. Den Propeller abbauen.

c. Einen geeigneten Spiilanschluss an den Wassereinlasséffnungen im Getriebegehduse anbringen.
3. Den Schlauch zwischen Spulanschluss und Wasserhahn anschlieRen.
4. Den Seehahn (falls vorhanden) schlieRen, damit kein Wasser in den Motor oder in das Boot zurticklauft.
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5. Den Seewassereinlassschlauch von der Seewasserpumpe an der abgebildeten Stelle entfernen. Den Schlauch
verstopfen, damit kein Wasser in den Motor oder in das Boot zurlicklauft.

33208

Seewassereinlassschlauchverbindung

6. Den Spulschlauch mit einem geeigneten Adapter zwischen Wasserhahn und Wassereinlass der Seewasserpumpe
anschlielRen.

Unzureichende Kiihiwasserversorgung fiihrt zu Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einléssen sorgen.

7. Den Z-Antrieb in die normale Betriebsposition trimmen und den Wasserhahn ganz 6ffnen.
8. Die Fernschaltung auf Neutral und Leerlaufdrehzahl stellen und den Motor starten.

Bei Betrieb des Motors aus dem Wasser mit hohen Drehzahlen wird ein Vakuum erzeugt, wodurch der
Wasserversorgungsschlauch zusammengedriickt werden und der Motor (iberhitzen kann. Den Motor niemals mit einer
Drehzahl iiber 1400 U/min und ohne ausreichende Kiihiwasserversorgung betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser
liegt.

9. Gashebel langsam vorschieben, bis der Motor eine Drehzahl von 1300 U/min (£ 100 U/min) erreicht.
10. Die Wassertemperaturanzeige beobachten und sicherstellen, dass der Motor im normalen Bereich lauft
11. Z-Antrieb in Neutralstellung ca. 10 Minuten lang laufen lassen oder bis das auslaufende Wasser klar ist.
12. Die Gasregelung langsam auf Leerlaufdrehzahl zuriickstellen.

13. Den Motor abstellen.

14. Die Wasserzufuhr abstellen und die Spulanschliisse abnehmen.

15. Wenn das Boot nicht im Wasser liegt, den Wassereinlassschlauch auf der Riickseite der Seewasserpumpe
anschlieRen. Die Schlauchschelle fest anziehen.

16. Wenn das Boot im Wasser liegt, ein Schild am Ziindschalter anbringen, das darauf hinweist, dass der
Seewassereinlassschlauch vor Anlassen des Motors wieder angeschlossen werden muss.

Spiilen des SeaCore Antriebssystems

HINWEIS: Splilen ist nur nach Betrieb in salzigem, brackigem, mineralhaltigem oder verschmutztem Wasser erforderiich.
Flir optimale Moftorleistung sollfe der Motor nach jeder Fahrt gesplilt werden.

WICHTIG: Das Spiilen des SeaCore Antriebssystems ist effektiver, wenn das Boot und der Z-Antrieb nicht im Wasser
liegen Das Spiilen des SeaCore Antriebssystems ist am effektivsten, wenn das Boot und der Z-Antrieb nicht im Wasser
liegen, wie z. B. in einem Bootslift oder auf einem Anhanger.

Modelle mit Wassereinlass am Z-Antrieb
WICHTIG: Das System ist so ausgelegt, dass der Bravo Z-Antrieb und der Motor {iber eine Wasserquelle gespiilt werden.
Den Wassereinlassschlauch zwischen Z-Antrieb und Motor nicht blockieren oder entfernen.
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HINWEIS: Motoren, bei denen der Z-Antriebs-Wassereinlass am Kardangehéuse blockiert ist: Siehe Alternative
Wasserein/édisse.

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall mit
angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines Propellers den Antrieb
auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betétigen, um zu verhindern, dass der Motor startet. Einen Holzklotz
zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

WICHTIG: Der Motor darf wahrend dem Spiilen keine Luft bzw. kein Seewasser aus anderen Wasserquellen einziehen.
Sicherstellen, dass alle alternativen Wassereinlassschlduche, sofern vorhanden, an beiden Enden verschlossen sind.

1. Das Boot aus dem Wasser nehmen.
2. Den Seehahn (falls vorhanden) schlieRen.

Zur besseren Veranschaulichung ist der Seehahn nicht abgebildet
a- Schlauchanschluss am Motor
b - Seehahn
¢ - Giriff (in geschlossener Stellung)
d - Zum Wassereinlass-Anschluss

18510

3.  Wenn ein alternativer Wassereinlass, jedoch kein Seehahn vorhanden ist, den Wasserschlauch vom alternativen
Wassereinlass abklemmen und beide Enden mit einem Stopfen verschlielen. Dies gilt nicht beim Bravo Z-Antrieb.

4. Sicherstellen, dass der Wassereinlassschlauch zwischen Z-Antrieb und Motor angeschlossen ist.
5. Die Schnellkupplung aus dem mit dem Motor mitgelieferten Teilebeutel entnehmen.
6. Die Schnellkupplung an einen Wasserschlauch anschlie3en.

a- Schnellkupplung (Wasserschlauchende)
b - Wasserschlauch

18487

7. Die Schnellkupplung mit dem Wasserschlauch in die Splilbuchse am Motor stecken.
>

a- Wasserschlauch

b - Schnellkupplung (Wasserschlauchende)

¢ - Spllbuchse

18489

8. Die Wasserzufuhr zum Wasserschlauch voll aufdrehen.
9. Den Z-Antrieb 30 Sekunden lang mit Wasser spiilen.
10. Die Fernschaltung auf neutrale Leerlaufdrehzahl stellen und den Motor anlassen.
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Bei unzureichender Kihlwasserversorgung tiberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten und werden
beschéadigt. Wahrend des Betriebs flir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen sorgen.

11. Den Motor in Neutral mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. 1200 U/min nicht Gberschreiten.
12. Die Motortemperatur wéhrend des Betriebs des Motors tUberwachen.

13. Motor 5-10 Minuten lang laufen lassen oder bis das auslaufende Wasser klar ist.

14. Den Motor abstellen.

15. Den Z-Antrieb 10 Sekunden lang mit Wasser spilen.

16. Wasserzufuhr abstellen.

17. Die Schnellkupplung und den Wasserschlauch von der Spiilbuchse am Motor abziehen. Hierzu auf den Freigabeknopf
an der Spilbuchse driicken.

a- Schnellkupplung (Wasserschlauchende)
b - Spilbuchsen-Freigabeknopf

18488
18. Die Schnellkupplung vom Wasserschlauch abziehen.

a- Schnellkupplung (Wasserschlauchende)
b - Wasserschlauch

18487

19. Die Schnellkupplung mit dem Wasserschlauchende separat in einem Staufach am Boot fiir leichten Zugang
aufbewahren.
WICHTIG: Die Schnellkupplung nicht in der Spiilbuchse am Motor lagern. Andernfalls kann die Seewasserpumpe
wiahrend des Motorbetriebs Luft ansaugen und {iberhitzen. Schaden durch Uberhitzen des Motors sind nicht durch die
Mercury MerCruiser Garantie gedeckt.

Schnellkupplung im Boot aufbewahrt
a- Schnellkupplung (Wasserschlauchende)

. 25900
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20. Die Staubschutzkappe in die Spllbuchse am Motor einfiihren.

Staubschutzkappe in der Spiilbuchse installiert
a- Staubschutzkappe
b - Spilbuchse

18490
WICHTIG: Wenn der Antrieb im Wasser gelagert werden soll, muss der Seehahn geschlossen bleiben, bis der Antrieb
in Betrieb genommen wird. Den Seehahn &6ffnen, wenn der Antrieb nicht im Wasser gelagert werden soll.
21. Vor Inbetriebnahme des Motors den Seehahn, falls vorhanden, 6ffnen bzw. die alternative Wassereinlassquelle wieder
anschliel3en.
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Notizen:
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Winter- oder Langzeitlagerung

Verwendung umformulierter (sauerstoffangereicherter) Kraftstoffe (nur USA)

Diese Benzinsorte ist in den meisten Gebieten der USA vorgeschrieben. In den Kraftstoffen werden zwei Arten von
sauerstoffhaltigen Kraftstoffkomponenten verwendet: Alkohol (Ethanol) oder Ather (MTBE oder ETBE). Besonders bei
Kraftstoff mit Ethanolanteil kann es dazu kommen, dass der Kraftstoff Feuchtigkeit aus der Luft aufnimmt, Harzrlickstande
oder Feststoffe bildet oder sich Gber einer Wasser- oder Alkoholschicht eine Kraftstoffschicht bildet. Um das Risiko dieser
Phasentrennung zu reduzieren, sollte Kraftstoff in Behaltern gelagert werden, die Oxidation oder die Vermischung mit
Wasserdampf verhindern. Wenn in lhrer Region Ethanol im Benzin verwendet wird, siehe Alkoholhaltige Kraftstoffe.

In Ihrem Mercury Marine Motor kdnnen Kraftstoffe mit bis zu 10 % Ethanol oder Ather verwendet werden.

Alkoholhaltige Kraftstoffe

Kraftstoffe, die entweder Methanol (Methylalkohol) oder Ethanol (Ethylalkohol) enthalten, kénnen bestimmte nachteilige
Auswirkungen haben. Diese nachteiligen Auswirkungen machen sich bei Methanol starker bemerkbar. Je héher der
Prozentsatz von Alkohol im Kraftstoff, desto schwerer kénnen die Auswirkungen sein.

Einige dieser nachteiligen Auswirkungen sind darauf zurlickzufiihren, dass alkoholhaltiges Benzin Feuchtigkeit aus der Luft
aufnimmt, wodurch eine Wasser-/Alkoholphasentrennung vom Benzin im Kraftstofftank stattfindet.

Die Komponenten des Kraftstoffsystems Ihres Mercury Marine Motors kénnen einen Alkoholgehalt im Benzin von ca. 10 %
standhalten. Wir wissen nicht, welchen Prozentsatz das Kraftstoffsystem lhres Boots aushalt. Wenden Sie sich an lhren
Bootshersteller bzgl. spezifischer Empfehlungen fir die Kraftstoffsystemkomponenten lhres Boots (Kraftstofftanks, -
leitungen und -anschliisse). Beachten Sie, dass alkoholhaltiges Benzin folgende Auswirkungen verstarkt:

+  Korrosion von Metallteilen

*  Verschleifs von Gummi- und Kunststoffteilen
» Undichtigkeiten in Gummi-Kraftstoffleitungen
«  Start- und Betriebsschwierigkeiten

A VORSICHT

Austretender Kraftstoff kann zu Branden und Explosionen sowie schweren und tédlichen Verletzungen fiihren. Alle
Komponenten des Kraftstoffsystems sollten regelmaRig, insbesondere nach der Lagerung, auf Undichtigkeiten, weiche
Stellen, Verhéartung, Verdickung und Korrosion untersucht werden. Jegliche Anzeichen von Undichtigkeiten oder
Verschlei® erfordern den Austausch des jeweiligen Teils vor der erneuten Inbetriebnahme des Motors.

Aufgrund der potenziellen negativen Auswirkungen von Alkohol im Kraftstoff sollte nur Kraftstoff ohne Alkoholanteil
verwendet werden. Wenn kein Kraftstoff ohne Alkoholanteil zur Verfligung steht oder der Alkoholanteil nicht bekannt ist,
das Kraftstoffsystem haufiger auf Undichtigkeiten und Anomalitaten untersuchen.

WICHTIG: Wenn ein Mercury Marine Motor mit alkoholhaltigem Kraftstoff betrieben wird, darf der Kraftstoff nicht tiber einen
langeren Zeitraum im Kraftstofftank gelagert werden. Langere Lagerungsperioden, die bei Booten nicht ungewdéhnlich sind,
fiihren zu auBBergewdhnlichen Problemen. Kraftfahrzeuge verbrauchen Mischkraftstoffe gewéhnlich, bevor der Kraftstoff
eine Feuchtigkeitsmenge absorbieren kann, die zu Problemen fiihrt. Boote werden jedoch oft tage-, wochen- oder
monatelang nicht betrieben, sodass eine Phasentrennung auftreten kann. Dariiber hinaus kann der Alkohol wahrend der
Lagerung zu interner Korrosion fiihren, wenn er die schiitzende Olschicht der internen Komponenten abgespiilt hat.

WICHTIG: Mercury MerCruiser rat dringendst, diese Arbeit von einem Mercury MerCruiser Vertragshéndler durchfiihren zu
lassen. Frostschaden werden NICHT von der Mercury MerCruiser Garantie abgedeckt.

Im Seewasserteil des Kiihlsystems eingeschlossenes Wasser kann Korrosions- bzw. Frostschiden verursachen. Sofort
nach Betrieb oder vor der Lagerung bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt den Seewasserteil des Kiihlsystems
entleeren. Wenn das Boot im Wasser liegt, den Seehahn geschlossen lassen, bis der Motor wieder gestartet wird, damit
kein Wasser in das Kiihisystem zuriickflieRen kann. Wenn das Boot nicht mit einem Seehahn ausgestattet ist, den
Wassereinlassschlauch abgeklemmt und mit einem Stopfen verschlossen lassen.

HINWEIS: Als VorsichtsmalBnahme ein Schild am Ziindschloss oder Lenkrad des Bootes anbringen, das den Bediener
daran erinnert, den Seehahn zu offnen oder den Wassereinlassschiauch zu 6ffnen und wieder anzuschliel3en, bevor der
Motor gestartet wird.

WICHTIG: Mercury MerCruiser schreibt bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt oder bei der Langzeitlagerung die
Verwendung von Propylenglykol-Frostschutzmittel fiir den Seewasserteil des Kiihlsystems vor. Dieses muss gemaR den
Herstelleranweisungen gemischt werden. Sicherstellen, dass das Propylenglykol-Frostschutzmittel Rostinhibitoren enthalt
und fiir den Gebrauch in Bootsmotoren geeignet ist. Die Anweisungen des Propylenglykol-Herstellers befolgen.

Vorbereiten des Antriebssystems auf die Lagerung — MPI Modelle

Systeme mit Saugrohreinspritzung (Multipoint Fuel Injection, MPI) erfordern eine spezielle Mischung aus Kraftstoff,
Kraftstoffstabilisator und Schmiermittel. Das Kraftstoffversorgungssystem vollstandig fillen. Dieses Kraftstoffgemisch
stabilisiert den Kraftstoff, schmiert die Kraftstoffpumpen, den Kraftstoffregler und die Einspritzventile und reduziert interne
Oxidation der Metallkomponenten des Kraftstoffsystems.
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WICHTIG: Dieses spezielle Kraftstoffgemisch kann in Mercury Marine Benzinmotoren mit Katalysator verwendet werden.

Spezielles Kraftstoffgemisch

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der Notstoppschalter so
positioniert ist, dass der Motor nicht starten kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors nicht rauchen und Funken oder
offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fernhalten. Fiir gute Belliftung des Arbeitsbereichs sorgen und langeren
Kontakt mit Dampfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten stets auf Lecks priifen und verschiitteten Kraftstoff sofort
aufwischen.

A VORSICHT

Im Motorraum eingeschlossene Kraftstoffddmpfe kénnen zu Reizungen fiihren und die Atmung erschweren oder sich
entziinden und ein Feuer oder eine Explosion verursachen. Den Motorraum vor Arbeiten am Antriebssystem stets gut
laften.

1. Einen 23 Liter (6 US gal) fassenden externen Kraftstofftank mit 19 | (5 US gal) bleifreiem Normalbenzin mit 90 ROZ
(87 Oktan) fullen.

2. Eine Mischung aus 1,89 | (2 US gt) Premium Plus Zweitakt-AuRenborderdl TC-W3 und 29,5 ml (1 oz) Mercury
Quickstor Kraftstoffstabilisator in den externen Kraftstofftank gieRen.

Schlauchref.-Nr. Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Premium Plus Zweitakt-
1500 |amenborders Tows Kraftstoffsystem 92-858026Q01

m ) Quickstor Kraftstoffstabilisator Kraftstoffsystem 92-8M0047922

3. Den Deckel am externen Kraftstofftank anbringen und sicherstellen, dass die Additive gut mit dem Kraftstoff vermischt
werden.

Vorbereitung von Motor und Kraftstoffsystem

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der Notstoppschalter so
positioniert ist, dass der Motor nicht starten kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors nicht rauchen und Funken oder
offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fernhalten. Fiir gute Belliftung des Arbeitsbereichs sorgen und langeren
Kontakt mit Dampfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten stets auf Lecks priifen und verschiitteten Kraftstoff sofort
aufwischen.

A VORSICHT

Im Motorraum eingeschlossene Kraftstoffddmpfe kénnen zu Reizungen filhren und die Atmung erschweren oder sich
entziinden und ein Feuer oder eine Explosion verursachen. Den Motorraum vor Arbeiten am Antriebssystem stets gut
liften.

HINWEIS

Wenn der Tank leergefahren wird, kénnen Komponenten des Katalysators beschadigt werden. Die Tanks nicht
leerfahren.

1. Die Konzentration des Frostschutzmittels (sofern zutreffend) priifen. Siehe Abschnitt Technische Daten.
2. Vor dem Hinzufiigen von Mercury Quickstor Kraftstoffstabilisator zum Kraftstoff die in den Kraftstofftanks vorhandene
Kraftstoffsorte ermitteln und wie folgt fortfahren:
a. Boote mit Kraftstoff ohne Alkoholanteil — Die Kraftstofftanks des Boots mit frischem, alkoholfreiem Benzin fiillen

und eine ausreichende Menge Mercury Quickstor Kraftstoffstabilisator zur Benzinkonditionierung hinzugeben. Die
Anweisungen auf dem Behalter befolgen.

b. Boote mit Kraftstoff mit Alkoholanteil — Die Kraftstofftanks so weit wie mdglich leeren und eine ausreichende
Menge Mercury Quickstor Kraftstoffstabilisator zur Konditionierung des verbleibenden Benzins hinzugeben. Die
Anweisungen auf dem Behélter befolgen.

3. Das Kuhlsystem spulen. Siehe hierzu das Wartung .
4. Die Kihlwasserversorgung zum Motor herstellen. Siehe Abschnitt Wartung.

5. Das Kraftstoffabsperrventil (falls vorhanden) schlieRen oder den Kraftstofftankschlauch des Boots abklemmen und
verschlieRen.

6. Den externen Kraftstofftank mit dem speziellen Kraftstoffgemisch am Kraftstoffeinlassanschluss anschlieRRen.

7. Den Motor starten und fiinf Minuten lang mit 1300 U/min betreiben. Dies ist gewdhnlich ausreichend, um das spezielle
Kraftstoffgemisch im Kraftstoffsystem zu zirkulieren. Sicherstellen, dass keine Ollecks vorhanden sind. Den Motor
abstellen.

WICHTIG: Darauf achten, dass der Kraftstoff nicht ausgeht.
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8. Den Schlauch vom externen Kraftstofftank mit dem speziellen Kraftstoffgemisch vom Kraftstoffeinlassanschluss
abklemmen. Den Schlauch des Bootskraftstofftanks an den Einlassanschluss anschlieRen. Das Kraftstoff-
Absperrventil (falls vorhanden) &ffnen.

9. Motorél und Offilter wechseln.
10. Das wasserabscheidende Kraftstofffilterelement (sofern zutreffend) austauschen.
11. Seewasserkuhlsystem des Motors entleeren. Siehe Entleeren des Seewassersystems.

Im Seewasserteil des Kiihlsystems eingeschlossenes Wasser kann Korrosions- bzw. Frostschaden verursachen. Sofort
nach Betrieb oder vor der Lagerung bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt den Seewasserteil des Kiihlsystems
entleeren. Wenn das Boot im Wasser liegt, den Seehahn geschlossen lassen, bis der Motor wieder gestartet wird, damit
kein Wasser in das Kihlisystem zuriickflieRen kann. Wenn das Boot nicht mit einem Seehahn ausgestattet ist, den
Wassereinlassschlauch abgeklemmt und mit einem Stopfen verschlossen lassen.

12. Das Seewasserkihlsystem mit Propylenglykol-Frostschutzmittel fullen, das entsprechend den Herstelleranweisungen
gemischt wurde, um den Motor bei Frost oder bei niedrigen Temperaturen wahrend der Langzeitlagerung bis zur
niedrigsten Temperatur zu schitzen. Dadurch wird auferdem die Bildung von abblatterndem Rost in den Kanélen des
Kuhlsystems verhindert.

13. Die Batterie gemaf den Herstelleranweisungen lagern.

Entleeren des Seewassersystems

A ACHTUNG

Wenn das Ablasssystem geéffnet ist, kann Wasser in die Bilge laufen. Dies kann Motorschéden verursachen oder das
Boot zum Sinken bringen. Das Boot aus dem Wasser nehmen oder den Seehahn schlieRen, den
Seewassereinlassschlauch abmontieren und mit einem Stopfen verschlieRen. Vor dem Entleeren sicherstellen, dass die
Bilgenpumpe l&uft. Den Motor nicht mit offenem Ablasssystem laufen lassen.

WICHTIG: Nur den Seewasserteil des Zweikreiskihlsystems entleeren.
WICHTIG: Das Boot muss so waagerecht wie mdglich liegen, um das vollstandige Entleeren des Kiihlsystems
sicherzustellen.

Ihr Antriebssystem ist mit einem Ablasssystem ausgestattet. Siehe Identifizierung des Ablasssystems um festzustellen,
welche Anweisungen auf Ihr Antriebssystem zutreffen.

WICHTIG: Der Motor darf wahrend dieses Ablassverfahrens keinesfalls laufen.

WICHTIG: Mercury MerCruiser schreibt bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt oder bei der Langzeitlagerung die
Verwendung von Propylenglykol-Frostschutzmittel fir den Seewasserteil des Kiihlsystems vor. Dieses muss gemaR den
Herstelleranweisungen gemischt werden. Sicherstellen, dass das Propylenglykol-Frostschutzmittel Rostinhibitoren enthalt
und fiir den Gebrauch in Bootsmotoren geeignet ist. Die Anweisungen des Propylenglykol-Herstellers befolgen.

Identifizierung des Ablasssystems

Luftbetatigtes Zentralablasssystem

Modelle mit Zweikreiskiihlsystem Modelle mit Seewasserkiihlung
a- Lage des blauen Ablassstopfens
b - Blaue Luftpumpe
c - Luftverteiler
d - Grine Anzeiger
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Scorpion Modelle
a- Blaue Luftpumpe
b - Luftverteiler
c - Grine Anzeiger
d - Lage der blauen Ablassstopfen

6128

a - Blauer Griff
b - Lage des blauen Ablassstopfens

Manuelles Dreipunkt-Ablasssystem

a - Blauer Ablassstopfen

a- Seite des Zylinder-

blocks

b - Unterseite der Abgas-

sammler
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a- Umwalzpumpenschlauch
b - Kraftstoffkiihler zum Thermostatgeh&use

a - Rickschlagventil (falls vorhanden)

Luftbetatigtes Zentralablasssystem

Boot im Wasser

HINWEIS: Dieses Verfahren wurde fiir die am Motor befestigte Lufipumpe verfasst. Es kann jedoch jede beliebige
Luftquelle verwendet werden.

1. Den Seehahn schliefRen (falls vorhanden) oder den Wassereinlassschlauch entfernen und verschlieRRen.
Die Luftpumpe vom Motor entfernen.

Sicherstellen, dass der Hebel oben auf der Pumpe blindig mit dem Giriff ist (horizontal).

Die Luftpumpe am Unterdruckdosenanschluss anschliel3en.

o~ wNN

Den Hebel an der Luftpumpe hochziehen (senkrecht), um die Pumpe am Anschlussstlick zu verriegeln.

a- Unterdruckdosenanschluss
b - Grine Anzeiger

¢ - Handventil

d- Luftpumpe

e - Hebel (abschlielbar)

8293

6. Luftin das System pumpen, bis beide griinen Anzeiger ausfahren und Wasser aus beiden Seiten des Motors |auft.
Das Wasser tritt zuerst auf der Backbordseite aus.
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7. Blauen Ablassstopfen sofort aus der Seite des Thermostatgehauses bzw. dem Warmetauscher entfernen. Dies muss
innerhalb von 30 Sekunden erfolgen, um eine korrekte Entliftung des Kiihlsystems zu gewahrleisten.

Modelle mit Zweikreiskiihlsystem Modelle mit Seewasserkiihlung
a- Lage des blauen Ablassstopfens
b - Blaue Luftpumpe
c - Luftverteiler
d - Grine Anzeiger

Scorpion Modelle
a- Blaue Luftpumpe
b - Luftverteiler
¢ - Grine Anzeiger
d - Lage der blauen Ablassstopfen

8. Sicherstellen, dass aus allen Offnungen Wasser flieRt. Andernfalls die Anweisungen unter Manuelles Dreipunkt-
Ablasssystem befolgen.

a- Backbordseitiger Ablass
b - Steuerbordseitiger Ablass

9. Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Bei Bedarf Luft einpumpen, damit die griinen Anzeiger
ausgefahren bleiben.

10. Motor mit dem Starter kurz durchdrehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

11. Den blauen Ablassstopfen wieder im Thermostatgehause oder Warmetauscher installieren.
12. Luftpumpe vom Luftverteiler abbauen und in die Halterung setzen.

13. Mercury MerCruiser rat, das Ablasssystem wahrend des Bootstransports oder der Durchfiihrung anderer
Wartungsarbeiten gedffnet zu lassen, damit das Wasser vollstédndig ablaufen kann.
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14. Vor Aussetzen des Bootes am Handventil ziehen. Sicherstellen, dass die griinen Anzeiger nicht mehr ausgefahren
sind.

a- Grine Anzeiger

15. Vor Inbetriebnahme des Motors den Seehahn (falls vorhanden) éffnen bzw. die Stopfen aus dem
Wassereinlassschlauch entfernen und den Schlauch wieder anschlieRen.
Boot aus dem Wasser

HINWEIS: Dieses Verfahren wurde fiir die am Motor befestigte Lufioumpe verfasst. Es kann jedoch jede beliebige
Luftquelle verwendet werden.

1. Das Boot waagerecht lagern, damit das Wasser vollstandig ablaufen kann.

Die Luftpumpe vom Motor entfernen.

Sicherstellen, dass der Hebel oben auf der Pumpe biindig mit dem Giriff ist (horizontal).
Die Luftpumpe am Unterdruckdosenanschluss anschlieRen.

o~ wbd

Den Hebel an der Luftpumpe hochziehen (senkrecht), um die Pumpe am Anschlussstlick zu verriegeln.

a - Unterdruckdosenanschluss
b - Grline Anzeiger

¢ - Handventil

d - Luftpumpe

e - Hebel (abschlieRbar)

8293
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6. Luftin das System pumpen, bis beide griinen Anzeiger ausfahren und Wasser aus beiden Seiten des Motors |auft.
Das Wasser tritt zuerst auf der Backbordseite aus.

Modelle mit Zweikreiskiihlsystem Modelle mit Seewasserkiihlung
a- Lage des blauen Ablassstopfens
b - Blaue Luftpumpe
c - Luftverteiler
d - Grine Anzeiger

Scorpion Modelle
a- Blaue Luftpumpe
b - Luftverteiler
¢ - Grine Anzeiger
d - Lage der blauen Ablassstopfen

7. Sicherstellen, dass aus allen Offnungen Wasser fliekt. Andernfalls die Anweisungen unter Manuelles Dreipunkt-
Ablasssystem befolgen.

a- Backbordseitiger Ablass
b - Steuerbordseitiger Ablass

8. Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Bei Bedarf Luft einpumpen, damit die griinen Anzeiger
ausgefahren bleiben.

9. Motor mit dem Starter kurz durchdrehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

10. Luftpumpe vom Luftverteiler abbauen und in die Halterung setzen.

11. Mercury MerCruiser rat, das Ablasssystem wahrend des Bootstransports oder der Durchfiihrung anderer
Wartungsarbeiten gedffnet zu lassen, damit das Wasser vollstandig ablaufen kann.
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12. Vor Aussetzen des Bootes am Handventil ziehen. Sicherstellen, dass die griinen Anzeiger nicht mehr ausgefahren
sind.

a- Grine Anzeiger

Manuelles Zentralablasssystem

Boot im Wasser

1.
2.

4.

Den Seehahn schlieRen (falls vorhanden) oder den Wassereinlassschlauch entfernen und verschlief3en.

Den blauen Griff bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen (ca. 2 Umdrehungen). Die rote Markierung am
Griffschaft weist darauf hin, dass das System gedffnet ist. Den Griff nicht mit Gewalt drehen, um die Bildung neuer
Gewindegange zu vermeiden.

Blauen Ablassstopfen sofort aus der Seite des Thermostatgehduses entfernen. Dies muss innerhalb von 30 Sekunden
erfolgen, um eine korrekte Entliiftung des Kihlsystems zu gewahrleisten.

a - Blauer Giriff
b - Lage des blauen Ablassstopfens

Prifen, ob Wasser auslauft. Falls kein Wasser auslauft, den blauen Ablassstopfen aus dem Verteilergehause
ausbauen und manuell entleeren.

a- Lage des Ablasses — orange oder rot
b - Blauer Ablassstopfen

Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Wir empfehlen, das Ablasssystem wahrend des
Bootstransports oder der Durchfiihrung anderer Wartungsarbeiten gedffnet zu lassen.

Blauen Ablassstopfen wieder im Thermostatgehause installieren.

Das Ablasssystem durch Drehen des blauen Griffs bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn schlieBen und den blauen
Ablassstopfen (falls ausgebaut) wieder installieren. Der Griff sitzt richtig, wenn keine rote Stelle zu sehen ist. Den Griff
nicht zu fest eindrehen, um die Bildung neuer Gewindegange zu vermeiden.
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8. Vor Inbetriebnahme des Motors den Seehahn (falls vorhanden) 6ffnen bzw. den Stopfen am Wassereinlassschlauch
entfernen und den Schlauch wieder anschlieRen.

Boot aus dem Wasser

1. Das Boot waagerecht lagern, damit das Wasser vollstandig ablaufen kann.

2. Den blauen Griff bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen (ca. 2 Umdrehungen). Die rote Markierung am
Griffschaft weist darauf hin, dass das System gedffnet ist. Den Griff nicht zu fest eindrehen, um die Bildung neuer
Gewindegange zu vermeiden.

a - Blauer Griff

3. Prifen, ob Wasser auslauft. Falls kein Wasser auslauft, den blauen Ablassstopfen aus dem Verteilergehduse
ausbauen und manuell entleeren.

a - Lage des Ablasses — orange oder rot
b - Blauer Ablassstopfen

4. Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Wir empfehlen, die Ablassstopfen wahrend des
Bootstransports oder bei Durchfiihrung anderer Wartungsarbeiten ausgebaut zu lassen, um sicherzustellen, dass alles
Wasser ausgelaufen ist.

5. Das Ablasssystem durch Drehen des blauen Griffs bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn bzw. den Einbau des blauen
Ablassstopfens schlieen. Der Griff sitzt richtig, wenn keine rote Stelle zu sehen ist. Den Griff nicht zu fest eindrehen,
um die Bildung neuer Gewindegange zu vermeiden.

Manuelles Dreipunkt-Ablasssystem

Boot im Wasser

HINWEIS: Dieses Verfahren durchfiihren, wenn Ihr Motor nicht mit einem luftbetétigten Zentralablasssystem ausgestattet
ist oder falls dieses nicht funktioniert.

1. Den Seehahn schlief3en (falls vorhanden) oder den Wassereinlassschlauch entfernen und verschlieRen.
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2. Blauen Ablassstopfen aus dem Verteilergehduse entfernen (unten vorne an der Backbordseite).

a - Blauer Ablassstopfen

”\ I . ©

6138

3. Zur ordnungsgemafen Entluftung des Kuhlsystems den blauen Ablassstopfen innerhalb von 30 Sekunden aus der
Seite des Thermostatgehauses entfernen.

a- Lage des blauen Ablassstopfens

6139

4. Die beiden blauen Ablassschrauben aus der Seewasserpumpe entfernen (vorne, Steuerbordseite).

a- Blaue Ablassstopfen

5. Sicherstellen, dass aus allen Offnungen Wasser flieft.

6. Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Wir empfehlen, das Ablassystem wéhrend des
Bootstransports oder bei Durchfiihrung anderer Wartungsarbeiten gedffnet zu lassen, um sicherzustellen, dass alles
Wasser ausgelaufen ist.

7. Den Motor mit dem Starter kurz drehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

8. Vor dem Aussetzen des Boots oder dem Anlassen des Motors das Ablasssystem schlielRen. Hierzu die vier blauen
Ablassstopfen montieren.

9. Vor Inbetriebnahme des Motors den Seehahn (falls vorhanden) 6ffnen bzw. die Stopfen aus dem
Wassereinlassschlauch entfernen und den Schlauch wieder anschliel3en.

Boot aus dem Wasser

HINWEIS: Dieses Verfahren durchfiihren, wenn Ihr Motor nicht mit einem luftbetétigten Zentralablasssystem ausgestattet
ist oder falls dieses nicht funktioniert.

1. Das Boot waagerecht lagern, damit das Wasser vollstandig ablaufen kann.
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Drei blaue Ablassstopfen ausbauen: einen aus dem Verteilergehause (unten vorne an der Backbordseite) und zwei
aus der Seewasserpumpe (vorne, Steuerbordseite).

2.

a - Blauer Ablassstopfen

3. Sicherstellen, dass aus allen Offnungen Wasser flieRt.
Das System mindestens 5 Minuten lang ablaufen lassen. Wir empfehlen, das Ablassystem wahrend des

Bootstransports oder bei Durchfiihrung anderer Wartungsarbeiten gedffnet zu lassen, um sicherzustellen, dass alles
Wasser ausgelaufen ist.

5. Den Motor mit dem Starter kurz drehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

6. Vor dem Aussetzen des Boots oder dem Anlassen des Motors das Ablasssystem schlie3en. Hierzu die drei blauen

Ablassstopfen montieren.

Mehrpunkt-Ablasssystem

Boot aus dem Wasser
1. Das Boot waagerecht lagern, damit das Wasser vollstandig ablaufen kann.
2. Die blauen Ablassstopfen an den folgenden Stellen entfernen: Nach Bedarf die Ablasséffnungen mit einem starren
Stlick Draht reinigen. Dieses so lange wiederholen, bis das ganze System entleert ist.
a. Back- und Steuerbordseite des Zylinderblocks

b. Unterseite der Abgassammler

a- Zylinderblock-Ablasss-

&l & topfen
= (T TG &~ b- Ablassstopfen des Ab-
= gi gassammlers
ED RN
(b) = ©7~
I';_a:‘w -.{
SE \
= 37 ‘ N 7
ei» ’ \E?‘__ ‘["/l
D gy '_‘EE", !:/“"
(ST
N—xr"" 2 =

6129

c. Umwalzpumpenschlauch

;W// /&WM‘ H\J‘DCﬂ/ a- Ablassschraube

L2
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d. Schlauch vom Kraftstoffkiihler zum Thermostatgehause

a- Ablassschraube

e.

a - Ablassstopfen (falls vorhanden)

An Modellen mit Seewasserpumpe die beiden blauen Ablassstopfen entfernen. Falls die Seewasserpumpe nicht mit
blauen Ablassstopfen ausgestattet ist oder Sie diese nicht finden kdnnen, die Schlauchschellen I6sen und beide
Schlauche abklemmen.

%
(«F(“”“”(«ﬂ 7

V33

CRARIILRET —
q’(ﬂﬂﬂ

a - Schlauchschellen

b - Blaue Ablassstopfen
4,

Den Motor mit dem Starter kurz drehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

Wenn das Kihlsystem vollstandig entleert wurde, Ablassstopfen einsetzen, Schlauche wieder anschlielen und alle
Schlauchschellen fest anziehen.
Boot im Wasser

1. Den Seehahn schliefRen (falls vorhanden) oder den Wassereinlassschlauch entfernen und verschlieRRen.
2.

Die blauen Ablassstopfen an den folgenden Stellen entfernen. Nach Bedarf die Ablasséffnungen mit einem starren
Stlick Draht reinigen. Dieses so lange wiederholen, bis das ganze System entleert ist.
a.

Back- und Steuerbordseite des Zylinderblocks
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b. Unterseite der Abgassammler

a- Zylinderblock-Ablasss-

&. &l topfen
=) ST G — &fc  b- Ablassstopfen des Ab-
j;, o= gassammlers

TN

6129

c. Umwalzpumpenschlauch

;TW// /ﬁllM ’&g/ﬁcﬂ/ a- Ablassschraube
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T
ENiby
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== OO '
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d. Schlauch vom Kraftstoffkiihler zum Thermostatgehause

e.

a - Ablassstopfen (falls vorhanden)

90-8M0108860 deu MAI 2015 Seite 113



Kapitel 6 - Lagerung

3. An Modellen mit Seewasserpumpe die beiden blauen Ablassstopfen entfernen. Falls die Seewasserpumpe nicht mit

blauen Ablassstopfen ausgestattet ist oder Sie diese nicht finden kdnnen, die Schlauchschellen I6sen und beide
Schlauche abklemmen.
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a- Schlauchschellen
b - Blaue Ablassstopfen

4. Den Motor mit dem Starter kurz drehen, um Wasser aus der Seewasserpumpe zu entfernen. Motor nicht anspringen
lassen.

5. Vor dem Aussetzen des Boots oder dem Starten des Motors das Ablasssystem schlieRen. Hierzu die blauen
Ablassstopfen montieren.

6. Vor Inbetriebnahme des Motors den Seehahn (falls vorhanden) 6ffnen bzw. den Stopfen am Wassereinlassschlauch
entfernen und den Schlauch wieder anschlielen.

Ablassen von Wasser aus dem Gen Ill Cool Fuel Modul

Mercury MerCruiser empfiehlt, das Gen Il Cool Fuel Modul zu entleeren, wenn es mit einer Ablassschraube ausgestattet
ist.

1. Die Ablassschraube aus dem Gen Ill Cool Fuel Modul I6sen und das Wasser vollstandig aus dem Modul ablassen.
2. Ablassschraube und O-Ring auf Beschadigung untersuchen. Nach Bedarf austauschen.

3. Den O-Ring auf der Ablassschraube anbringen und die Ablassschraube in die Ablasséffnung des Moduls
einschrauben und handfest anziehen.

a- Gen lll Cool Fuel Modul
b - Kraftstoffleitungs-Anschluss-

stiick
c- Ablassschraube
d- O-Ring

43648

Batterielagerung

Wenn die Batterie Uber langere Zeit gelagert wird, sicherstellen, dass die Zellen mit Wasser gefiillt sind und dass die

Batterie voll geladen und in gutem Betriebszustand ist. Sie sollte sauber und dicht sein. Zur Lagerung die Anweisungen
des Batterieherstellers befolgen.

Wiederinbetriebnahme des Antriebssystems

1. Sicherstellen, dass alle Kiihlsystemschlauche korrekt angeschlossen sind und die Schlauchschellen fest sitzen.

A ACHTUNG

Abklemmen oder AnschlieRen der Batteriekabel in der falschen Reihenfolge kann zu Verletzungen durch Stromschlag

oder zur Beschadigung der Elekirik fiihren. Das Minuskabel (-) der Batterie stets zuerst abklemmen und zuletzt wieder
anschlieRen.

2. Eine voll aufgeladene Batterie einbauen. Die Batteriekabelklemmen und -pole reinigen und die Kabel wieder
anschlielRen. Die einzelnen Kabelklemmen beim Anschlielen fest anziehen.

3. Klemmanschlisse mit Korrosionsschutzmittel fir Batteriepole beschichten.
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4. Alle Prifungen durchfiihren, die in der Spalte Vor dem Start der Betriebstabelle aufgefiihrt sind.

Unzureichende Kiihiwasserversorgung fiihrt zu Uberhitzen und dadurch bedingter Beschadigung von Motor,
Wasserpumpe und anderen Komponenten. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den
Einldssen sorgen.

5. Motor starten und Instrumente beobachten, um sicherzustellen, dass alle Systeme ordnungsgeman funktionieren.
6. Den gesamten Motor sorgfaltig auf Kraftstoff-, Ol-, Fliissigkeits-, Wasser- und Abgaslecks untersuchen.
7. Lenkung, Schalt- und Gashebel auf ordnungsgemaRe Funktion prifen.
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Notizen:

Seite 116 90-8M0108860 deu MAI 2015



Kapitel 7 - Fehlersuche

Kapitel 7 - Fehlersuche

Inhaltsverzeichnis

Diagnose von Problemen des elektronischen  Motortemperatur zu niedrig.........ccccoooieiiiniineee e, 119
Kraftstoffeinspritzsystems. ... 118  Niedriger MotordldrucK...........cceeeeeiiiiiiiiieieiee e 119
Diagnose von Problemen des DTS-Systems.................. 118 Batterie lasst sich nicht laden.................ccocciis 119
Zusatzliche Bedienungsanweisungen fir Axius Systeme Fernschalthebel ist schwergangig, hat GbermaRiges Spiel
........................................................................................ 118 oder gibt ungewéhnliche Gerausche von sich................ 120
Motorschutzsystem. ... 118 Lenkrad bewegt sich nur schwer oder ruckt.................... 120
Starter dreht den Motor nicht oder nur langsam............. 118 Power-Trimm funktioniert nicht (Trimmmotor |auft nicht)
Motor springt nicht oder nur schwer an........................... L PSPPI 120
Motor lauft unrund, setzt aus oder zlindet fehl................ 118 Power-Trimm funktioniert nicht (Motor lauft, aber der
Schlechte Motorleistung..........coocoiiiiiiis 119  Z-Antrieb bewegt sich nicht)............cccooiiiiiiis 120
Uberhdhte Motortemperatur............cocooeeeoeeceoeeeee e, 119

90-8M0108860 deu MAI 2015

Seite 117




Kapitel 7 - Fehlersuche

Diagnose von Problemen des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems

lhr Mercury MerCruiser Vertragshandler verfligt Giber die korrekte Wartungsausristung, die zur Diagnose von Problemen
mit dem elektronischen Kraftstoffeinspritzsystem notwendig ist. Das Steuergerat dieser Motoren kann einige Probleme des
Systems beim ersten Auftreten erkennen und speichert diese Informationen. Ein Wartungsmechaniker kann diese
Fehlercodes dann spater mit einem speziellen Diagnosewerkzeug lesen.

Diagnose von Problemen des DTS-Systems

lhr Mercury MerCruiser Vertragshandler verfligt Giber die korrekte Wartungsausristung, die zur Diagnose von Problemen
mit der digitalen Gasregelung und Schaltung (DTS) notwendig ist. Das Steuergerat bzw. Antriebssteuergerat dieser
Motoren erkennt bestimmte Probleme des Systems beim ersten Auftreten und speichert diese Informationen als
Fehlercode. Ein Wartungsmechaniker kann diese Fehlercodes dann spater mit einem speziellen Diagnosewerkzeug lesen.

Zuséatzliche Bedienungsanweisungen fiir Axius Systeme
Bei DTS-Motoren mit einem Axius System die Axius Betriebsanleitung lesen, die im Lieferumfang des Boots enthalten ist.

Motorschutzsystem

Das Motorschutzsystem Uiberwacht die wichtigen Motorsensoren auf friihe Anzeichen von Problemen. Das System reagiert
auf ein Problem, indem es einen Dauerton abgibt und/oder die Motorleistung zum Schutz des Motors reduziert.

Wenn das Motorschutzsystem aktiviert ist, muss die Drehzahl reduziert werden. Das Horn schaltet sich ab, wenn die
Drehzahl innerhalb des zulassigen Grenzbereichs liegt. Wenden Sie sich bitte an einen Mercury MerCruiser
Vertragshandler.

Starter dreht den Motor nicht oder nur langsam

Mégliche Ursache Abhilfe

Batterieschalter ausgeschaltet. Batterieschalter einschalten.

Fernschaltung nicht in der Neutralstellung. Schalthebel in die Neutralstellung legen.

Stromkreis priifen und Sicherungsautomat zuriicksetzen oder Sicherung

Sicherungsautomat offen oder Sicherung durchgebrannt.
austauschen.

Elektrische Anschlisse locker oder verschmutzt oder Verkabelung
beschadigt.

Alle elektrischen Anschliisse und Kabel priifen (insbesondere die Batteriekabel).
Fehlerhafte Anschlisse reinigen und festziehen.

Schlechte Batterie oder niedrige Batteriespannung. Batterie priifen und ggf. aufladen; defekte Batterien austauschen.

Notstoppschalter aktiviert. Notstoppschalter prifen.

Motor springt nicht oder nur schwer an

Mégliche Ursache Abhilfe

Notstoppschalter aktiviert. Notstoppschalter priifen.

Falsches Startverfahren. Startverfahren durchlesen.

Unzureichende Kraftstoffversorgung. Tank fullen oder Ventil 6ffnen.

Defektes Zlindsystemteil Zindsystem reparieren.

Kraftstofffilter verstopft Kraftstofffilter wechseln.

Alter oder verunreinigter Kraftstoff Kraftstofftank leeren. Mit frischem Kraftstoff befillen.

Geknickte Leitungen austauschen oder Verstopfungen mit Druckluft aus den

Kraftstoffleitung oder Tankentllftungsleitung geknickt oder verstopft Leitungen blasen.

Fehlerhafte Kabelanschlisse. Kabelanschlusse prifen.

Fehler des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems (EFI-System). | EFI-System von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler untersuchen lassen.

Motor lauft unrund, setzt aus oder ziindet fehl

Mégliche Ursache Abhilfe

Kraftstofffilter verstopft Filter wechseln.

Alter oder verunreinigter Kraftstoff Kraftstofftank leeren. Mit frischem Kraftstoff befllen.

Geknickte oder verstopfte Kraftstoffleitung oder Kraftstofftank-
Entliftungsleitung

Geknickte Leitungen austauschen oder Verstopfungen mit Druckluft aus den
Leitungen blasen.

Flammschutz verschmutzt. Flammschutz reinigen.

Defektes Ziindsystemteil Zindsystem warten.

Leerlaufdrehzahl zu niedrig.

EFI-System von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler untersuchen lassen.

Fehler des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems (EFI-System).

EFI-System von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler untersuchen lassen.

Seite 118

90-8M0108860 deu MAI 2015




Kapitel 7 - Fehlersuche

Schlechte Motorleistung

Mégliche Ursache

Abhilfe

Drosselklappe nicht ganz gedffnet.

Gaszug und -gestange auf Funktionstlchtigkeit priifen.

Propeller beschadigt oder falsche GroRe.

Propeller austauschen.

Zu viel Wasser in der Bilge.

Ablassen und Ursache feststellen.

Boot Uiberlastet oder Last falsch verteilt.

Last reduzieren oder gleichmaRiger verteilen.

Flammschutz verschmutzt.

Flammschutz reinigen.

Bootsboden verschmutzt oder beschadigt.

Nach Bedarf reinigen oder reparieren.

Zindungsproblem.

Siehe Motor lauft unrund, setzt aus oder ziindet fehl.

Motor Uberhitzt.

Siehe Uberhdhte Motortemperatur.

Fehler des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems (EFI-System). EFI-System von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler untersuchen lassen.

Uberhéhte Motortemperatur

Mégliche Ursache

Abhilfe

Wassereinlass blockiert oder Seehahn geschlossen.

Offnen.

Antriebsriemen locker oder in schlechtem Zustand.

Riemen austauschen oder einstellen.

Seewassereinlasse oder Seewasserfilter verstopft

Blockierung entfernen.

Thermostat defekt.

Austauschen.

Niedriger Kuhimittelstand im geschlossenen Kiihlkreis (falls vorhanden).

Die Ursache fiir den niedrigen Kihimittelstand feststellen und beheben. Das
System mit der korrekten Kihimittelldsung befiillen.

Warmetauscher oder Flissigkeitskiihler mit Fremdkdrpern verstopft.

Den Wéarmetauscher, Motordlkihler und Getriebedlkihler (Sonderausstattung)
reinigen.

Druckverlust im im geschlossenen Kihlkreis.

Auf Undichtigkeiten priifen. Druckdeckel reinigen, inspizieren und prifen.

Seewasserpumpe defekt.

Reparieren.

Seewasserauslass eingeschrankt oder verstopft

Kriimmer reinigen.

Motortemperatur zu niedrig

Ni

Mégliche Ursache

Abhilfe

Thermostat defekt.

Austauschen.

edriger Motordldruck

Mdgliche Ursache

Abhilfe

Nicht geniigend Ol im Kurbelgeh&use.

Olstand priifen und Ol auffiillen.

Zu viel Ol im Kurbelgehéuse (verursacht Verschdumung).

Olstand priifen und tberschiissiges Ol absaugen. Ursache des Oliiberschusses feststellen
(falsches Fllverfahren).

Verdiinntes Ol oder Ol der falschen Viskositét.

Ol und Orfilter wechseln; Ol der korrekten Sorte und Viskositat verwenden. Ursache der
Verdilinnung feststellen (zu langer Betrieb mit Leerlaufdrehzahl).

Batterie lasst sich nicht laden

Mégliche Ursache

Abhilfe

Zu hohe Stromaufnahme von der Batterie.

Unwesentliche Nebenverbraucher abschalten.

Generatorriemen locker oder in schlechtem Zustand.

Austauschen und/oder einstellen.

Batteriezustand inakzeptabel.

Batterie priifen und nach Bedarf austauschen.

Elektrische Anschlusse locker oder verschmutzt oder
Verkabelung beschadigt.

Alle elektrischen Anschliisse und Kabel priifen (insbesondere die Batteriekabel).
Fehlerhafte Anschlisse reinigen und festziehen. Kabel reparieren oder austauschen.

Generator defekt.

Generatorleistung priifen und Generator nach Bedarf austauschen.
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Fernschalthebel ist schwergangig, hat libermé&Riges Spiel oder gibt

ungewdhnliche Gerausche von sich

Mégliche Ursache

Abhilfe

Befestigungsteile von Schalt- und Gasgestange unzureichend
geschmiert.

Schmieren.

Blockierung der Schalt- oder Gasgestange. Blockierung entfernen.

Lockere oder fehlende Schalt- oder Gasgesténge.

Gestange prifen. Bei lockerem oder fehlendem Gestange sofort einen Mercury
MerCruiser Vertragshandler aufsuchen.

Schalt- oder Gaszug geknickt.

Seilzug geradebiegen oder von einem Mercury MerCruiser Vertragshandler
austauschen lassen, wenn er stark beschadigt ist.

Lenkrad bewegt sich nur schwer oder ruckt

Mégliche Ursache Abhilfe
Stand der Servolenkfliissigkeit niedrig. Auf Undichtigkeiten prifen. System befillen.
Antriebsriemen locker oder in schlechtem Zustand. Austauschen und/oder einstellen.
Unzureichende Schmierung der Lenkungsteile. Schmieren.

Lockere oder fehlende Befestigungselemente oder Teile der Lenkung.

Alle Teile und Befestigungselemente priifen. Bei lockerem oder fehlendem
Gestange sofort einen Mercury MerCruiser Vertragshandler aufsuchen.

Servolenkflissigkeit verunreinigt. Mercury MerCruiser Vertragshandler aufsuchen.

Power-Trimm funktioniert nicht (Trimmmotor lauft nicht)

Mégliche Ursache

Abhilfe

mehreren dieser Stellen befinden.

Die Sicherung austauschen. Sicherungen kdnnen sich in der Nahe des Trimmschalters an der Instrumententafel,
Durchgebrannte Sicherung. an der Trimmpumpe, im (roten) Pluskabel der Power-Trimm-Batterie in der Nahe des Batterieschalters oder an

Elektrische Anschliisse locker oder
verschmutzt oder Verkabelung
beschadigt.

Alle elektrischen Anschliisse und Kabel priifen (insbesondere die Batteriekabel). Fehlerhafte Anschliisse reinigen
und festziehen. Kabel reparieren oder austauschen.

Power-Trimm funktioniert nicht (Motor lauft, aber der Z-Antrieb bewegt sich nicht)

Mégliche Ursache

Abhilfe

Olstand in der Trimmpumpe zu niedrig.

Die Pumpe mit Ol fiillen.

Antrieb klemmt im Kardanring.

Auf Blockierung prifen.
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Serviceunterstltzung fiir Eigner

Ortlicher Reparaturdienst
Wenn Ihr Boot mit Mercury MerCruiser Antrieb repariert werden muss, bringen Sie es zu lhrem Vertragshandler. Nur
Vertragshandler spezialisieren in Mercury MerCruiser Produkten und verfligen Uiber werksgeschulte Mechaniker,
Spezialwerkzeug und Gerate und Original Quicksilver Teile und Zubehdr, um Ihren Motor ordnungsgemaf reparieren zu
kénnen.
HINWEIS: Quicksilver Teile und Zubehdr werden von Mercury Marine speziell fiir die Verwendung an und in Mercury
MerCruiser Z-Antrieben und Innenbordern entwickelf und gebaut.

Service unterwegs

Wenn Sie sich auf Reisen entfernt von lhrem Handler befinden und eine Reparatur oder Wartung benétigen, wenden Sie
sich an den nachsten Vertragshandler. Wenn Sie aus irgendeinem Grund keinen Service anfordern kbnnen, wenden Sie
sich an das nachste regionale Service Center. AuRRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanada wenden Sie sich an das
nachste Marine Power International Service Center.

Diebstahl des Antriebssystems

Wenn das Antriebssystem gestohlen wurde, sofort die 6rtlichen Behdrden sowie Mercury Marine verstandigen und
Informationen Gber die Modell- und Seriennummer(n) und den Namen der im Falle einer Wiederbeschaffung zu
verstandigenden Person angeben. Diese Informationen werden bei Mercury Marine in einer Datenbank gespeichert und
helfen den Behorden und Handlern bei der Wiederbeschaffung gestohlener Antriebssysteme.

MaRnahmen nach Untertauchen
1. Vor der Bergung Kontakt mit einem Mercury MerCruiser Vertragshandler aufnehmen.

2. Nach der Bergung muss ein Mercury MerCruiser Vertragshandler den Motor umgehend instand setzen, um das Risiko
schwerer Motorschaden zu reduzieren.

Ersatzteile

A VORSICHT

Brand- oder Explosionsgefahren vermeiden. Die Teile der Elektrik, der Ziindung und des Kraftstoffsystems von Mercury
Marine Produkten erfiillen die US- und internationalen Normen zur Verringerung des Risikos von Branden und
Explosionen. Keine Ersatzteile fiir Elektrik oder Kraftstoffsystem verwenden, die diese Normen nicht erfiillen. Bei
Reparatur von Elektrik und Kraftstoffsystem alle Teile ordnungsgemaR installieren und anziehen.

Bootsmotoren missen die meiste Zeit in oder um Volllastdrehzahl betrieben werden. Sie sind fiir den Betrieb sowohl in
SuR- als auch Meerwasser bestimmt. Aus diesem Grund erfordern sie zahlreiche Spezialteile. Beim Austausch von
Bootsmotorteilen muss aufgepasst werden, da sich ihre Spezifikationen deutlich von denen eines normalen Kfz-Motors
unterscheiden. Eines der wichtigsten Ersatzteile ist beispielsweise die Zylinderkopfdichtung. In Bootsmotoren dirfen keine
Kfz-Zylinderkopfdichtungen aus Stahl verwendet werden, da Salzwasser stark korrodierend ist. Zylinderkopfdichtungen fur
Bootsmotoren bestehen aus speziellem, korrosionsbestandigem Material.

Da Bootsmotoren die meiste Zeit um ihre Héchstdrehzahl laufen missen, verfligen sie auflerdem Uber spezielle
Ventilfedern, VentilstéRel, Kolben, Lager, Nockenwellen und andere stark beanspruchbare bewegliche Teile.

Mercury MerCruiser Motoren weisen auch andere spezielle Modifikationen auf, die eine lange Lebensdauer und
zuverlassige Leistung bieten.

Ersatzteil- und Zubehéranfragen

Alle Fragen zu originalen Ersatzteilen und Zubehdr von Mercury Precision Parts oder Quicksilver Marine Parts and
Accessories an lhren Vertragshandler richten. Handler verfiigen Uber die entsprechenden Systeme, um Ersatz- und
Zubehorteile zu bestellen, sollten diese nicht auf Lager sein. Bei der Bestellung miissen das Motormodell und die
Seriennummer angegeben werden.

Im Falle eines Anliegens oder Problems

lhrem Handler und uns liegt Ihre Zufriedenheit mit lhrem Mercury MerCruiser Produkt am Herzen. Bei Problemen, Fragen
oder Anliegen beziiglich des Antriebssystems wenden Sie sich an lhren Handler oder einen Mercury MerCruiser
Vertragshandler. Wenn Sie weitere Unterstitzung benétigen:

1. Reden Sie mit dem Verkaufsleiter oder Service-Manager des Handlers. Wenden Sie sich an den Besitzer der
Niederlassung, wenn weder Verkaufsleiter noch Service-Manager das Problem I6sen konnten.

2. Wenn Sie Fragen, Anliegen oder Probleme haben, die nicht vom Handler gelést werden kénnen, wenden Sie sich bitte
an eine Mercury Marine Serviceniederlassung. Mercury Marine wird gemeinsam mit Ihnen und lhrem Handler alle
Probleme lésen.

Unser Kundendienst benétigt folgende Informationen:
* lhren Namen und Ihre Anschrift
*  Telefonnummer
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*  Modell- und Seriennummern des Antriebssystems
*  Name und Anschrift lhres Handlers
* Art des Problems

Kontaktinformationen fir Mercury Marine Kundendienst

Unterstiitzung kann telefonisch, schriftlich oder per Fax angefordert werden. Geben Sie bitte in allen Briefen und Telefaxen
eine Telefonnummer an, unter der Sie tagsliber zu erreichen sind.

USA, Kanada
Englisch +1 920 929 5040 Mercury Marine
Telefon Franzosisch +1 905 636 4751 6250 Prome o o
Fax Englisch +1 920 929 5893 P.O. Box 1939
Franzésisch +1 905 636 1704 Fond du Lac, W1 54936-1939
Website www.mercurymarine.com

Australien, Pazifik

Telefon

+61 3 9791 5822

Brunswick Asia Pacific Group

Fax

+61 3 9706 7228

41-71 Bessemer Drive
Dandenong South, Victoria 3175
Australien

Europa, Mittlerer Osten, Afrika

Telefon

+3287 323211

Brunswick Marine Europe

Fax

+3287 311965

Parc Industriel de Petit-Rechain
B-4800 Verviers,
Belgien

Mexiko, Mittelamerika, Stidamerika, Karibik

Telefon +1 954 744 3500 Mercury Marine
11650 Interchange Circle North
Fax +1954 744 3535 Miramar, FL 33025
USA
Japan
Telefon +072 233 8888 Kisaka Co., Ltd.
4-130 Kannabecho Sakai-shi Sakai-ku
Fax +072 233 8833 5900984 Osaka,
Japan
Asien, Singapur
Telefon +65 65466160 Brunswick Asia Pacific Group
T/A Mercury Marine Singapore Pte Ltd
Fax +65 65467789 29 Loyang Drive

Singapur, 508944

Kundendienstliteratur

In englischer Sprache
Publikationen in englischer Sprache kénnen bei folgender Quelle bezogen werden:

Mercury Marine

Attn: Publications Department
W6250 West Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54935-1939

AuBerhalb der Vereinigten Staaten und Kanada wenden Sie sich an das n&chste Mercury Marine oder Marine Power
International Service Center.

Bei Bestellung bitte folgende Informationen angeben:
*  Produkt, Modell, Baujahr und Seriennummern aufschreiben.

« Literatur und Menge

+ Den vollen Betrag als Scheck oder Postanweisung (KEINE ZAHLUNG GEGEN NACHNAHME) beilegen

Andere Sprachen

Um ein Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch in einer anderen Sprache zu erhalten, wenden Sie sich bitte an das
nachste Mercury Marine oder Marine Power International Service Center. Eine Liste mit Teilenummern fiir andere
Sprachen ist im Lieferumfang lhres Motors enthalten.
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Bestellen von Literatur

Bevor Sie Broschiiren oder Handblicher bestellen, miissen Sie die folgenden Informationen ber lhr Antriebssystem
bereithalten:

Modell Seriennummer

Motorleistung (PS) Jahr

USA und Kanada

Weitere Verdéffentlichungen tGber Ihr Mercury Marine Antriebssystem erhalten Sie bei Ihrem Mercury Marine
Vertragshandler, oder wenden Sie sich an:

Mercury Marine

Telefon Fax Post

Mercury Marine

(920) 929-5110 (920) 929-4894 Attn: Publications Department
(nur USA) (nur USA) P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54935-1939

AuBerhalb der USA und Kanada

Zusatzliche Literatur, die fir Ihr jeweiliges Antriebssystem verfiigbar ist, erhalten Sie vom nachsten Mercury Marine Service
Center.

Mercury Marine

Das Bestellformular mit Attn: Publications Department
Bezahlung an folgende W6250 West Pioneer Road
Anschrift senden: P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

Versand an: (Bitte kopieren Sie dieses Formular und schreiben oder tippen Sie folgende Informationen ein - Dies dient als Versandetikett.)

Name
Anschrift:

Stadt, Land, Province
PLZ
Land

Menge Teil Ersatzteilnummer Preis Gesamtbetrag

Falliger Gesamtbetrag
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Kapitel 9 - Checklisten

Inspektion vor der Auslieferung

WICHTIG: Diese Checkliste gilt fiir Antriebssysteme, die nicht mit dem Axius System ausgestattet sind. Fir
Antriebssysteme mit Axius System die Axius-spezifische Checkliste verwenden, die in Abschnitt 5 der Axius
Betriebsanleitung zu finden ist.

Diese Schritte vor der Abnahme durch den Kunden durchfiihren.

Priifen/
- Einstelle Pos.
n

Aktualisierungen oder Reparaturen aus Service-Bulletins abgeschlossen
Ablassschraube installiert und Ablassventile geschlossen
Seewassereinlassventil gedffnet

Motoraufhdngungen fest

Motorflucht

O

Antriebssystem-Befestigungselemente mit Spezifikation angezogen
Befestigungselemente der Power-Trimm-Zylinder angezogen

Batterie mit ausreichender Kapazitét, voll aufgeladen, ordnungsgemaR gesichert, Schutzabdeckungen angebracht
Alle elektrischen Anschliisse fest

Schlauchschellen der Abgasanlage fest angezogen.

Alle Kraftstoffanschliisse fest

Propeller richtig ausgewahlt, installiert und mit Spezifikation angezogen
Befestigungselemente von Gas-, Schalt- und Lenksystemen mit Spezifikation angezogen
Funktion von OBDM-Warnsystem und -Stérungsleuchte testen (nur EC-Modelle)
Lenkung Uber den gesamten Bereich

Drosselklappen 6ffnen und schlieRen sich vollstandig

Motorélstand

Olstand im Power-Trimm-System

Qlstand im Z-Antrieb

Stand der Servolenkflissigkeit

Flissigkeitsstand im Zweikreiskiihlsystem

Korrekter Getriebedlstand

V-Motoren: Spannung des Rippenkeilriemens

Spannung des Generatorriemens (3.0L)

Spannung des Servolenkpumpenriemens (3.0L)

Kalibrierung der SmartCraft Anzeigen (falls vorhanden)

Funktion des Warnsystems

OoooDooooDooooDooooDooooooooooaoao

OO0O0D0ODoOoOo0oOooooao

Funktion des Trimmbegrenzungsschalters
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Checkliste fiir die Inspektion vor der Auslieferung (Fortsetzung)

Priifen/
- Einstelle
n
O O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O O
O O
O
O
O
O
O
O
O O
O O

Pos.

Prifungen auf dem Wasser

Motorflucht (nur Innenborder)

Funktion des Sicherheitsschalters fur den Start im Leerlauf
Funktion des Motorstopp-/Notstoppschalters (alle Ruderstande)
Funktion der Seewasserpumpe

Funktion der Instrumente

Kraftstoff-, Ol- und Flussigkeitslecks

Abgaslecks

Ziindeinstellung

Funktion der Vorwarts-, Neutral- und Ruckwartsschaltung
Lenkung uber den gesamten Bereich

Beschleunigung aus Leerlaufdrehzahl ist normal

Volllastdrehzahl U/min (im Vorwartsgang) innerhalb der Spezifikation

EC-Modelle: Den Motor fiir zwei volle Betriebszyklen (Ziindung Ein/Aus) bis Volllast und bei normaler Betriebstemperatur betreiben und
dabei mit dem G3 CDS System Uberwachen, um zu bestatigen, dass der Motor in den Regelbetrieb Ubergeht.

Funktion des Power-Trimm-Systems

Fahrverhalten des Boots

Nach den Priifungen auf dem Wasser

Propellermutter mit Spezifikation angezogen

Kraftstoff-, Ol-, Kiihimittel- und Flussigkeitslecks

Ol- und Fliissigkeitsstande

Antriebssystem mit Quicksilver Corrosion Guard einspriihen

Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch im Boot vorhanden

Bei Registrierung des Bootes auf einen Einwohner von Kalifornien

CARB-Anhanger im Boot vorhanden
CARB-Aufkleber ordnungsgemaf am Bootsrumpf angebracht

Abnahme durch den Kunden
WICHTIG: Diese Checkliste gilt fiir Antriebssysteme, die nicht mit dem Axius System ausgestattet sind. Flr
Antriebssysteme mit Axius System die Axius-spezifische Checkliste verwenden, die in Abschnitt 5 der Axius
Betriebsanleitung zu finden ist.

Diese Schritte nach der Inspektion vor der Auslieferung durchfiihren.
Diese Inspektion muss in Anwesenheit des Kunden durchgefiihrt werden.

- Durchgefiihrt
O
O
O
O O
O
O O
O
O
O O
O
O
O
O O
O

Pos.

Betriebs- und Wartungshandbuch - Dem Kunden eine Kopie uUberreichen und den Inhalt besprechen. Darauf hinweisen, wie wichtig die

,Sicherheitshinweise" und Motorpriifverfahren von Mercury sind.
AuReres Erscheinungsbild des Produkts (Lackierung, Motorhaube, Aufkleber usw.) abnehmen
Garantie - Dem Kunden uberreichen und erldutern. Service des Handlers erlautern.

Optionalen Mercury Product Protection Plan (nur in Nordamerika) erlautern

Bedienung der Ausstattungselemente - erldutern/vorfiihren:

Funktion des Motorstopp-/Notstoppschalters (alle Rudersténde)

Ursache und Wirkung des Lenkmoments oder Lenkzugs erldutern; den Kunden anweisen, das Lenkrad stets gut festzuhalten;

Ausbrechen des Bootes besprechen und Trimmung fiir neutrale Lenkung zeigen.

Kapazitatsplakette der US-Kulstenwacht

Angemessene Sitzplatze

Bedeutung anlegbarer Schwimmausristung (PFDs oder Schwimmwesten) und werfbarer PFDs (Wurfkissen) besprechen

Funktion des SmartCraft Zubehors (falls zutreffend)
Lagerung auRerhalb der Saison und Wartungsplan

Motor (Starten, Abstellen, Schalten, Gassystem)

Boot (Beleuchtung, Lage des Batterieschalters, Sicherungen/Sicherungsautomaten)

Anhanger (falls zutreffend)

Registrierung:

Garantieregistrierung ausfillen und einreichen - Dem Kunden eine Kopie tberreichen.
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Notizen:
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Kapitel 10 - Wartungsprotokoll

Wartungsplanprotokoll

100 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
200 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
300 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
400 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
500 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
600 Stunden

Tatsachliche Betriebsstunden

Wartungshinweise

Handlername Unterschrift Datum
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Hinweise zur Wartung des Bootes

Alle am Antriebssystem durchgefiihrten allgemeinen Wartungsarbeiten hier auffiihren. Alle Arbeitsauftrdge und Quittungen aufbewahren.

Motorbetriebs " =
Datum stunden Wartung durchgefiihrt Wartungshéndler

90-8M0108860 deu MAI 2015 Seite 131



	4.3, 5.0 MPI/SeaCore Modelle (ohne ECT)
	
	Konformitätserklärung - Mercury MerCruiser
	Identifizierungsunterlagen
	Willkommen
	Garantiehinweis
	Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch
	Hinweise für Benutzer dieses Handbuchs
	Informationen zu Urheberrecht und Schutzmarken
	Inhaltsverzeichnis

	Garantie
	Garantieinformationen
	Garantieregistrierung - Vereinigte Staaten und Kanada
	Garantieregistrierung – Außerhalb der Vereinigten Staaten und Kanada
	Übertragung der Garantie
	USA und Kanada
	Außerhalb der USA und Kanadas

	Installation Quality Zertifizierungsprogramm von Mercury
	Mercury Produktschutzprogramm: USA und Kanada
	Mercury MerCruiser Garantiedeckung (nur benzinbetriebene Produkte) 
	3-jährige Garantie gegen Korrosion
	4-jährige Garantie gegen Korrosion: SeaCore Z-Antriebsmodelle mit Benzinmotoren 

	Emissionsbegrenzungssystem-Garantieinformationen
	Wichtige Informationen
	Plakette mit Emissionsbegrenzungsinformationen
	Verantwortung des Eigners

	Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften gemäß der US-Umweltschutzbehörde (EPA):
	Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems

	Emissionsplakette
	Hängeschild
	Garantiebedingungen – Australien und Neuseeland
	MerCruiser Beschränkte Garantie - Bestimmungen für Australien und Neuseeland
	Deckungsumfang
	Unter australischen Verbraucherschutzgesetzen gewährte Garantien
	Gewährleistungszeitraum für diese beschränkte Garantie
	Deckungszeitraum für zum Freizeitsport genutzte Produkte
	Deckungszeitraum für kommerziell genutzte Produkte
	Übertragung der Garantiedeckung
	Beendigung der Garantiedeckung
	Bedingungen, die erfüllt werden müssen, um Garantiedeckung zu erhalten 
	Mercurys Verantwortungsbereich
	So erhalten Sie Service unter dieser beschränkten Garantie
	Von der Deckung ausgeschlossen
	Kosten für die Inanspruchnahme dieser beschränkten Garantie

	Übertragung der Garantie - Richtlinien in Australien und Neuseeland

	Globale Garantietabellen
	US-Garantietabelle – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb der USA

	Garantietabelle für Kanada – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb Kanadas

	Garantietabelle für Australien und Neuseeland – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb Australiens und Neuseelands

	Garantietabelle für die Region Südpazifik – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb der Region Südpazifik

	Garantietabelle für Asien – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb Asiens

	Garantietabellen für Europa und die Gemeinschaft unabhängiger Staaten (GUS) – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb Europas und der GUS

	Garantietabellen für Nahost und Afrika (ohne Südafrika) – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb des Nahen Ostens und Afrikas

	Garantietabellen für Südafrika – MerCruiser Benzin- und Dieselmotoren
	Außerhalb Südafrikas



	Was Sie über Ihr Antriebssystem wissen sollten
	Zusätzliche Bedienungsanweisungen für Axius Systeme 
	Identifizierung
	Motor-Seriennummer
	Seriennummer von Alpha Z-Antrieben
	Seriennummer der Spiegelplatte von Alpha Z-Antrieben
	Seriennummer und Kennzeichnung von Bravo Z-Antrieben
	Seriennummer der Spiegelplatte von Bravo Z-Antrieben

	Notstoppschalter mit Reißleine
	Notstoppschalter und Reißleine in gutem Betriebszustand halten

	Instrumente
	VesselView
	Digitale SmartCraft Instrumente
	Digitale System Link Anzeigen

	Fernschaltungen (Motoren ohne DTS)
	Merkmale der Fernschaltung – Ohne DTS
	Schalten


	Fernschaltungen (Motoren mit DTS)
	Fernschaltungen
	Ausstattung bei Instrumententafelmontage
	Funktionsmerkmale und Bedienung der konsolenmontierten DTS Slim Binnacle Einzelhebel-Fernschaltung
	Besondere Funktionen der digitalen Gasregelung und Schaltung (DTS)

	Elektronische Doppelhebel-Fernschaltung (ERC) - Bedienung und Einstellung
	Bedienung
	Einstellung

	Besondere Funktionen der digitalen Gasregelung und Schaltung (DTS)
	Andocken
	Nur Gas
	1 Lever (1 Hebel)
	Sync
	Übertragung (Boote mit Doppelruderstand)

	Ruderstandübertragung
	Zero Effort Funktionen

	Power-Trimm
	Trimmen ohne Schlüssel
	Trim Delta

	Überlastungsschutz der Elektrik
	Akustisches Warnsystem
	Test des akustischen Warnsystems

	Motorschutzstrategie

	Auf dem Wasser
	Zusätzliche Bedienungsanweisungen für Axius Systeme 
	Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren
	Kontakt mit Kohlenmonoxid
	Gefahr von Kohlenmonoxidvergiftung
	Von Abgasbereichen fernhalten
	Gute Belüftung 
	Schlechte Belüftung 

	Allgemeine Anweisungen zum Bootsbetrieb (Modelle ohne DTS)
	Aussetzen und Bootsbetrieb
	Betriebstabelle

	Anlassen und Abstellen des Motors
	Starten des Motors
	Abstellen des Motors

	Anlassen des Motors nach Abstellen mit eingelegtem Gang
	Funktionsweise der Nur-Gas-Vorrichtung
	Anhängertransport
	Betrieb in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
	Ablassstopfen und Bilgenpumpe

	Allgemeine Anweisungen zum Bootsbetrieb (Modelle mit DTS)
	Aussetzen und Bootsbetrieb
	Betriebstabelle

	Anlassen und Abstellen des Motors
	Starten des Motors
	Abstellen des Motors

	Funktionsweise der Nur-Gas-Vorrichtung
	Anhängertransport
	Betrieb in Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
	Ablassstopfen und Bilgenpumpe

	Schutz von Personen im Wasser
	Bei Marschfahrt
	Bei still im Wasser liegendem Boot

	Betrieb mit hoher Geschwindigkeit und Leistung
	Sicherheit von Passagieren - Ponton- und Deckboote
	Boote mit offenem Vorderdeck
	Boote mit erhöhten Anglersitzen im Bug

	Springen über Wellen und Kielwasser
	Aufprall auf Unterwasserhindernisse
	Aufprallschutz des Antriebs

	Betrieb mit tief liegenden Wassereinlässen in seichten Gewässern
	Bedingungen, die sich auf den Betrieb auswirken
	Lastverteilung (Passagiere und Ausrüstung) im Boot
	Der Bootsboden
	Kavitation
	Ventilation
	Höhenlage und Klima
	Propellerauswahl
	Allgemeine Informationen
	Motordrehzahlbegrenzer


	Erste Schritte
	20-stündige Einfahrzeit
	Nach der Einfahrzeit
	Prüfung nach der ersten Saison


	Technische Daten
	Kraftstoffanforderungen
	Kraftstoffwerte
	Verwendung umformulierter (sauerstoffangereicherter) Kraftstoffe (nur USA)
	Alkoholhaltiges Benzin

	Motoröl
	Motordaten
	4.3 MPI ohne ECT
	5.0 MPI und SeaCore 5.0

	Flüssigkeitsspezifikationen (MPI)
	Flüssigkeitsdaten
	Motor
	Alpha Z-Antrieb
	Bravo Z-Antriebe
	Servolenk- und Power-Trimm-Flüssigkeiten
	Zugelassene Servolenkflüssigkeiten
	Zugelassene Power-Trimm-Flüssigkeiten



	Wartung
	Zusätzliche Bedienungsanweisungen für Axius Systeme 
	Verantwortungsbereiche des Eigners/Bootsführers
	Verantwortungsbereiche des Händlers
	Wartung
	Do-It-Yourself-Wartungsempfehlungen
	Überprüfung
	Wartungsplan – Modelle mit Z-Antrieb
	Routinewartung
	Wartungsplan

	Motoröl
	Prüfen
	Füllen
	Öl- und Filterwechsel
	Motoröl-Ablasspumpe
	Filter wechseln

	Servolenkflüssigkeit
	Prüfen
	Füllen
	Wechseln

	Motorkühlmittel
	Prüfen
	Füllen
	Wechseln

	Getriebeschmiermittel für den Alpha Z-Antrieb
	Prüfen
	Füllen
	Wechseln

	Getriebeöl für den Bravo Z-Antrieb
	Prüfen
	Füllen
	Wechseln

	Power-Trimm-Flüssigkeit
	Prüfen
	Füllen
	Wechseln

	Batterie
	Hilfsbatterien
	Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Batterien für Mehrfachmotoren mit elektronischer Kraftstoffeinspritzung

	Reinigung des Flammschutzes
	Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil (PCV-Ventil)

	Wasserabscheidender Kraftstofffilter (MPI)
	Wasserabscheidender Kraftstofffilter
	Gen II Modelle
	Ausbau
	Einbau

	Gen III Modelle
	Ausbau
	Einbau


	Schmierung
	Lenkung
	Gaszug
	Schmierung des Schaltplatten-Schaltzugs
	Schaltzug - DTS
	 Keilwellenprofile und O-Ringe der Antriebsgelenkwelle (Z-Antrieb abmontiert)
	Motorkupplung
	Modelle mit Antriebswellenverlängerung

	Propeller
	Propeller - Reparatur
	Alpha oder Bravo One Propeller – Abbau
	Alpha oder Bravo One Propeller – Anbau
	Bravo Two Propeller - Abbau
	Bravo Two-Propeller – Anbau
	Bravo Three-Propeller – Abbau
	Bravo Three-Propeller – Anbau

	Rippenkeilriemen
	Prüfen
	Riemen austauschen und/oder Spannung einstellen

	Korrosionsschutz
	Informationen über Korrosion
	Erhaltung des Masseschlusses
	Korrosionsschutzteile am Z-Antrieb
	MerCathode-System - Anforderung an Batterien
	Funktionsweise des MerCathode Systems
	Oberflächen des Antriebssystems
	Pflege des Bootsbodens
	Lackieren des Antriebssystems
	Pflege der Oberflächen des Z-Antriebs

	Wichtige Informationen zu Spülverfahren
	Spülanschlüsse

	Spülen des Antriebssystems (Alpha)
	Spülanschlüsse
	Wassereinlassöffnungen im Z-Antrieb

	Spülen des Antriebssystems (Bravo)
	Allgemeine Informationen
	Spülen des Antriebssystems
	Spülanschlüsse
	Wassereinlassöffnungen im Z-Antrieb
	Alternative Wassereinlässe

	Spülen des SeaCore Antriebssystems
	Modelle mit Wassereinlass am Z-Antrieb



	Lagerung
	Winter- oder Langzeitlagerung
	Verwendung umformulierter (sauerstoffangereicherter) Kraftstoffe (nur USA)
	Alkoholhaltige Kraftstoffe
	Vorbereiten des Antriebssystems auf die Lagerung – MPI Modelle
	Spezielles Kraftstoffgemisch
	Vorbereitung von Motor und Kraftstoffsystem


	Entleeren des Seewassersystems
	Identifizierung des Ablasssystems
	Luftbetätigtes Zentralablasssystem
	Manuelles Zentralablasssystem
	Manuelles Dreipunkt-Ablasssystem
	Mehrpunkt-Ablasssystem

	Luftbetätigtes Zentralablasssystem
	Boot im Wasser
	Boot aus dem Wasser

	Manuelles Zentralablasssystem
	Boot im Wasser
	Boot aus dem Wasser

	Manuelles Dreipunkt-Ablasssystem
	Boot im Wasser
	Boot aus dem Wasser

	Mehrpunkt-Ablasssystem
	Boot aus dem Wasser
	Boot im Wasser

	Ablassen von Wasser aus dem Gen III Cool Fuel Modul

	Batterielagerung
	Wiederinbetriebnahme des Antriebssystems

	Fehlersuche
	Diagnose von Problemen des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems
	Diagnose von Problemen des DTS-Systems
	Zusätzliche Bedienungsanweisungen für Axius Systeme 
	Motorschutzsystem
	Starter dreht den Motor nicht oder nur langsam
	Motor springt nicht oder nur schwer an
	Motor läuft unrund, setzt aus oder zündet fehl
	Schlechte Motorleistung
	Überhöhte Motortemperatur
	Motortemperatur zu niedrig
	Niedriger Motoröldruck
	Batterie lässt sich nicht laden
	Fernschalthebel ist schwergängig, hat übermäßiges Spiel oder gibt ungewöhnliche Geräusche von sich
	Lenkrad bewegt sich nur schwer oder ruckt
	Power-Trimm funktioniert nicht (Trimmmotor läuft nicht)
	Power-Trimm funktioniert nicht (Motor läuft, aber der Z-Antrieb bewegt sich nicht)

	Kundendienstinformationen
	Serviceunterstützung für Eigner
	Örtlicher Reparaturdienst
	Service unterwegs
	Diebstahl des Antriebssystems
	Maßnahmen nach Untertauchen
	Ersatzteile
	Ersatzteil- und Zubehöranfragen
	Im Falle eines Anliegens oder Problems
	Kontaktinformationen für Mercury Marine Kundendienst 

	Kundendienstliteratur
	In englischer Sprache
	Andere Sprachen

	Bestellen von Literatur
	USA und Kanada
	Außerhalb der USA und Kanada


	Checklisten
	Inspektion vor der Auslieferung
	Abnahme durch den Kunden

	Wartungsprotokoll
	Wartungsplanprotokoll
	Hinweise zur Wartung des Bootes


